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SnlerparlameriiorlfcfieKonferenz.
In Wien wurde gestern die interparlamentarische Con-

serenz eröffnet. An der Eröffnungsfeier nahmen etwa 400
WKepunrtöThert . Zum Präsidenten wurde Ernst d. Pte-

ner  gewählt . Ministerpräsident von Körber  führte in
einer Rede aus , daß Kriege,  welche nur auf die Eroberung

, -fremder Länidergebiete abgielten, in unserer Zeit nicht mehr
i Autgehsißen würden. In der zivilifirten Welt feien die

Staatsoberhäupter die besten Anwälte des Friedens , wie ja
don einem großherzigen Monarchen jene Konferenz vorge-
schlag en fei, welche ein Friede ns geeicht stir alle Staaten er¬
richten wollte, allein die Keime der Kriegsdrohung lägen auf
d̂em Grunde des Völkerlebens. Nicht mehr das Geschick des
Einzelnen, aber die Ehre eines ganzen Volkes sei imstande,
alle Leidenschaftenaufzustacheln. Ausgabe der Machthaber
sei es nicht nur , die Ehre des eigenen Landes zu hüten son-
dern auch die Ehre eines anderen Volkes nicht anzutasten
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) Alsdann seien auch
Mdere Interessen imstande, Konflikte herbeizuführen, doch
die fortschreitende Kultur mildere das , selbst die Sorge unse¬
res Jahrhunderts , die so z i a l e F r a g e, verliere ihren kon¬
vulsivischen Charakter und werde zum fri .blichen Streit . Die
lairge Reihe voir Anlässen zum Kriege, die ans der Eigen¬
art der Völker, der Verschiedenheitder Interessen der Staa¬
ten usw. abgeleitet seien, verminderten sich immer mehr. Es
sei ein charakteristisches Zeichen unserer Zeit, daß die kleinen

rMaaten in ihrer Existenz niemals so. gesichert waren, wie
letzt. Ob man ihnen die Rolle des Puffers zuweise, welcher
dm Zusantmcnstoß der großen Staatswagen Hinhalten solle
oder glaube, wie Redner geneigt sei zu glauben, ihrer Selb¬
ständigkeit jetzt voller Respekt entgegengebracht werde Je¬
denfalls dürfe dieser Zustand als vollwichtiger Beweis der
Friedensliebe der Mächte ausgenommen werden. Wenn auch
aeder von uns , wenn das Unabänderliche geschehen müßte, in
heißem Gebet den Sieg seines Vaterlandes erflehen würde,
immer winkt uns der holde. Schein des Friedens als das
beste Licht für die Menschheit. Wir brauchen den Frieden
m die, auf Stnrmesflügeln dahineilende menschliche Kultur
Me Gesellschaft will Frieden. Der Minister schließt: „Ich
M hinzufügen, daß diese Monarchie stets das Reich des
»Mns gewesen ist. Sie zog nie das Schwert , wenn sie
lucht herausgefordert wurde, sie begann nie einen Krieg aus
^andergier oder Eroberungslnst . Alle ihre Völker liebten
immer den Frieden, lieber sie aber waltet ein Herrscher,

Ruhm als Friedonsanwalt überall veickündet wird,
«essen weisem Nach alle gerne folgen, und der Fried ns-
bnnger ist. (Lebhafter Beifall .) Beurtbeilen Sie unser
>>teich nicht nach häuslichen Zwistigkeiten, die sich aus d r in¬
neren Struktur ergeh« , aber seine Macht nicht zu « schütz ern

.^ nnogeii. Beurtheilen Sie es vielmehr nach Friedensliebe

und Sie werden ihm den ersten Preis unter den Friedens
natwnen einräumen .. Erheben Sie den Blick zu unserem
aüergnädrgsten Herrn , Sie werden die Friedenskrone üb«
feinem Haupte erstrahlen sehen, werden ihn den Friedens¬
kaiser nennen. Ich heiße Sie namens der österreichischen Re¬
gierung herzlich willkommen. (Stürmischer , langanhalten-
der Beifall und Händeklatschen.) Ter italienische Botschafter
Nigra  bezeichnete in seiner Ansprache die Haager Konferenz
als das größte Friedensereigniß des abgelaufenen Jayrhun-
detts und betonte das große Interesse Italiens , das als erstes
.̂and die Haager Gerichtsllausel in feine internationalen

Verträge ausgenommen habe, für die Arbeiten der Konferenz.
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Der Berichterstatter der böhmischen Gruppe, B a j e r, be¬
richtet über den Antrag dieser Gruppe betreffend Auslegung
des Artikels 27 der Haager Konserenzbeschlüsse, der den Sig-
natnrmächten die Pflicht ansträgt , inr Falle eines Konfliktes
zwischen zwei oder mehreren Staaten diese daran zu erin-
nern, daß ihnen das Schiedsgericht im Haag offen steht. Ein
Resolutionsantrag wünscht, daß sich die Signaturmächte so-
viel als möglich ins Einvernehmen setzen, um .gemeinsam
m der praktischsten Weise diese Pflicht zu erfüllen. G o b a t -
Schweiz berichtet überdie Einführung der Schiedsgerichts¬
klausel in alle Handelsverträge , ferner über Anslegiing der
Artikel 2 und 3 der Haager Konvention über friedliche Bei¬
legung internationaler Konflikte. Er beantragt in dieser
Hinsicht eine Resolution, wonach die guten Dienste eines
Staates niemals als unfreundlicher Akt betrachtet oder zu-
rückgewiefeu werden dürfen. Berichterstatter Beernuert-
Belgien berichtet eingehend über die Herstellung der.Bezieh¬
ungen zwischen der panamerikanischen llnion und der inter-
parlamentarischen Union, sowie über die Wiederaufnahme der
Verhandlungen der Haager Konferenz. Er beantragt eine
Resolution, in der der Wunsch ausgesprochen wird, daß die
von der Haager Konferenz zu einer späteren Prüfung voibe-
haltenen Fragen , darunter Fragen betreffend die Neutrali¬
tät und Einschränkung einer bewaffneten Macht, sobald als
vwplich von einer neuerlichen Konferenz zur Verhandlung
gezogen werden. Hiermit wurde die Verhandlung abge¬
brochen. Morgen Fortsetzung.

8.«Ä 1.

Der amerikanifche Ackerbau.
Da der eigentliche Reichthum der Bereinigten Staaten

von Nordamerika in der Ausbeutung der riesigen Flächen
fruchtbaren Bodens besteht und in Nordamerika wohl drei
Viertel der Einwohner von der Landwirthschäst und dem
Handel mit Getreide, Wolle, Baumwolle und Vieh leben, so
bat das landwirthschaftliche Ministerium in den Vereinigten
Staaten die größte und vielseitigste Aufgabe für da? ganze
am erikanische Erwerbsleben zu lösen. Zu seinen Obliegen¬

heiten gehöven unter Anderem die Einbürgerung von Sä-
nieraen , Baum - und Straucharten , Haus- und Rutzthieren
am fremden Ländern ; die Bekämpfung aller Feinde des
Pflanzen - und Thierlebens ; die systematische Erforschung des
Hodens behufs Umwandlung unfruchtbaren Landes in frucht-
bares ; die Errichtung von tandwirthschafllichenVersuchsstab
,lon® .“ nil  dw Verbreitung wichtiger Unterweisungen unter
den Millionen landnnrthschaftlicher Interessenten. Die Ein¬
führung verschiedener Pflanzenarten in bislang noch nicht
ansgenutzten Regionen macht gute Fortschritte, wie z B in
den sumpfigen Niederungen des Südens , auf den felsigen

der Gebirge, in den dürren Ebenen und auf den
Alkalifldern des Westens und Südwestens.

Momentan ist das Ministerium damit beschäftigt, im
Sudwesten von Nordamerika die Dattelpalme in großem
Stil zu akklimatisiren. Wem, dieser Versuch so gut gelingt,
wie bisher mehrere andere, tverden die ungeheuren, unsrncht-'
bmen dürren Ebenen Neu-Mexikos, Arizonas und des süd>
Uchen Kaliforniens durch die Anpflanzung dieser köstlichen
Frucht sehr nutzbar gemacht werden und dem Lande neue
große Einnahmequellen sichern. Das Ministerium ist durch
die ungeheuren Erfolge, die es mit Reis- und Makkaroni-
werzenanpslanzungen in bis dahin ebenfalls für unfruchtbar
gehaltenen Gebieten erzielte, zu weiteren Versuchen ermuthiat
worden. Ae Amerikaner sind eben nicht kleinlich und finden
daß sich das alt Sprichwort : „Probiren geht über studiren"
bewahrheitet. Die bereits glänzend geglückten Experimente
des letzten Jahrzehnts haben dazu geführt, daß der National-
reichthum sich nicht nur um viele Millionen Dollars jährlich
vermehrt, sondern daß auch eine große Anzahl Menschen Ar-
beit .gesunden haben. Vor 18 bis 19 Jahren begannen in
Lorrisiana einige unternehmende Landwirthe sich mit der
Hebung der Reiskultur zu beschäftigen. Me Erfolge warm
aber nichts weniger als befriedigend, denn der Prozentsatz der
gebrochenen Körner war ein so großer, daß die Ernleergevnrsse
nrir als zweitklassiger Reis auf den Markt gebrwht werden
konntm . Nun kam das landwirthschaftliche Ministerium dm
Reisbauecn zr, Hilfe. Es entsendete Fachlmte nach Japan,
um dort eine Reisgattung ausfindig zu machen, welche we¬
niger empfindlich ist. Und es gelang thatsächlich, in dem
Kruschureis eine Sorte zu finden, die allen Anforderimgm
mtspricht. Kaum war der glückliche Erfolg des Reisexperi-
mentes im Publikum bekannt, als auch sofort eine Beivegnng
ins Leben trat , die es sich zur Aufgabe stellte, die ungeheuren
Malaria verbreitenden Sümpfe vonLouisiana, Ost Texas und
den anderen Golfstaaten in Reisplantagen zu verwandeln.
Die Verwandlung der unfruchtbaren Sümpfe in Reisplanta¬
gen hatte schon nach drei Jahren zur Folge, daß die Einstrhr
dies so vielbegehrten Lebensmittels von 164 aus 73 Mill.
Pfund sank.

ilcnchdruck vervotrn.

keo OikofaferoMdt Srcü Uofflol.
feinem 75. Geburtstage am 9. September (russ.

28. August) 1903.
Von Karl Fr . Jlowak.

da Mn ^ Sewaltigen Reformbewegung, die zur gleichen Zeit,
' ,£iIrD1)a von seinen Revolutionen erschüttert wurde, daseuropa von seinen Revolutionen erschüttert wurde, das

BTÜL 'rr lan-fc in ,eineif innersten Tiefen auswühlte, bat die-
bie m ^ ermaßen als Leitsterne einer muthig zurufenden Zeit11

^ «ier seiner edelsten Söhne überkonwnen: Die i>ta-
Gontscharkows. Achnlich Rplejew und

öteiLftal-J' ^ etben unb  Märtyrer , die ein vorzeitiges Ende im
fletl  um jene Ideen fanden, die schon nachNapoleons

gönnent süchtig auf Rußland ihren Einfluß zu üben be-
^or tilr i, ' bleuten auch diese beiden Männer für uns die

Vertreter einer neu erwachenden Epoche, der
Kampf mit dem alten System von frischem

man« 2,men' ^ nicht verdrießen ließ. Wollen aber die Ro-
und Gontscharkows vornehmlich die innere

f T russischen Gesellschaft wiedergeben, ein Pro-
"isse , «-er Kritik der bestehenden sozialen Mißverhält-

seltener entrathen konnte, mutzte sich naturgemäß
nti !” *P,e.Itere§  Motiv finden lassen, das in Rußland

unerhört, das sozial-religiöse Problem zum
° sMU/r Erörterungen machte. Bedenkt man den

ms, iE , uckstand in geistiger wie materiellerBeziehung,
^4 durl n uurre , absolute Cäsarenmacht, denen das russische
v n,frienp Ji Geistlichkeit gerade in der Zeit vor dem
l?» selbst j e «u verfallen schien, ergibt sich wohl

f Îe  Gefährlichkeit, sondern zugleich auch
eines solchen Unterfangens, und so durfte der

E8®»UeI be.r Sleichwohl nicht von der Erfüllung sei-
»uruckschreckte, gleichviel, ob er vollenden sollte, wovon

seine Jünger träumten oder nur den Grundstein zu einem neuen
Gebäude hmterließ,̂ von vornherein mit vollem Rechte einen
Rang für sich beanspruchen, der seinen Namen in einem Athcm
mit den gefeiertsten unserer Tage nennen läßt, mit Ibsen undZola.

^»Der Held meiner Erzählung, den ich mit der ganzen Kraft
meiner Seele liebe, den ich in ganzer Sckiöne zu schildern be¬
müht war- und der immer schön gewesen ist, und immer schön
sein wird — ist die Wahrheit/ ' Mit diesem Satze, der der letzten
der drei Sebastopolskizzen entnommen ist, hat Leo Nikolajewitsch
Tolstoi in ruhigen, klaren Worten zum ersten Male das ausge¬
sprochen, was^er, ein hellsehender Priester, gleichsam-al» leuch¬
tende Devise über das Thor seiner Kirche schreiben möchte. In
geraden Linien läßt sich, von diesem ethischen Axiom ausgehend,
der ganze große Entwickelungsgangseiner Dichterschaft ver¬
folgen, die uns umso merkwürdiger wird, als sie schon im Au¬
genblicke ihrer frühesten Bethätigung mis der bezwingenden
Kraft der vollendeten Reife einletzt. Tolstois literarisches Debüt
- er entstammt einem allrussischen Adelsgeschlechte, das seinem
selten lohnenden Vaterlande manch' wichtigen Dienst zu leisten
wußte, ist zu Jasnaja Poljana am 9. September 1828 geboren
— Tolstois literarisches Debüt also fällt in die Zeit jenes be¬
reits erwähnten unglückseligenKrieges um die Krim, durch dessen
farbensprühende Schilderung der Anfängen, selbst noch mitten
un Kampfe stehend, mit einem Schlage zur Berühmtheit wurde
Hatte er bereits 1851 auf einer Reise durch den Kaukasus gro-
ßen Gefallen am militärischen Leben gefunden, so verfehlte er
keineswegs seinen weitreichenden Einfluß auch dahin gellend
zu machen, daß er bei Ausbruch des Krieges als aktiver Offizier
in eine der am Terek gelegenen Batterien eingereiht wurde
Oft noch unmittelbar im Gefechte, aus einsamen, aber nichts-
destoweniger sehr gefährlichem Posten, auf seinen Erholungsritten
in den dienstfreien Stunden kamen ihm in bunter Folge alle
die seltsamen Stoffe und Ideen , die später als „kaukasische No¬
vellen" und zugleich mit den Sebastopolskizzen selbst Zar Niko¬
laus II . Aufmerksamkeit auf den jungen Dichter lenkten, dessen
Zukunft ihm für Rußlands Ruhm vielverheißend schien.

Gewiß waren die Soldatenschilderungen, die Leiden bei der
Belagerung von Sebastopol, von denen Tolstoi erzählle im
Grunde nichts m Rußland Unbekanntes. Hatte doch schon Sko-

belew ganze Bände von Soldatenschilderungen veröffentlicht,
aber vielleicht gerade dadurch, daß Tolstoi im Gegensätze zu ihm
leder Schönfärberei ängstlich aus dem Wege ging, war sein un¬
geheurer Erfolg zu erklären. Selbst ein Mann wie Turgenieff
zögerte nichts die „Kosaken" nicht allein als eine der charakteri¬
stischen Arbeiten Tolstois, sondern als die bedeutendste Novelle
russischen Geistes überhaupt zu bezeichnen. Freilich schimmert
in all diesen Skizzen hier und dort schon wie im Keime die un¬
überwindliche Abneigung durch, mit der der Philosoph Tolstoi so-
dann, gestützt auf den Satz des Evangeliums, „Daß ihr nicht
widerstreben sollt dem Uebel", mit unerbittlicher Härte gegen die
Idee des Krieges zu Felde zog. Gewiß mochten dazu nicht we¬
nig auch die Erfahrungen beigetragen haben, die seinen leb¬
haft erfassenden Sinn schon im Kaukassus für alles Natürlich-
Jriedliche geweckt und gegen die Ueberkultur einer allzu verfei¬
nerten Gesellschaft gereizt hatten. Und wie stark bei Tolstoi gleich¬
zeitig das Gerechtigkeitsprinzipausgeprägt seln mußte, erhellt
am besten daraus , daß er selbst im Kaukasus keineswegs als blo¬
ßer Lobredner auftrat , sondern, ein Feind jeglichen trügerischen
Scheines, mit rauher Realistik alle die kosventionellenLügen
zerstörte, die nicht ganz ungetrübten Blickes vor ihm" ein
Puschkin oder Lermontow unbewußt von chem Lande in die Welt
gesetzt hatten.

Tolstoi, im weiteren Verlaufe des Krimkrieges durch einen
besonderen Befehl des Kaisers Nikolaus vor jeder persönlichen-
Gefahr beschützt, kehrte nach der Kapitulation Sebastopels ins
bürgerliche Leben zurück, dessen Pfortm er sich schon 1848 durch
Ablegung des luristischen Kandidatenexamens an der Petersburger
Unrv erst tat erschlossen hatte. Indes zog er sich nach einem zwei-
mallgen Aufenthalte in Moskau, in Petersburg, im Auslande
auf seine väterliche, seither allerdings berühmt gewordene Be-
sitzung Jasnaja Ppljana bald wieder zurück, aus der er, nach.
dein ferne nach den Begriffm der russischen Aristokratie keines-
Wegs standesgemäße Ehe mit Sophie Behr, der Tochter eines
Moskauer Arztes, geschlossen war, in bescheidener Einfachheit
zu leben geoacĥe. Ilnb damit beginnt nun die siuchtbanste Pe-
riode von Tolstois Schaffenskraft, die Pläne zu „Krieg und
Frieden' , „Anna Karenin" und „die Kreuzersonate" in ihm
reifen ließ. Während er in Zeit und Stoff, die er für Krieg
und Frieden" wählte, reichlich Gelegenheit fand, als überzeugter
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majeffäfsbeleidigungen.
Wie die „Volsstimme" aus zuverlässiger Quelle erfährt,

ist vom Justizminister an sämm'tliche Staatsanwälte eine
Verfügung ergangen , in der dazu aufgesordert wird, die s o -
zialdemokratische Parteipresse  genauer als
das bisher der Fall war, zu studiren und mit rücksichtsloser
Schärfe jeden Fall zu verfolgen, der nur eimgermaßen
Aussicht bietet, gegen das betreffende Blatt einen Majestäts-
beleidigungsprozeß anzustrengen.

Oer fluf[fand in Ulcicedonien.
Ger „Pester Lloyd" berichtet aus Sofia , es werde immer

wahrscheinlicher, daß die Explosion auf dem Dampfer „Vas-
kapu" das Werk bulgarischer Verschwörer sei, die damit eine
Antwort auf die Verfügung geben wollten, daß der Bahn-
perkehr zwischen Adrianopel und Konstantinopel eingestellt
und der Verkehr zu Schiff von Varna aus bewerkstelligt
werde.

Nachrichten aus Adrianopel melden, daß aus Trrnowo
elf gefangene Komitadschis enrgetroffen sind, zu deren sofor¬
tiger Verurtheilung ein Ausnahmegericht eingesetzt wurde,
gegen das eine Berufung nicht zulässig ist. In Kirkilisse
wurden zwei Komitadschis verhaftet, die angblich Dynamit-
attentate planten . Die nach Kirkilisse geflüchteten mohame-
danischen Dorfbewohner beginnen in die Heimath zurückzu¬
kehren. Von der kleinasiatischen Rediefdivision in Panderma
passirten bereits acht Bataillone Adrianopel auf dem Wege
nach dem Sandschak Kirkilisse. Mehrere zwischen Tirnowo
und der bulgarischen Grenze liegenden Dörfer wurden bei der
Suche nach Komitadschis zerstört und verwüstet. Gerücht¬
weise vetlautet , daß der nach Adrianopel berufene Artillerie¬
general Schukri Pascha der Konrmand-ant des zweiten Korps
Gouvrneur von Serres und Bali von Adrianopel werden
solle, an Stelle des beide Posten bekleidenden Marschalls
Aarif Pascha, was jedoch zweifelhaft ist, b'a Aarif Pascha sich
großer Gunst im Aildiz erfreut . Schukri Pascha und Ed-
!hib Pascha wurden aus Tedeagatsch nur nach Adrianopel be¬
rufen , um mit dem, dort weilenden kaiserlichen Adjutanten
Schaki Pascha und dem Bali über die Sicherung der Grenze,
Überwachung der Bahnen und Unterdrückung des Banden¬
unwesens zu berathen.

Die Ankunft des albanesischen Prisrender Bataillons
Redifs zweiter Klasse in Adrianopel beunruhigte , da das Ba¬
taillon sowohl in Adrianopel als auch auf dem Marsche nach
Kirkilisse, sich undisziplinirt und gewaltthätig benahm. An¬
geblich werden noch weitere neun Bataillone zur Wiederher-
stellung der Ruhe im Sandschak Kirkilisse folgen. Eine
größere militärische Operation wird in dem ösüich von Mo-
nastir gelegenen Gebirgszuge von Munihovo vorbereitet, da
sich dort angeblich das Centrum der Banden befindet. Die
Ueberwachung der Bahnlinie Diustasa-Pascha-Konstantmo-
pel durch Türken ist noch immer ungenügend und beschränkt
sich nur auf größere Bahnobjekte, da die zur Ueberwachung
der Bahn beorderten Truppen anderwärts verwendet wur-
Öett. — Die Direktion der Orientbahn verlangte abermals
aufs dringendste Verstärkungen. Das Verlangen wuroe von
der österreichisch-ungarischen Botschaft nachdrücklichst unter-
stützt. ^

Die vor dem Feste anläßlich des Jahrestages der Thron¬
besteigung des Sultans verhafteten Bulgaren wurden gegen
Kaution freigelassen, jedoch fanden wieder einige Verhaft-

Patriot seinen Tendenzen schyoungvollenAusdruck zn verleihen
und einen für die russische Geschichte heroischen Moment - die
Tchirê enAiage erfteu 'Ŝ xtpoleoit — uh allen , um öugl̂ ch'
ober sein Dogma über denKnieg an sich in ungefchminkterWahr-
heit zu entrollen , vermochte er andererseits in „Anna Karemn ,
dem zweiten Romane , eine Ausgabe zu erfüllen, die sein ganzes
Dichten und Denken mehr noch in Anspruch nahm als die frohe
Verherrlichung jener entschwundenen Siegesthaten . Das Motiv
zu „Anna Karenin " ist dem Leben von heute entnommen und,
woraus es Tolstoi bei seiner Verarbeitung vornehmlich ankommt,
ist die möglichst getreue , plastische Wiedergabe eines ergreifen¬
den Sittengemäldes , dessen typische Figuren er mll . ^ ihnem
Griffe seiner nächsten Umgebung entnahm. Kam ihm bei „Krieg
und Frieden " vor allem seine gefestigte, knapp an sich haltende,
epische Ruhe zugute, so ist es bei „Anna Karenin " nametültch
die psychologische Meisterschaft, mit der jeder einzelne der Cha¬
raktere entwickelt wird , in Konflikte geräth und sich folgerichtig
wieder löst. Diese psychologische Tresfficherheit, die womöglich
noch schärfer in Tolstois Novelle „der Tod Iwan Jljitschs " und
einem seiner jüngsten Werke , „Auferstehung", hervortritt , durf-
te ihm ja sogar den Bersucĥ einer Dramatisirung seiner mit ge¬
radezu entsetzlicher Eindringlichkeit wirkenden Macht der- Fin¬
sterniß " wagen lassen. -Leise anklingend und dann immer hef-
ktger anschwellend können wir freilich auch schon in „Anna Ka¬
renin " die Grundtöne jener eigenartigen Moral vernehmen, die
ihren fulminantesten Ausdruck ein Jahrzehnt später in der
Kreuzersonate" fand . Man mag immerhin auf die Undurch-

führbarkeit der darin ausgestellten Problemsorderung , d'.e
Keuschheit in der Ehe, verweisen , man mag immerhin das ganze
Buch eben wegen seines Radikalismus von vornherein für ver-
fehlt ansehen, der Lesende aber wird sich der überwältigenden
Kraft seiner Argumentation , der Klarheit selbst noch in der toll¬
sten Exzentrizität dennoch nie entziehen können.

Und da ich eben von diesem viel bewunderten und ebenso
erbittert angefeindcten Werke des Dichters spreche, möchte ich
noch gern auf eines seiner Bücher verweisen, das man der
„Kreuzersonate" gewissermaßen als Gegenstück anreihen könnte:
ans das Buch „Eheglück". Es ist die duftigste, anmuthigste Er¬
zählung , die Tolstoi je geschrieben. Auch!auch hier — übrigens
gibt da Tolstoi die Geschichte seiner eigenen Ehe mit Sophie
Bohr , wenn auch unter geänderten Verhältnissen — auch schon

ungen stakt. Der Vulgare Davidow und seine Familie müs¬
sen in drei Tagen Konstantinopel verlassen.

* Berlin , 8. September . (Tel .) In Sofia werden die
mazedonischen Vertreter , wie dem L.°A. von dort berichtet
wird , heute den Konsuln einen Apell gegen das barbarische
Vorgehen der Türken gegen die friedliche Bevölkerung
überreichen. Sie drohen Repressalien an, falls die Mächte
nicht Abhilfe schaffen. — Die Türken haben im Vilajet Mo-
nastir das Torf Klissura den Aufständischen wieder abgenom¬
men. Alle bulgarischen Dörfer im Bezirk Florina und Ca-
storia stehen in Flammen.

Dei- Fall Witte.
Zu der Entlassung des bisherigen russischen Finanzmini-

sters^Witte kann das B . T . aus angeblich bestunterrichteter
Quelle noch mitthellen, daß die Entlassung für Witte ganz
unerwartet kam. , Mit der Ernennung Pleskes zu seinem
Nachfolger sei Witte durchaus unzufrieden. Witte habe ole
Absicht gehabt, am vorigen Mittwoch sich von seinem Ressort
zu verabschieden und eine Ansprache im Ministerium zu
halten . Er sei jedoch ersucht worden, dies zu unterlassen
und an demselben Ilbend noch nach seinem Gute im Kaukasus
abgereist. Einem Freunde gegenüber soll Witte geäußert
haben, er sei das Opfer seiner jugendsteundlichen Gesinnung.
Das B . T . berichtet weiter, daß Pleske nicht FinanzmiMster
bleiben wird . Ter dauernde Nachfolger Witte's werde ein
Günstling des Großfürsten Alexander Mrchaelowitsch sein,
dessen Name einstweilen noch geheim gehalten wird.

Die Ereignisse in Serbien.
lieber die Gegensätze im serbischen Offizierkorps wird

aus Semlin gemeldet: Die Häupter der Verschwörung vom
11. Juni halten täglich Berathungen ab, die mit den Mini-
ster-Conferenzen paralell laufen und auf diese einen verhäng-
nißvöllen Einfluß ansüben . Von einigen Kabinets -Mitglie-
dern, die von der Ermordung des Königs Alexander wußten,
werden sie offenkundig unterstützt. Die übrigen Minister
stehen unter ihrem Terrorismus . König Peter wagt es
gleichfalls nicht, gegen sie energisch aufzutreten. Die ehema¬
ligen Verschwörer fordern die Verhaftung des Generals Mag-
dalenitsch, der in der Armee großen Einfluß besitzt und des
früheren Kriegsministers Wastitsch. Die Enthebung des ver¬
dächtigen Divisionskommandeurs in Nisch, General Janko-
witsch, der sich bisher weigerte, sein Kommando abzugeben,
wurde beschlossen und wird, wenn nöthig, mit Gewalt durch-
geßühnt werden. An seine Stelle soll General . Djukni 'jch
treten , der an der Verschwörung vom 11. Juni betheiligt
ist.

In Nisch sind gestern wiederum mehrere jüngere Ofst-
ziere verhaftet worden. Die Gerüchts von einem Attentat,
das gegen den König versucht sei, werden offiziös als unbe¬
gründet bezeichnet.

* Berlin , 8. September . (Tel .) Wie dem L.-A. aus
Belgrad gemeldet wird, dauern dieVerhaftungenvon
Offizieren  fort . Bei einer Anzabl derselben wurden
Haussuchungen vorgenommen. Gegenüber der von den ehe¬
maligen Verschwörern verlangten schweren Bestrafung der
verhafteten Offiziere beabsichtigt König Peter diese unmittel¬
bar nach der Verurtheilung zu begnadigen. Die Pensionir-
ung des Divisionskommandeurs in Nisch, General Ja
witsch, der sich bisher weigerte, seinen Posten zu verlassen,
ist nunmehr vollzogen worden. Der „Voss. Zig ." zufolge sol¬
len den Verhaftungen in Nisch Streitigkeiten zwischen Offi¬
ziere beider Theile voraufgegangen sein, wobei die Offiziere
sogar die Säbel gezogen haben sollen. — Wie der „Berl.
Morgenp ." aus Belgrad berichtet wird, soll das, Komplott
der Offiziere von Nisch sich direkt gegen den König gerichtet
haben. Dies werde jedoch ängstlich geheim gehalten. Der
König erhalte täglich Drohbriefe, in denen er ausgcfordert
wird , die blutige Krone abzulegen, welche ihm feige Meuchel¬
mörder aufs Haupt gesetzt hätten . Die Zustände in ^ der
Armee werden als unhaltbar geschildert. Die Königsmörder
und ihre Gesinnungsgenossen sollen überingekommen sein,

hier begegnen wir im Keime der Tendenz der „Kreuzersonatc" :
nicht der wilde Rausch jugendlicher Sinnlichkeit festigen das
stille Eheglück von Sergej Michajlowitsch und Marja Alexan¬
dra wna , es ist vielmehr die erhebende Sorge um die Wohlfahrt
des Kindes , die in der Zukunft wiederkehrende eigene Jugend,
die das Glück der beiden Gatten ausmachen, und wie Tolstoi
dieses Glück zu malen weiß, steht es in der Thai jenem anderen
flüchtigeren nicht nach. , „ .

Wollte man die markante Persönlichkeit des Grasen Tolstoi
in seiner Stellung zur Weltlitteratur genauer umschreiben, so
ist er uns in jedem seiner Werke mehr Philosoph als Dichter
gewesen. Er ist Didaktiker, vor allem nichts als Didaktiker und
als solcher neigt er mehr der Wissenschaft zu als der Kunst. Leb¬
haft tritt ' dies vollends in seinen zahllosen Broschüren hervor,
die durchwegs der Tendenzlitteratur beizuzählen sind. Nament¬
lich in den achtziger Jahren des verflossenen Jahrhunderts
schrieb er eine ganze Reihe theologischer, moralphilosophischer
und soziologischer Abhandlungen, die steilich gerade in dem Lan¬
de des Volkes, dem sie in treuer Liebe vor allen anderen be¬
stimmt waren , bloß als Manuskript zirkuliren dürfen .*) Kein
Dichter hat — bei aller persönlichen Freiheit , denn der Zar ist
ja Tolstois Freund — unter der Verfolgung seiner Werke schwe¬
rer leiden müssen, als gerade er . Die Segnungen , die von
Jasnaja Poljana strömen, erreichen die Jünger des Propheten
im besten Falle auf dem Umwege über das Ausland . Der hei¬
lige Synod aber mag immerhin seine Ohren vor ihm verschlie¬
ßen, vie ja auch tausende von den Gegnern Tolstois sich vor
ihnen verschanzen, indem sie kecklich an der Aufrichtigkeit seiner
Worte zweifeln. Gleichwohl mag Tolstois der ja heute noch mit¬
ten im Kampfe der Parteien steht, das Urtheil seiner Nachwelt
getrosten Muthes erwarten . Und wenn dann an dem schlichten
Bauernhause von Jasnaja Poljana , dessen Besitzer nicht besser
zu leben gewohnt ist, als sein ärmster Knecht, längst kein Stein
mehr über dem anderen geblieben sein wird , wird man allmäh¬
lich auch im weiten russischen Reiche beginnen, seine Thesen und
Dogmen , gleichviel ob nach unserer Meinung richtig oder falsch,
nach ihrer wahren W'erihigkeit einzuschätzenund so seinem Gei¬
ste wenigstens Gerechtigkeit wiedersahren zu lassen.

nur solche Offiziere zum Avancement zuzulcrssen, welche sich
verpflichten, die Königsmörder als Retter Serbiens anzn-
erkennen.

* Berlin , 8. September . (Tel .) Die „Voss. Ztg."
meldet ans Belgrad : Die Untersuchung gegen die verhafteten
Offiziere dauert fort. Es wurde festgestellt, daß 900 Os¬
si z i e r e das Memorandum Unterzeichneten. Die Offiziere
der Nischer Garnison beschlossen einen Protest gegen die Ver¬
haftungen zu erheben. Der Minister des Innern erhielt die
Msttheilung , die Verschwörer hätten General Magdelenitsch,
Oberst Wasitsch, ben Chef des Preßbureaus und zwei Jour-
nalisten zum Tode verurtheikt. Die Lage sei kritisch.

Oeurlchland.
* Berlin , 8. September . Am 10. und 11. Oktober wird

in Berlin die General -Versammlung des Wahlvereins
der Liberalen  zusamimentreten. — Der serbische Haupb
mann Dragitsch nimmt im Austrage seiner Regierung au der
Vermessung des Harzes theil, um in Serbien das Vermess.
ungsverfahren nach deutschem Muster einzurichten. — Der
„Reichs-Anzeiger" veröffentlicht die Verleihung des Groß¬
kreuzes des Rothen Adlerordens an den luxemburgisch
e n Staatsminister Eyschen, des Rothen Adlerordens 2.
Klasse mit Stern an den luxemburgischen Generaldirektor
des Verkehrsdepartements Richard, den Präsidenten der lu¬
xemburgischen Wgeordnetenkammer Simons , des Kronen¬
ordens 1. Klasse an den Generaldirektor des luxemburgischen
Finanz -Departements Mengenast und den Präsidenten des
luxemburgischen Staatsraths Vamrerus.

KusiauS.
* London, 7. September . Wie es heißt, beabsichügt der

Kriegsminister infolge des Ergebnisses der Untersuchung über
den Transvaalkrieg seine D e m i s s i o n zu geben. Ebenso
sollen einige andere Kabinetsmitglieder entschlossen sein,
gleichfalls von ihren Posten zurückzutrcten, weil sie die Zoll¬
pläne Chamberlains nicht zu billigen vermögen.

*1 Eine treffliche Neuansgabe der Tolstoi 'schen Werke ist
(19031 von Euaen Diederichs in Leipzig besorgt.

BahMnfälle . Aus Oppeln , 7. September wird gemeldeü
Infolge Trennung des Güterzuges Nr . 6300 wahrend der Fahrt
zwischen Gogolin und Groschwitz lief der Hintere Thecl des Zu-
aes auf den vorderen auf. Elf Wagen des Zuges wurden zur
Entgleisung gebracht. Der größere Theil der letzteren wurde
zertrümmert . Ein Mann vom Zugpersonal wurde verletzt.
Beide Gleise waren gesperrt. Der Perstnenverkehr ^ wurde
durchs Umsteigen ausrechterhalten Ter elnglechge Betrieb wu
de nach vier Stunden , der zweigleisige nach 11 Stunden wî er
ausgenommen. Der Materialschaden ist Nicht unerheblich. Eine
Fahrlässigkeit des Personals ist bis letzt nicht nachgewiesen -
Ferner wird aus Koburg,  7 . September gemeldet. Gestmi
Vormittag entgleiste vom Zuge 754 zwischen Steinach und Lau-

scha ein Wagen dritter Klasse. Die Reisenden wurden in jMj
wagen und anderen Personenwagen untergebracht . Der omdm
Theil des Zuges traf mit 10 Minuten Verspätung m Lauscha
ein, während der Rest nachfolgte. Die Störung war um .2
Ubr Mittags beseitigt. Personen wurden nicht verletzt, der M
terialschaden ist gering . Die Ursache des Unfalls ist Nicht ausge-
klärt . . ~ t

Manövern nsiille. Man meldet uns aus Königsberg , 6. Mp
Bei der hiesigen Manöverübung bei Ortelsburg sind der ,,S« '
tung 'schen Zeitung " zufolge ein Jäger und ein Ulan am W
schlage gestorben, ein Jäger nick drei Ulanen schwer erkrann
Außerdem sind eine Anzahl von Soldaten in ärztlicher Behand¬
lung.

— Die „Tägliche Rundschau" berichtet : Das zweite 0**
schwader der Mnnöverslotte auf dem Marsch von Norwegen E
Kiel, landete gestern bei Kuxhaven zwei durch eine Sturer
schwer verletzte Matrosen ; zwei andere Matrosen wurde
Samstag bei Stavanger von einer Sturzsee über Bord gespn
und ertranken.

Im Scherz erschossen. Nach einer Meldung aus Swatz
im Elsaß erschoß gestern der Bursche eines Majors beim Gewr»*
reinigen aus Scherz ein Dienstmädchen. Er legte die Waffe r
das Mädchen an , in der Meinung , daß dieselbe nicht 8*
sei. Ein Schuß krachte und das Mädchen fiel tbdtlich getrol!

äU Jn ^ dcr Strafsache gegen den Staatsanwaltssekretär Baĝ f
und Genossen ist nunmehr Termin zur Hauptverhandwus
den 26. September anberaumt worden. j»

Familiendrama. Man meldet uns aus Walchensee
7. September . Gestern -Nachmittag wurde ein Kahn, w
vorher ein Vater mit seinen drei Söhnen auf den See hw°u ^
fahren war , leer ausgefunden. Die vier Personen hoben ß " j
senbar im See ertränkt . W

Im Seebad ertrunken . Einer Pariser Depesche öUw«
gestern im Seebade Trouville die durch ihre Schönheit v » g
Tochter des Sportsman Halbronn im Seebade ertrunlen.^ ,-
Bademeister , der sie retten wollte, wurde als Leiche an
gebracht. , t-

Unter dem Verdacht des Gatten - und Schwester« h
wurde in Paris eine 24jährige Frau Galtier verhaftet-
delt sich dabei um die Enthebung einer sehr beträchlllcy
sicherungssumme. . - |

Die von Speltermi geplante Alpen-Ueberfahrt btt ,
findet nach dem B . T . voraussichtlich morgen früh
der SüdwestwiNd eine Schnelligkeit von mindestens 2U
Stunde erreicht . Dieselbe ist nothwendig, um sichak
Alpeukette hinweg zu kommen, rAjtt

Auch eine Polarsahrt hat, wie man aus Kopenhagen\ j
der Däne Henry Eite unternommen . Der sehr woy"̂ ^ttorf» nnn* htttae Mann warb elf Norweger und zog w
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gn Bord des Fangschiffes „Colibri " auf Wal - und Bärenfang
ins Polargebiet . Eiseshalber überwinterte man gegen den an¬
fänglichen Plan bei Spitzbergen . Die Proviantoorräthe aber
Miren im' schlechten Zustande , die Jagd war spärlich und cs
trat bittere 'Noch ein, da man nicht einmal ein brauchbares Win¬
terhaus mitgenommen hatte . Ein Tbeil fand glücklicherweisedas
Ueberwinterungshaus der schwedischen Gradmessungsexpedition
mit einigem Proviant . Unter der Mannschaft entstand Uttzu-
ftiedenheit und Ette sah sich genöthigt, seine Autorität mit dem
Revolver zu markiren . Die Leute wurden vom Skorbut befal¬
len und mußten unsagbar leiden. Monate lang lebten sie von
grüner Nahrung und etwas Kaffee. Im elendesten Zustande er-

■reichte der „Colibri " endlich wieder Norwegen , brachte aber
nur zehn Mann heim, da zwei auf Spitzbergen verstorben. Ette
selber befand sich in größter Gefahr und wurde von seinen Leu¬
ten gerettet von einem ihn auf einsamem Krankenlager übcr-

I fallenden Bären.__tzeimgekommen,verlangten die TheilnehmcrEntschädigungen, auf die Ette nur theilweise eingehen wollte.
Das Seegericht in Tromsö aber hat ihn nun zum größten Ver¬
wundern gänzlich freigesprochen. Iw Mai 1904 will Ette seine
nächste Expedition hinausführen , dürfte aber nicht so leicht die
nöthige Mannschaft gewinnen.

Schwiegermutter und Schwiegersohn . Die Frau eines hoch-

i geachteten Bürgers in Brüssel ist unter der Anklage verhaftetworden, fie_ habe ihren Schwiegersohn durch einen Mord , bei
Seite _ schaffen wollen. Die Verhaftete hatte sich mit einem
Ringkämpfer, den sie auf der Kirmes kennen gelernt hatte, in
Verbindung gesetzt, und ihm eine hohe Geldsumme versprochen,
wenn er ihren Schwiegersohn, der sie um 40,000 Fr . betrogen
habe und ihre Tochter mißhandle, aus dem Wege räume . Der
Ringkämpfer erstattete der Polizei Anzeige von dem Angebot
der blutdürstigen Schwiegermutter und so erfolgte die Verhaf¬
tung. Der Gatte macht geltend, daß seine Frau an Wahnvor¬
stellungen leide und geistig nicht voll zurechnungsfähig sei. Der
Fall macht in Brüssel viel Aufsehen, da die Familie in weiteren
Kreise bekannt ist.

Die Untersuchung inderBudapesterBrandaf.
faire.  Die Untersuchung auf dem Schauplatz der jüngsten
großen Brandkatastrophe in Budapest ist bereits weit vorge¬
schritten und hat mehrere interessante und wichtige Resultate
ergeben. Es wurde festgestellt , daß nach den genehmigten
Plänen die Thoreinfahrt von zwei dicken Mauern hätte be¬
grenzt werden müssen . Diese Mauern siird jedoch niemals
errichtet worden , was unwiderleglich aus der Thatsache her-
vergeht, daß eine Fundamentirung dieser Mauer nicht vorgc-
funden wurde , und daß auch die Verbindungsöffnungen zwi¬
schen den Ouermauern fehlen . Ueberdies wurde sestgeskellt,
daß die Baulicenz fiir mehrere von einander durch massive
Zwischenmauern getrennte Gewölbelokalitäten ertheilt war,
daß jedoch diese Zwischenmauern mittlerweite ohne Erlaubniß
entfernt worden sind. Das Mauerwerk im Parterre wurde
solid gefunden . Der Zementmörtel , welcher als , Verbind-
ungsmittel diente , hat sich im Feuer gut bewährt . Er ist Nur
in der Dicke von 3—4 Eentimeter von den Mauern abge¬
sprungen. Die von einer aspestgetränkteu Mörtellagc um¬
gebenen Eisentraversen haben auch der furchtbaren Hitze er¬
folgreich Widerstand geleistet . Die Kommission schätzt die
Hitze auf 1500 Grad Celsius . Die dicken Glasplatten der
Auslagefenster rollten in der Glut wie Papier zusammen
und schmolzen dann zu unförmigen Klumpen . Im Treppen,
hause nmrde gefunden , daß die Treppenstufen aus Knrstmar-
mor gehauen waren , welcher sich als höchst feuergefährlich
erwies. Sein ganzer Gehalt an Kohlensäure wurde in der
furchtbaren Hitze frei . Die Stufen sprangen und barsten
und stülpten hinab . Im ersten Stockwerk wüthete der Brand
am ärgsten . Von hier verbreitete sich das Feuer rapid durch
die, Lifts , welche förmlich als Schlote dienten , nach dem
Dachboden. Die den Hof bedeckende, mit Glas ausgelegte
Eisenkonftn uktion hat nach der Ansicht der Kommission das
Umsichgreifen des Brandes eher erschwert , da der Brand,
wenn der Hof unbedeckt gewesen wäre , noch viel rascher um
sich gegriffen batte . Die Kommission machte auch die Wahr¬
nehmung, daß die Feuerinaner , welche die Brandstätte vom
Nebenhause trennte , eine Dicke van je 70 Centimeter , die Feu-
errnauern der beiden Häuser zusammengenommen also eine
Dicke von 140 Centimetern besaßen , somit war die Möglich¬
keit ausgeschlossen, innerhalb einer Stunde in diese dicken
Mmiern eine genügend große Oeffnung zu brechen und so die
an Gefahr schwebenden Einwohner des brennenden Hanfes
zu befreien. Die Kommission konstatirte ferner , daß in

' kinem sonst ausgebrannten Trakt ein vollständig mit Pappen,
deckelschachteln gefülltes Zimmer vorgefnnden wurde . Die
Schachteln waren vollkommen intakt , sie waren nicht einmal
rauchgeschwärzt. Der Bericht der Kommission wird in der
nächsten Sitzung der Bndapester Baukommission vorgelegt
Ü>"rden . Die einzelnen Lokalitäten des abgebrannten Hauses
sind auch noch gegenwärtig voll Schutt , und man hält es für
Nwglich, daß man unter diesem Schutt noch Leichentheil fin¬
den werde. Doch ist bei der Polizei bisher nur ein Mann,
don dem anzunehmen ist, daß er beim Brand umkam , als
vermisst gemeldet worden . Es ist dies der Angestellte des
Pariser Waarenhauses Simon Reichner.
, Die 33 schönen Hexen . Aus R o m wird den Berl . N.

geschrieben: Sizilien ist von albersher reich an geheimen
Gesellschaften. Blüht doch auf dieser Jiisel trotz aller Maß-
fsgeln der Behörden die große und furchtbare Bereinigung
dle man die Maffia nennt , und die besonders in dm letzten
aahrm so viel von sich reden nmchte . Weniger brckannt als
Ar Maffia ist der „Bund der 33 schönen Damen ", der in
Messina dank der abergläubischen Furcht der Bevölkerung
stven großen Einfluß ausübt . Man erzählt sich, daß die 33
leben Dienstag , Donnerstag und Samstag um Mitternacht
Q aber nur bei schönem Wetter — ihren Sabbat halten.
Mnige Stunden vorher kündigt jede Dame der geheirnniß-
^llen Gesellschaft ihrem Gotten an , daß „ihre Seele " gegen
^Aerngcht „dovonfliegen " werde . Die Seele nimmt ab t

den Leib mit , und der Gatte muß sich ruhig verhalten
zu Hanse bleiben , bis die „bella signora " wiederkommt,

wüst passirt ein großes Unglück . Die Ehemänner , die aber-
8 aubisch sinh nne alle Welt auf der Insel , gehorchen wie die
wite ; dafür werden sie durch Geschenke belohnt , die nnge.

annte Spender ihnen von Zeit zu Zeit zulchicken. Sehr
ntsome Geschichten werden über die guten und bösen Tbaten
i, "schönen Damen " erzählt . So glaubt man , daß sie die
Mecklichsten Krankheiten heilen können . Wenn eine der 33

stirbt , wird sie sofort ersetzt. Die Aufnahme des neuen Mit¬
gliedes geschieht durch geheimnißvolle Zeremonien : die Ge¬
nossin verspricht durch einen furchtbaren Eid blinden Gehor¬
sam und Verschwiegenheit bis zum Grabe . Das Volk glaubt,
daß eine „bella signora ", die ihren Eid bricht , nach dem Tode
in eine Kröte verwandelt wird ; deshalb thun auch die Sizi¬
lianer einer Kröte nie ein Leid . Priester , Aerzte und Richter
haben versucht , das unwissende Volk über den wahren Charak¬
ter der geheimen Gesellschaft aufzukläven — vergeblich ! Die
Behörden können nichts thun , um dem Skandal ein Ende
zu machen , denn die 33 haben vornehme Beziehungen und
hohe Gönner . Ueber ihr Thun und Treiben wurde jüngst
dem Minister des Innern Bericht erstattet , aber es dürfte
trotzdem kaum etwas gegen sie unternommen werden.

dus der Umgegend.
= Sonncnberg . 8. September . Am Sonntag Morgen verließ

der Maurer Karl F . von hier seine Wohnung und ist ins heute
noch nicht wieder zurückgekehrt. F . ist als ein braver Mann in
unserem Ort bekannt und was ihn zu diesem Schrttt veranlaßt
hat, ist bi§ jetzt noch nicht näher bekannt. Er ist verheirathet und
hat drei unmündige Kinder.

X Bierstadt , 6. September . Von dem besten Wetter begün¬
stigt verlief gestern und heute unsere Kir chw e ih e.Der Besuch
derselben von Wiesbaden war wie alljährlich ein sehr großer.
Aus dem Kirmesplatz machte sich>zwar auf den ersten Blick das
Fehlen eines Karoussels bemerkbar , doch , war noch im letzten
Moment ein Miniatur -Karoussel erschienen. In den Tanzsälen,
wie in den meisten Wirthslokalitäten war mit größter Mühe
ein Plätzchen zu erobern.

k Biebrich , 8. Sept . Eine Sitzung  der Stadtverordneten
findet am nächsten Donnerstag , den 11. Sept . statt , ll . A. wird
der Ankauf von Grundstücken für das Elektricitätswerk die Ver¬
sammlung beschäftigen.

f Schierstein , 7. Sept . Die für den vergangenen Sonntag
den 6. er . vom hiesigen Radsahrverein vorgesehene S chn i-
tzelj agd findet nunmehr bestimmt kommenden Sonntag , den
13. Sept . statt.

ch Winkel, 6. Sept. Am Sonntag unternahm der Turngau
„Süd - Nassau"  wie alljährlich seine Turnsaihrt verbunden
mit Volksturnen nach dem Niederwald . Die hiesige Turnge¬
meinde, welche unter ihrer vorzüglichen Leitung in letzter Zeit
so schöne Erfolge erzielte , betbätigte sich an dm Wtzttturnen und
es erhielten der Türner Adam Berlebach mit 30F Punkten den
8. Preis , Hugo Träugtmann und Josef Günther mit je 29
Punkten den 9. Preis , Johann Klerner mit llöhh Punkteü den
15. Preis , Joses Hubrath mit 251/2  Punkten den 17. Preis , Her-
mann Hubrath mit 24Z4 Punkten den 19. Preis.

0 Hochheim, 7. September . Auf dem Feuerwehr -
Verbaudstage  in Königstein wurde gestern durch Stim¬
menmehrheit Hochheim als Festort für das 1905 stattfindende
Verbandsfest gewählt . — Der Baugewerkschüler Joh . Sommer
von hier erhielt nach bestandener Prüfung  an der Kgl. Bau¬
gewerkschule zu Idstein i. T . den Titel als Kgl. Preuß . Bange-
werksmeister. — Als Revisoren für die regelmäßigen städt.
Kassenprüfungen  wurden die Stadtverordneten Gallo
und Saarburg ernannt . — Demnächst soll hier eine neue Feuer¬
löschordnung eingeführt werden.

1 Laufenselden, 6. Sept . Eine kleine Feier fand heute hier
in der gewerblichen Fortbildungsschule statt . Der Ceutralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau hat vier Zöglingen der Gewer¬
beschule als Anerkennung ihres Eifers und regen Fleißes Prä¬
mien, bestehend in geeigneten Werkzeugen bewilligt . In Gegen¬
wart des Vorstandes und der Lehrer überreichte Herr Lehrer
M i n 0 la den betreffenden Schülern unter entsprechenden Wor¬
ten namens des Centralvorstandes die hübschen und praktischen
Prämien . Die Namen der präwirten Schüler sind: Maurer
Ph . Henrich,  Schreiner Karl K a i s e •?, Karl Rock und Zim-
mermann Jakob Rock . — In der gestrigen Nachmittagsver¬
sammlung des Gewerbevereins wurden erfreuliche Beschlüsse ge¬
faßt . Nach der Wahl von drei Mitgliedern zur Prüfung der
Rechnungen wurde die Gründung einer Ortskranken¬
kasse  angeregt .Jn einer demnächst abzuhaltendenVersammlung
sollen die Statuten berathen werden.

— Breithardt , 6. Sept . Unsre Einwohner beschäftigen sich
fast ausschließlich mit der Landwirthschaft, Sehr oft aber werden
diese schweren Arbeiten nicht so gelohnt, wie sie es verdienten.
Unser Feld ist nämlich große Strecken weit sehr naß , wodurch
nicht boß die Arbeiten erschwert werden , sondern auch die Win¬
terfrucht friert aus , stellt sich dünn und lückenhaft, was zur Folge
hat , daß die betreffenden Stellen mit Unkraut überwuchern, wo¬
durch die Nachfrucht sehr leidet. Aus diesem Grunde wurde be¬
absichtigt eine Drainage anzulegen . Die Interessenten stelltkn
bei dem Königlichen Landrathsamie den Antrag die Vorarbeiten
hierzu vorzunehmen, Nachdem dieselben fertig gestellt waren,
konnte ein Ternnn auf den 28. August festgesetzt werden, um
protokollarisch festzustellen, wer sich an dem Projekt betheiligen
will . Leider war derselbe nicht so besucht, wie man cs gehofft
hatte, und der größte Theil der Grundbesitzer stellte sich dem Pro¬
jekt ängstlich ablehnend gegenüber . Sie meinten, es könne ihnen
geradezu ergehen wie der Nachbargemeinde Holzhausen, wo sich
die Röhren innerhalb kurzer Zeit verstopften. Hierzu sei nun be¬
merkt, daß Holzhausen zwei Hauptpunkte außer Acht ließ. Fürs
erste hat sie keine Vorfluther , die das Wasser flott abführen, und
zweitens hat sie die Röhren statt 1 Meter 20 Cm. nur 60 Cen¬
timeter tief gelegt, wodurch die Wurzeln der tiefgehenden Kräu¬
ter und Gräser in die Rühren eindringen konnten und diese ver¬
stopften, was bei der jetzigen Anlage und der gewissenhaften Auf-
sicht der leitenden Beamten ganz ausgeschlossen ist. In unserer
Gemarkung sollen nun 92 Hektar Land drainirt werden. Die
Kosten hierzu sind veranschlagt zu 23,7000 A Hierzu gibt der
Meliorationsfond 25 pCt . und der Communalverband 25 vCt.
Unsere Landwirthe sollten also auf die wohlwollende Fürsprache
unseres Herrn Landraths v. Köller zur Trockenlegung ihrer
Aecker 11,850 A  erhalten . Unsere Landwirthe sollten diesen Be¬
trag doch nicht abweiscn, sondern mit Dank annehmen. Möge
es nun den ferneren Bemühungen unseres Herr Bürgermei¬
sters gelingen, daß recht bald mit den Arbeiten der Drainage
begonnen werden kann.

nn Canb, 7. Sept. Gestern Mvrgen wurde im Rheine die
Leiche eines zehnjährigen Knaben durch einen hiesigen Lotsen

geländet;  dieselbe wurde als die des Sohnes des Maurers
Georg Daschmann  aus Kostheim agnoszirt . Der Knabe hatte
mit noch andern Kindern am vorigen Donnerstag auf einem im
Main bei Kostheim liegenden Floß gespielt, stürzte, als er nach
einem Fisch greifen wollte ins Wasser und konnte nicht gerettet
werden.

nn Bacharach , 7. Sept . Am vorigen Freitag wurde im Rhein
an der Engelsburg , gegenüber Caub die Leiche einer Dame im
Alter von etwa 20 Jahren von einem Cauber Steuermann g e-
l ä n d e t. Dieselbe soll von Mainz und von besserer Herkunft
sein. Ob ein Unfall oder Selbstmord vorliegt, ist unbekannt.

* Frankfurt a . M -, 7. September . Auf dem Rückweg eines
Automobilausfluges  nach der Saalburg , die der
Theilhaber der Motoren - und Maschinenhandlung A. Collin,
Heinrich Collin,  mit einem Sohn und einem Nestern gestern
machte, verlor der Führer die Herrschaft über den Wagen. Der¬
selbe schlug um und die Insassen wurden herausgeschleu¬
dert.  Collin erlitt einen Arm- und Beinbruch, ein Knabe eine
Gehirnerschütterung . Auch der Führer trug Verletzungen da¬
von, während der andere Knabe unverletzt blieb. — In Born¬
heim wurde gestern das von der katholischen Gemeinde errichtete
Josefsheim , verbunden mit einem Arbeiterinnenheim , feierlich
eröffnet. Als Vertreter des Oberpräsidenten war Oberpräsi¬
dialrath Maue ans Kassel erschienen. Ferner waren Vertreter
der Regierung und des Magistrats anwesend sowie zahlreiche
Stadtverordnete . Die Weihrede hielt Pfarrer Königstein. — Am
25. und 26. Oktober findet in Frankfurt der erste vaterländische
Arbeiterkougreß statt . — Die vier L ei che n, die Samstag aus
dem Maine geländet worden sind, würden als der Arbeiter Ke-
fer aus Eckenheim, dessen Frau und Kinder recognoscist . Die
Frau war loegen Mißhandlung der Kinder zu einer längeren
Gefängnißstrafe verurtheilt worden und hatte vor kurzer Zeit
wegen desselben Vergehens eine neue Vorladung erhalten . Die
Furcht vor neuer Strafe dürfte der Grund gewesen sein, daß die
Familie den gemeinsamen Tod in den Fluthen suchte.

’* Darmstadt , 7. September . Hier geht schon wieder einmal
das Gerücht , der Großherzog  wolle sich demnächst wieder
verheirathen . Er beabsichtige, sich am Tage der Vermählung
des Prinzen Andreas von Griechenland mit der Tochter des
Fürsten Gustav zu Erbach-Schönberg , der Prinzessin Elisabeth,
geboren am 7. Juli 1883, zu verloben.

Kirntt, fcitferafur und WlHenfdiafl.
Könifliidie Sdiüuipieie.

Montag , den 7. September , zum ersten Male : „Rosmers-
holm", Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.  Deutsch von
M . von Bor ch. Regie : Herr M e b u s.

Ibsen war bisher auf der Bühne unseres Hoftheaters eine
seltene Erscheinung . Das soll, wie es heißt, jetzt anders werden

-und der nordische Magus steht bereits mit einer Anzahl seiner
besten Werke auf dem Repertoire dieses Winters . Heute hat
man mit der Einführung des Meisters den Anfang gemacht.
„Rosmersholm " ist gewiß nicht Ibsens bestes Werk, aber es bie¬
tet in seinen paar Rollen Gelegenheit zur Entfaltung hohen
schauspielerischen Könnens . Die lsiraft der Menschenschilderüng
will vor allem erprobt sein an der Rolle der Rebekka West, je¬
nes seltsamen Weibes , das Rosmers Gattin in Verzweiflung
und Tod treibt und dennoch prätendirt , zu den „Adelsmenschen"
gezählt zu werden . Rebekka handelt zunächst nach echt weibli¬
chen Instinkten . Sie will Rosmer von der Frau befreien, mit
der er in unglücklicher Ehe lebt, und sich zugleich selbst eine Posi¬
tion schaffen. „Damals , sagt sie, „hatte ich noch meinen muthigen
Willen . Ich verstand nicht, was Rücksichtnehmenheißt. Kein
Verhältniß , vor dem ich gewichen wäre ." Das ist wahr, das
kann man glauben . Aber wie sie sich die Dinge weiter zurechtlegt,
das ist alles ausgetüftelt , ergrüöelt . „Durch das Zusammensein
mit Dir , Rosmer , habe ich die Fähigkeit verloren, handeln zu
können", sagt sie. „Rosmersholm hat mich gebrochen. Die Le-
bensanschauung der Rosmers adelt, aber sie tüdtet das Glück."
Als ob eine Frau , bte mordet — und Rebekka hat gemordet —
überhaupt noch Anrecht hätte auf Glück!

Die Rebekka mit Leben zu durchdringen, die spintisirenden
Züge zü verwischen und den Schein der Wahrheit auch da zu
wahren , wo die Verlogenheit des Charakters durch das faden¬
scheinige Mäntelchen durchgrinst, das ist eine lockende Aufgabe.
Frau R e n i e r war in den ersten beiden Akten merkwürdig
spröde, dann aber erwärmte sie sich mehr und mehr, bis sie am
Schluß des dritten Aktes auf der vollen Höhe ihrer reifen Kunst
stand.

Der Rosmer ward von Herrn Tauber  gegeben . Ros-
mer ist ein haltloser Schwächling , ein Mansch, der trotz seiner
43 Jahre noch nicht die Festigkeit des Charakters gefunden hat,
um zg wissen, ob er in liberalen oder in positiven Lebensanichau-
ungen^sein Genügen findet . Von einem Manne , der „Adelsmen¬
schen" erziehen will , verlangt man aber mehr, als^ dieses Hin»
und Hertaumeln zwischen Prinzipien . An diesem schwankenden
Charakter scheitert Ibsens Kunst. Und wenn Rosmer nach des
Dichters Willen dennoch eine in sich gefestetêPersönlichkeit dar¬
stellen soll, warum weiß er nicht, was er mit Rebekka zu thun
hat , nachdem sie alles gebeichtet? Rosmer ist kein Held, der
unsere Sympathien besitzt und die Tragik seines Unterganges
läßt uns kalt. So sehr sich Herr Tauber mühte, uns den Mann
nahezubringen , es wollte ihm nicht recht gelingen. Aber der
Künstler machte aus dem Charakter , was daraus zu machen
ist. Er gab ihn schlicht, einfach und warm im Ton . Mehr zu thun,
steht nicht in des Darstellers Macht.

Recht wenig befriedigen konnte der trockene Kroll des Herrn
M e b u s . Der Rektor ist im Gegensatz zu Rosmer eine Gestalt,
die wenigstens weiß was sie will . Seine Grundsätze sind ihm
in Ueisch und Blut übergegangen , sein Thun und Denken haf¬
tet mit tausend Wurzeln im positiven Glauben. Er hat den Mirth
seiner Ueberzeugung , und ob uns gleich diese Ueberzeugung nicht
sympathisch ist, so freut uns doch die Festigstit des Charakters.
Herr Mebus machte aus dem Kroll einen ledernen Pedanten,
weiter nichts . Dagegen ist die stimmungsvolle Regie des Herrn
Mebus bedingungslos zu loben. Die Rochen des Mortensgard
und des Ulrik Brendel waren durch die Herren Ball ent in
und Andriano  fleißig herausgearbeitet , ^ wenngleich sich
beide Herren in anderem Fahrwasser wahrscheinlich doch wohler
befinden. Mit Anerkennung ist noch Frl . Santen  zu erwäh¬
nen, die den kleinen, aber nicht unwichtigen Part der Frau Hel¬
seth mit künstlerischer Zurückhaltung durchführte. Sch.
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# Verzeichnis sämmtlicher Postorte in Deutschland und

Oesterreich-Ungar » mit Bezeichnung der Telegraphenanstalten
nebst Angabe, wie die deutschen Bestimmungsorte in Tele¬
grammaufschriften geschrieben sein müssen, um (einschl. etwaiger
Zusätze) als 1 Wort zu zählen, ferner mit Angabe des Landes,
Bezirks, sowie der Lage auf der Zonenkarte . Hierzu eine Tax-
quadratkarte mit Zonengrenzen und einem Tarif zur Berech¬
nung des Portos für Packet- und Werthsendungen nach und von
fämmtlichen Orten , zum Gebrauch in jedem Ort eingerichtet.
Unter Benützung amtlicher Quellen bearbeitet von Hermann
Hettler , Inspektor bei der K. Generaldirektion der Posten und
Telegraphen in Stuttgart . Zugleich vollständiges Ortsverzeich¬
nis zu des Verfassers „Posthandbuch für die Geschäftswelt".
Vierte verbesserte und vermehrte Austage. Verlag von Greincr
u . Pfeiffer in Stuttgart . Preis JL  2 .50. — Dieses Verzeichniß
der Postorte Deutschlands und Oesterreichs -Ungarns ist eine
willkommene Ergänzung zu dem vortrefflichen, von uns wieder¬
holt empfohlenen Hettler 'schen Posthandbuch, das wegen seiner
Vollständigkeit und .Uebersichtlicheit zusammen mit dem Post-
ortsverzeichniß einen Bestandtheil jeder Geschäftsbibliothek bil¬
den sollte.

* Wiesbaden , den8. September 1V08.
5ouiiuerkell der freifinnlgen Volksparfei.

Das diesjährige Sommerfest der freisinnigen Volkspcrr-
tei stand unter keinem günstigen Stern . Es sollte schon vor
einiger Zeit abgehalten werden , mußte aber der ungünstigen
Witterung halber verlegt werden . Auch gestern war das
Wetter dein Feste nicht hold ; dennoch hatte sich eine große
Anz>ahl Parteifreunde zum frohen Feste eingefunden gemäß
der Liedstrophe des ersten Verses:

„Jetzt allem Kriecherthum zum Trotz
Laßt heut ' uns jubiliren.
Es muß doch zwischen Soz und Protz
Noch sonst was existiren.
Dem Vaterlande zum Gewinn
War jeder Zeit ein freier Sinn!
Mög ' der sich stets bewähren,
Drauf laßt das Glas uns leeren !"

Gegen 9 Uhr begrüßte Herr Justizrath AI b e r t i die
Anwesenden durch einige herzliche Worte,dabei bedauernd,
daß er die Festtheilnehmer im Saale empfangen müsse. Be¬
sondere Willkommengrütze widmete Herr Justizrath Alberti
den zahlreich erschienenen Damen , sowie denr aus Berltn her-
beigeeilten Abgeordneten des Wahlkreises , Herrn Dr . M ü l -
ler - Sagan.  Die Begrüßungsrede klang aus in einem-
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Liberalismus . Hier¬
auf nahm Herr Dr . Müller-  Sagan das Wort , begrüßt
durch anhaltendes Händeklatschen . Er dankte für den freund¬
lichen Empfang und die warme Begrüßung und glaubt aus
derselben entnehmen zu dürfen , daß seine Wähler mit seiner
bisherigen Thätigkeit zufrieden feien . (Lebhafter Beifall .)
Er für sich habe das Bewußtsein , nach allen Richtungen hin
seine Schuldigkeit gethan und sein dem Wahlkreis gegebenes
Versprechen getreu erfüllt zu haben . (Bravo !) Wenn er bei
der demnächstigen Wahl die Ehre haben würde , wieder ge¬
wählt zu werden , so würde er nach dem bewährten Pro¬
gramm fortfahren , nicht einzelne Sonderinteressen zu ver¬
treten , sondern mit allen Kräften für das Gemeinwohl zu
wirken . (Bravo !) Er freue sich, daß man heMe zum fröh¬
lichen Feste versammelt sei, obwohl man fragen könne , ob es
sich nach dem Verlust in der Reichstagswahl zieme, Feste zu
feiern ! Diese Frage sei unbedingt zu bejahen , denn wäh¬
rend man scheinbar beim Feste spiele, rüste man sich zum
Kampf und mache die Waffen bereit , weil man bald zu einer
neuen Wahl schreite. Der Liberalismus dürfe
nicht unter gehen,  denn er sei alle Zeit der Hort d es
Mittel st andes  und des freien Bürgerthums . (Bravo !)
Wenn die freisinnige Volkspartei auf die verflossene Reichs¬
tagswahl zurückblicke, so geschehe das mit ehrlichem Bedauern
aber dennoch könne man stolz dabei sein , denn die Partei
fei ohne Makel aus dem Kampfe hervorgegangen . Es giebt
ja Politiker , die glauben , nach einer Niederlage die Ansicht
ändern zu müssen , wie man einen Rock wechselt. Jedoch in
den Reihen der freisinnigen Partei wird man diese umsonst
suchen, denn wenn auch scheinbar zurückgedrängt , lebt ' doch
in allen das Bewußtsein , daß die gute Sache endlich doch den
Sieg behalten werde . Enger wollen sich die Freisinnrgen
um die Fahne fchaaren , damit der Liberalismus endlich die
Stellung gewinnt , die ihm gebührt . (Bravo !) Freie
Kraft und gleiches Recht, das sei das Programm des Libera¬
lismus , das schon ein deutscher Kaiser aufgestellt habe , der
leider nur kurze Zeit das Szepter geführt habe . Nicht sollten
die nationalen Interessen zurückgestellt werden , denn der
toahrhaft liberale Mann sei auch ein guter Deutscher . Wenn
er von freier Kraft spräche, so wende er sich gegen diejeni¬
gen , welche die Geister bannen wollen in mittelalterliche
Schranken und die das Volk am Gängelbande führen wollen.
So ähnlich habe sich auch der Handwerker gängeln lassen
durch den Zunftzwang . Mer welcher Segen ist dem Hand¬
werk gekommen aus den Handwerkskammern ? Heute sei
bittere Enttäuschung an die Stelle getreten , wo man früher
jauchzend Hosiana gerufen habe . Nicht nur vor dem Gesetz.
Paragraphen sollen wir gleich sein, sondern es soll jeü-em
Preußen frei gestellt werden , sich nach seinen Fähigkeiten
eine Position zu schaffen, nicht aber nach der Färbung des
Glaubens und denr Rang der Geburt soll dies vertheilt wer¬
den . (Bravo !) Ein großes Programm , eine schwere Auf¬
gabe liege vor der Partei und deshalb müsse dieselbe durch¬
drungen sein von dem kraftspendenden Gefühl , daß trotz al¬
ler Zurtickdrängung auch der Tag des Sieges erscheinen
würde und wenn auch erst unsere Kinder den Segen der Mü-

Wiesbadener General -Anzeiger.

ye und den Siegespreis ernten . Gerade in diesem Streben
unterscheide sich der Freisinn von allen anderen Parteien.
Die rechtsstehenden verlangen die reichen Pfründe für ihre
Kinder , die zur Linken verlangen schon jetzt in der Gegen¬
wart Mr s i ch den glückseligen Tag . So muß der Freisinn
unbeirrt von rechts und links seinen Weg verfolgen . Er
dürfe sich weder von der einen Seite verlocken noch von der
anderen abschrecken lassen . Nur das Gemeinwohl darf die
Richtschnur seines Denkens und Handelns sein . Jeder ehr¬
liche, liberale Mann muß von dieser Ueberzeugung durch¬
drungen fein . In diesem Sinne und daß d'er Liberalismus
in Ehren bleiben und zu Recht gedeihen möge , weiht der
Redner sein Hoch dem deutschen Vaterland . Begeisterte
Bravorufe lohnten den Redner für seine Ausführungen.
Nunmehr trat die Gemüthlichkeit in ihre Rechte. Herr
Stadtverordneter Simon Heß leitete mit viel Geschick und
gutem Humor diesen Theil , wodurch alsbald eine fidele
Stimmung Platz griff . Das Lied Nr . 1 : „Mixturen ", weckte
mit seinen zündenden Pointen Frohsinn und Gemüthlichkeit.

„Ja , unsere Zeiten , schwer sind sie.
Wir haben nicht zu prahlen.
Das Brot schlägt auf und erst das Vieh —
's ist kaum noch zu bezahlen.
Agrarier sperren die Grenze zu,

Hoch steigt im Werth drob Ochs und Kuh,
Es kennen bald die Kälber,
Vor Stolz sich kaum noch selber ."

Oder aber:
John Bull will neuerdings (wie schad' !)
Sich nicht so recht mehr rauchen,
Sein King war in Marienbad,
Das könnt ' der Mann gebrauchen.
Sch o rsch Bücher , Hartmanns H ein-

r i ch
Säh 'n da auch herzlich gern mal sich.
Doch da sie schlank und thätig
So haben sie's nicht nöthig

Herr Simon Heß brachte in launiger Weise den Toast
auf die Damen aus . Herr Stadtverordneter Heinrich
Hartmann  bringt ein Hoch auf den Abgeordneten Herrn
Dr . Müller -Sagan , welches begeistert ausgenommen wird.
Das Männerquartett , welches schon so oft sich in den Dienst
des Wahlvereins der steisinnigen Volkspartei gestellt hätte,
trug auch gestern seinen Theil zur Unterhaltung bei . Herr
Abgeordneter Dr . Müller -Sagan brachte den Sängern ein
Hoch aus . Die Musikkapelle spielte fröhliche Weisen und die
Lieder Nr . 2 „Unsere Frauen " und Nr . 3 „Waldlust " sorgten
für eine gehobene animirte Festesstimmung . Ein brausen-
des Hoch dankte dem Vorstand für die Veranstaltung des
Festes . Während die letzte Elektrische gegen J12 Uhr einen
Theil der Festtheilnehmer entführte , blieb doch der größte
Theil noch im Kreise trauter Freunde und Gesinnungsgenos¬
sen bis zu später Stunde beisammen , sich freuend , daß nicht
deprimirende Niedergeschlagenheit , sondern stohe Kampfes¬
stimmung in der Partei herrsche.

* Stadtverördnetensitzung . Nächsten Freitag , Nachmittags
4 Uhr, findet eine Sitzung der Stadwerordneten statt . Auf der
Tagesordnung stehen u. A. folgende Punkte : Projekt tür das
neue Leichenhaus des städt. Krankenhauses, veranschlagt zu JC
46200; Bewilligung eines Beitrags für die Hochwassergeschä-
digten in den Provinzen Schlesien und Posen ; Sicherheitsvor-
kehrungen im Museum : Regelung der Verhältnisse betr . den
Platz Ecke Well - und Kellersttaße ; Anttag des Stadtv . Groll:
Den Magistrat zu ersuchen 1) die Eincheilung der Urwahlbe-
zirke zur Landtagswabl baldigst veröffentlichen zu wollen ; 2) die
Wahlzeit am Tage der Wähl auf 6 Uhr Nachmittags sestzusetzen.
Die vollständige Tagesordnung ist im heutigen Amtsblatt des
„Generalanzeigers " enthalten.

* Zur Landtagswahl . Man schreibt uns : In der am Sonn¬
tag Nachmittag stattgehabten Vertrauensmännerversammlung
der konservativen Partei aus dem 9. Nass. Laittüagswahlbe-
zirk (Stadtkreis Wiesbaden -Untettaunuskreis ) wurde einstim¬
mig beschlossen, für die von den Handwerkern ausgestellte Kan-
datur des Herrn Schreinermeister H. Schneider aus Wiesba¬
den, Vorsitzenden der Handwerkskammer wie des Handwerkeri¬
verbandes für den Reg .-Wez. Wiesbaden und Vorsitzenden des
hiesigen Gewerbevereins mit voller Kraft einzutreten . Die maß¬
gebenden Gesichtspunkte für diesen Beschluß waren sowohl na¬
tionale wie wirthschaftliche und praktische.

* Zur Rennbahnstage verbreitet ein Berichterstatter folgen¬
de Mitkbeilung : Das Bleidenstadter Rennbahn -Projekt ist dem
Vernehmen nach endgültig aufgegeben, weil sich zwischenzeitlich
herausgestellt hat , daß dies Gelände sich zu dem Zwecke doch
nicht eigne. Ta das Terrain zum Theil schon abgeholzr war,
soll es Mühe gekostet haben , die Grundbesitzer willig zu machen,
von ihrem Vertrag zurückzutreten, und es soll das nur durch die
Bewilligung einer Entschädigung von Ä.  3000 möglich gewesen
sein. Jetzt sieht der Rennllub sich nach einem für die Rennen
passenden Gelände an anderer Stelle um. — Nach- unsern an
maßgebender Stelle eingezogenen Informationen ist ein end¬
gültiger Beschluß in dieser Angelegenheit noch nicht gefaßt, steht
aber unmittelbar bevor. Sobald die Sache spruchreif ist, wer¬
den wir eine authentische Darstellung des Sachverhalts bring .m.

* Kurhaus . Morgen , Mittwoch , 9. September , findet
Wagnerabend der Knrkapclle statt.

* Königliche Schauspiele . Eingetretener Himdernisie wegen
kommt Mittwoch , den 9. September anstatt „Die Regiments¬
tochter" die Lortzing'sche Oper „Zar und Zimmerinann " zur
Aufführung,

* Residenztheater . Trotz Hitze und Sonnenschein , den ge¬
fährlichen Feinden des Theaters , hat „Die Liebesschaukel" einen
Sieg errungen . Mittwoch wird das geistvolle Dialogstück wieder¬
holt . Die nächste Premiere bildet am Samstag das Volksstück
mit Gesang : „Pater Jakob ".

* Die xiro-ße Garten - und Ball -Festlichkeit, welche die Knr-
verwaltung am Samstag veranstaltete , verlief in glänzender
Weise. Es hatte sich ein sehr elegantes Publikum , darunter
zahlreiche Ausländer , eingefunden, auch bemerkte man viele Of¬
fiziere in Uniform ! Es mochten etwa 1000 Besucher anwesend
sein. Allgemein wurde der äußerst reichen und gelungenen Il¬
lumination deS Parkes Bewunderung gezollt. Während des
Balles , der nach Beendigung des Doppelkonzertes begann , kon-
zettirte das Artillerie -MusikkorpS noch bis 11 Uhr im Garten
weiter . Der Ball währte bis gegen 2 Uhr Nachts.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Diese beliebten Konzerte beginne»
nach beendeter Sommerpause morgen Mittwoch, . 9. September,
Abends 6 Uhr , in der Marktkirche wieder. Als seiner Zeit
diese Konzerte ins Leben gerufen wurden , war der ausgesvro.
chene Zweck derselben der, allen Zuhörern schöne kirchliche Mn»
stk zu Gehör zu bringen und damit das religiös -musikalische Be-
dürfniß zu befriedigen. Aus diesem Grunde werden diese Kon¬
zerte mit freiem Eintritt für Jedermann veranstaltet , wobei es
jedoch Niemanden benommen ist, sein Scherflein zur Bestreit¬
ung der Unkosten ans die beim Ausgang aufgestellten Teller »u
legen. Daß diese Konzette eine Lücke ausfüllen , zeigt der rege
Besuch; sie sollen deshalb auch diesen Winter fortgesetzt werden.
Jeden Mittwoch Abend 6 Uhr findet ein solches Konzett in der
Marktkirche statt . Für diesen Mittwoch Abend haben sich die
Herren Konzertsänger Eduard - Habich von hier (Bariton ) und
Herr Richard Lottermann (Violine) gütigst bereit erklärt , inst,
zuwirken. Zum Vortrage kommen Arien und Lieder von Me»,
delssohn, Löwe und Kremser, Violinvorträge von Goldmark,
und Tartini , sowie Orgelkompositionen von Dubais und Guil.
mant und steht bei der Reichhaltigkeit des Programms und der
anerkannten Künstlerschaft aller Mitwirkenden ein schönes Er.
öffnungskonzett in Aussicht.

* Zur Revision von Konzessionsurkunden der Gastwirthe.
Das Kammergericht hatte neuerdings darüber Entscheidung M
treffen, ob Gastwirche, Schankwirche und Destillateure durch
Polizeiverordming gezwungen werden können, auch in ihren
Filialen die Konzessionsurkunden zur Vorlegung bereit zu hol-
ten. Ein Großdestillateur M -, der in Berlin gegen 200 Filialen
unterhält , war im Hinblick auf eine Polizeiverordnung vom 5.
Januar 1876 bestraft worden , da Beamten der Polizeibehörde
die Konzessionsurkunden in den Filialen nicht vorgelegt wurden;
den Beamten wurde erklärt , daß diese Urkunden im Hauptge¬
schäft aufbewahrt würden . Nachdem die Sache durch- mehrere
Instanzen gegangen war , kam sie ans Kammergericht . M . be-
hauptete , die- Polizeiverordnung vom 5. Januar 1876 sei un-gül.
tig , weil sie nur zu dem Zwecke ergangen sei, um den Polizei¬
beamten die Kontrolle zu erleichtern. Die Oberstaatsanwalt-
scha-ft vettrat hingegen die Auffassung, daß die genannte Poli¬
zeiverordnung zu Recht bestehe; sie finde ihre rechtliche Grund¬
lage im Paragr . 6e des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 11.
März 1850; hiernach stehe der Polizeibehörde das Recht zu,
solche Verordnungen für Wein -, Bier - und Kaffeewirthschaften

,zu erlassen. Dieser Auffassung schloß sich dem „Berl , Lok.-Anz."
zufolge das Kammergericht an , erklätte die in Bettacht kom¬
mende Polizeiverordnung für rechtsgültig und erkannte auf Zu¬
rückweisung der Revision des angeschuldigten Großdestillateurs.

* Rücksichtslose Automobilfahrer . Bekanntlich wurde am 3.
September Vormittags zwischen 10y2 und 11 Uhr eine radfah¬
rende Dame auf der Wiesbadener Allee auf Biebricher Gemark¬
ung von einem Automobil überfahren und dann ihrem Schick¬
sal überlassen. Hierzu wird uns amtlich mitgetheilt : Leider ist
es bis jetzt noch nicht gelungen, den Besitzer bezw. den Führer
des Automobils zu ermitteln . Soweit festgestellt worden ist,
muß derselbe von Wiesbaden , wo er wahrscheinlich übernachte¬
te und den Bedarf für sein Automobil ergänzte , etwa um 10(4
Uhr Vormittags abgefahren sein. Das Automobil hatte die Form
eines Omnibusses , war hochgebaut, von Heller Farbe und schien
noch ziemlich neu zu sein. Auf dem Vordersitz, welcher überdacht
ist, saß der Führer und eine Dame , während in dem Hinteren
geschlossenen, mit Glasfenster versehenen Theil des Fahrzeuges
sich Niemand befand. An der Rückseite des Gefährtes befand sich
ein Schild , auf dem die Auffchrift „417 E " — nicht wie in Preu¬
ßen die Form ist „E 417" zu lesen war . Es wird deshalb an¬
genommen, daß man es entweder mit einem ausländischen
Gefährt zu thun hat oder daß dasselbe mit einem falschen Schild
versehen war . Die Insassen waren mit Hellen Wettermänteln
bekleidet; der Führer trug ein Helles Käppchen und wird als
ein hagerer Mann mit mittelstarkem blondem Schnurrbart be¬
zeichnet. Hinter dem erwähnten Automobil fuhr zu der in Frage
kommenden Zeit noch ein zweites, bedeutend kleineres, von dunk¬
ler Farbe , in welchem sich nur ein Mann befand. Die Num¬
mer bezw. der Besitzer dieses Automobils konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden , auch nicht ob dasselbe mit denk elfteren ,tl
Verbindung stand. Allem Anschein nach war dies der Chauffeur
des im ersten Automobil sitzenden Inhabers . Beide Automobile
fuhren durch die Casteler Straße in der Richtung nach Mainz
zu weiter . Irgendwelche zweckdienliche Angaben, welche zur Er¬
mittelung dienen können, vor Allem, wo die Automobile unter¬
gestellt waren , erbittet das Biebricher Polizeikommissariat be¬
zw. die Polizeidirektion Wiesbaden Zimmer 21. — Wie uns un¬
ser k.-Korespondent mittheilt ist die von dem Automobil über¬
fahrene T -ame die Ehefrau eines Direktors bei der Firma
Kalle u. Cie. — Wir erfahren hierzu noch Folgendes : Der Be¬
sitzer des Automobils 417 E . ist schon lange Zeit hier gewesen,
denn schon am 12. August wurde das Automobil bemerkt, wie es
in rasendem Tempo vom Chaussechaus nach Clarentha ! fuhr.
Vielleicht gelingt es hierdurch, den Namen festzustellen. Die Nr.
417 E . kann aber der Besitzer mit Recht nicht führen . Buchstabe
E . ist Regierungsbezirk Potsdam und die Nummer 17 gehött
in die Stadt Wittenberge . Nun ist dorten aber diese Nummer
überhaupt noch nicht ausgegeben. Man hat es also- hier mit einem
Fahrer zu thun , der unter falscher Flagge segelt. Die verletzte
Dame hat eine Belohnung auf die Ermittelung des Thäters
ausgesetzt.

a. Ein Unglücks fall ereignete sich gestern Abend gegen 7 llht
auf dem Bismarckring , der leicht einen tödtlichen Ausgang hät¬
te nehmen können. Der Führer eines Kehrichtw-agens wellte
bei einer Fahrt über den Bismarckring die Wagenbremse von
seinem Sitze aus etwas anziehen und bediente sich hierbei eines
sogenannten Faulenzers . Dies gelang ihm jedoch nicht und er
wollte deshalb von dem in Fahrt befindlichen Wagen hernntcr-
steigen. Hierbei blieb er aber am Zugscheit hängen und wurde
von seinem Wagen überfahren . Er erlitt einen Knöchelbruch des
rechten Fußes . Auch der linke Fuß wurde verletzt. Außerdem
wurde ihm die linke Hand sehr stark gequetscht. Es waren sofort
zwei Aerzte zur Stelle , die dem Verunglückten einen Nothver-
band anlegten . Auf ihre Veranlassung wurde der Schwerverletz¬
te nach dem St . Josephsspital gebracht. Hier mußten die Aerzte
sofort zur Amputation zweier Finger der linken Hand ichreiten-

z. Eine Schwindlerin treibt ihr Unwesen in Mainz . Es ist
anzunehmen , daß dieselbe auch in unserer Stadt Gastrollen ge¬
ben will . Die Schwindlerin gibt sich als eine Freifrau aus und
will die Gemahlin eines .Husarenrittmeisters aus Köln sein. Sj«
sucht bessere Familien auf und sammelt dort Unterstützungen P*
die Ferienkolonie Bad Soden . Für den geleisteten Beitrag !/
ein Buch gesandt werden, das aber nicht eintrifft . Die „Dam« ,
welche von mittlerer Statur ist, steht im Alter von circa so
Jahren und besitzt hellblondes Haar . Sie trägt einen
Rock, eine grau -seidene Blouse mit weißer Garnirung , anßer->«m
einen schwarzen Hut mit schwarzen Federn und einen tveiß-̂
then Sonnenschirm . Ein ledernes Pottemonnaie von schwär?
Farbe mit Silberbeschlag , das sie bei sich trägt , ist stets m
viel Geld gefüllt. Es sei daher vor dieser Persönlichkeit gewar» -
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* Von Krämpfen befalle» wurde gestern Abend in der
AHtvalbacherstraße der Taglöhner Baumann.  Der Mann
schlug mit dem Kopfe auf die Straße und verletzte sich nicht un¬
erheblich. Die Krämpfe traten mit großer Heftigkeit ein und
mehrere Personen waren nicht im Stande , den Bedauernswer-
then zu halten. Ein Schutzmann sorgte für die Ueberftihrung
pes Mannes in das Stadt . Krankenhaus.

z. Radlerunfall . Am Samstag Morgen fuhr ein ISjähriger
Gymnasiast aus Igstadt die Rheinstraße abwärts . An der Ecke
per Bahnhof- und Rheinstraße wollte er ausbiegen , blieb je¬
poch in den Schienen der Elektrischen hängen und kam dabei
ju Fall . Er erlitt einen Bruch des rechten Beines oberhalb des
Knöchels. Der Verunglückte wurde in das St . Josefsspital ver¬
bracht und dann später nach seinem Wohnort Igstadt . Bei dieser
Gelegenheit seien Radfahrer darauf aufmerksam gemacht, daß
man Schienengeleise nicht längs überfahren soll, sonders stets
quer, da in diesem Falle keine Gefahr vorhanden ist.

* Schlägerei . An einem Neubau im Westend kam es gestern
NachMttag zwischen einigen Arbeitern wieder zu einer Schlä¬
gerei, wobei einige ganz erheblich« Verletzungen davon trugen.
Die Rauflustigen gingen sich mit allem möglichen Handwerks¬
zeug zu Leibe und es entstand ein derartg erbittertes Gefecht,
paß die Polizei requirirt werden mußte , um die Ruhe wieder
herzustellen.

* Verunglücktes Pferd . Ein junges dreijähriges , völlig ge¬
sundes Pferd des Landwirths Wilh . Müller in Panrod ist am
Samstag dadurch verunglückt, daß es in eine Sense trat . Es
wurde per Fuhrwerk nach der neuen Pferdemetzgerei, kl.
Schwalbacherstraße in Wiesbaden verbracht , wo es heute ags-
gehmren wird.

* Straßensperrung . Die Herrnmühlgafse wird zwecks Her¬
stellung eines Thermalwasser -Ableitungskanals auf die Dauer
per Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Im Restaurant „Friedrichshof " findet heute Abend großes
Militärkonzert bei freiem Eintritt statt.

Ztraikammer-Zitzung vom 7. Zsptembsr 1003.

Eine erregende Scene.
STm2. Mai v. I . stieß der Förster Friedrich C l o o s von

ObSr-Walmenach auf feinem üblichen Controllgang durch den
Wald auf 9 Arbeiter, , welche innerhalb der Forftkultriren
auf Anordnung des Bürgermeisters Holz schälten . Dazu
waren dieselben nicht berechtigt , bevor sie die- Genehmigung
ldes Oberförsters eingeholt hatten . Cloos schritt daher auf
die Leute zu, mochte sie auf das Ungehörige ihres Thuns
aufmerksam, lud , da es zu einem erregten Zwiegespräch zwi¬
schen ihm und den Arbeitern kam> sein Geivehr vor den
Augen und hielt dasselbe schußbereit ihnen entgegen . Der
Mann ist wegen Nöthignng durch Mißbrauch seiner Amtsge¬
walt zur Rechenschaft gezogen , doch ergeht heute ein Frei-
sprach, weil Cloos des Glaubens gewesen sein möge', daß er
seinem Befehle Nachdruck zu geben berechtigst sei.

Ketzte üeiegramme
Brünn , 8. September . Aus Anlaß einer sozialdemokrati¬

schen Arbeiterversammlung, in welcher gegen die Zurückbehalt¬
ung der 3. Jcchresklasse Stellung genommen wurde , fanden ge¬
stern Abend Straßen - Demonstrationen  statt . Es
kam zu blutigen Zusammenstößen zwischen Arbeitern und Poli¬
zei, die von der blanken Waffe Gebrauch machte. Auf beiden
Seiten gab es Verwundete . Einige Verhaftungen wurden ver-
genommen.

Berlin , 8. September . Wie dem Börfen -Courter aus Mün¬
chen gemeldet wird , wurde als Nachfolger Zumpes der Stutt¬
garter Hofkapellmeister Reicheuberger  vorläufig an das
Artige Hosiheater engagirt . Später soll wieder ein General-
Musikdirektor gewonnen werden. Zu diesem Zweck sind mit Ri-
chard Strauß seitens der Intendanz Unterhandlungen ange-
kuüpft. —, Paul Lindau  hat soeben ein vieraktiges Schauspiel
dollendet, das in der Berliner Gesellschaft spielt und Fragen
behandelt, die unsere Zeit lebhaft bewegen. . . so ich Dir"
dürste der noch nicht endgültig festgesetzte Titel lauten.

Ilmenau , 8. September ., In dem schwarzburg-fondernhau-
ŝufchen Torfe Pennewitz bei Gehren brach gestern Nachmittag
neuer  aus , welches bei dem herrschenden Sturm so schnell uni

griff, daß im Verlaufe einer Stunde dreißig Wohnhäuser
■j® Flammen standen. Bei den Löscharbeiten fehlte Wasser. Bis
^ cklhr Abends, wo das Feuer auf seinen Herd beschränk: war,
^ren 44  Häuser und 44 Nebengebäude völlig niedergebrannt.

eusch«a sind nicht umgekommen. Etwa 60 Fümilien sind ob»,
chlos. ^ s Feuer soll durch Kinder ausgekommcn sein, die

®ll Streichhölzern spielten.

Belgrad , 8. September . Der erste Offizier der Belgrader
®>ison, Oberleutnant Lontkiewitsch, ehemaliger Ordonnanz-

^nzier des Königs Alexander, wurde gestern verhaftet.
F? Minister des Innern , Kaljewitsch, welcher auf der Frei-
msung der verhafteten Offiziere besteht, beharrt aus der Temis-
"ä. Der Rücktritt des Gesammüninisteriums und dessen Er-
e Ung durch ein rein radikales gilt als bevorstehend.

|L 8- September . Nach hier eingetroffenen Meldungen
^ «oris Sarafow , der Führer der Aufstands -Bewegung in Ma-
E°^>en, in der Nähe von Mvnastir infolge Verrathes ei«
° r ket  worden.

(SSeptember.  Die Eisenbahnarbeiter sind infolge
, ffung mehrerer Kameraden in den Ausstand  getreten.

3 ^ 1 der Ausständigen beträgt 3000. Polizei und Gendar-
* bewachen die Kais.

Madrid , 8. September . In Spanien herrscht eine unbe¬
schreibliche Hitze . In Sevilla schläft die ganze Bevölkerung
auf offener Straße . Man berichtet über zahlreiche tödtlich ver¬
laufene Hitzschläge.

London, 8. September . Nach einer „Times "-Meldung aus
Peking vom 7. ds. Mts . richtete der russische Gesandte an das
chinesische Auswärtige Amt eine Mittheilung , in welcher er er¬
klärt, N i u t s chw a n g, Provinz Mulden , soll am 8. Oftober
geräumt  werden und seine Zustimmung dazu ausspricht, daß
Mukden und Tatunkau für den Auslandshandel geöffnet werden.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich fü".
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: füt
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich in

Wiesbaden.

-8trümpke

mit verstärkten Fersen und Spitzen und kosten
Crässe 3 4 5 G 7 8 9 10
, 82 70 76 ÄS 34 IÖ2 llfc HO

Ic'n empfehle solche als war  durchaus solide vorzügliche
Qualität TflöQdie sich allenthalben bestens eingefuhrj hat

- RÄustoirpaane zu Diensten . -—

Carl Ciaes s Wiesbaden

oeseO-

3575

Ausstattungen aut ' Credit und gegen Baar

«J. «ff mann,
We i t - Crsdit - Ha u s,

Bärenstrasse 4, I.
Auszug ans Dem CivilstanDs-Register Der StaDt Wies¬

baden vom 8. September 1903.
Geboren:  Am 1. September dem Kellner Wilhelm

Braun e. T ., Elisabeth Amalie . — Am 3. September dem
Herrnschnetder Friedrich Herrn e. T ., Elisabeth . — Am 8.
Septentber dem Regiierungs -Burearr -Diätar Karl Grebe e.
S ., Alfred Ernst . — Am 6. September dem verstorbenen
Schutzmann Kart Msch e. S ., Karl Arthur . — Sstn 4. Sep¬
tember dem Herrnschneider Wenzel Mätuschka e. T ., Rosa
Katharina Sybilla . — Am 7. September dem Kaufmann
August Scharhag e. T „ Maria.

Aufgeboten:  Der Köniigl . Regierungsrath Ernst von
Unruh zu Merseburg mit Johanna von Haugwitz hier . —
Der Schreinergehiülfe Franz Pausch hier mit Johanna Bur-
kard hier . — Der Kellner Philipp Noll hier mit Elisabeth
Kaltwasser hier . — Der Schneidergehülfe Ernst Weber hier
mit Anna Wagner hier . — Der Postassistent Arthur Becht
zu Bierstadt mit Lina Kölb Wer. — Der Küfer Lorenz Dilgert
hier mit Margarethe Wielpütz hier.

Verehelicht:  Der Bierzapfer Max Fleischer hier mit
Anna Essel hier . — Der verwittwete Kgl . Rittmeister a . D.
Alphons Graf von Looz-Corsitoarem zu Hildesheim mst Ma¬
ria Rücker hier . — Der verwittwete Straßenbahnschaffner
Christian Schäfer hier mit Elisabeth Gönnheimer 'yier.

Gestorben:  Am 6. September der Restaurateur Rei-
ner Schallenberg aus Köln , 43 I . — Am 7. September die
Inhaberin eines Parfümeriegeschästes Marie Becker, 29 I
— Am 7. September Emmy geb. Boß , Ehefrau des Kaiser ! ,
Marine -Ingenieurs a. D . Albert Behrens , 39 I . — Am 6.
September Johaninette geb. Petri , Wittwe des Daglöhners
Christian Köhler , 67 I . — Am 8. September Babett ? geb.
Huber , Witwe des Mehlhändlers Christof Tauber , 87 I . —
Am 7. September der Bilderhändler Jakob Hild , 64 I.

Kgl. Standesamt.

füiinijdijifjer Arbriter-Vrmii.
Sonntag , den 13 . d. Mts .» findet unser

VI « Stiftungsfest
statt.

Fcstgotteödienst Morgens 10 Uhr in der Marktkirche, siest
vrediger Herr Deka» Bickel, unter Mitwirkung des geniischicn Chors
unseres Vereins.

Nachmittags 3 Mir : Versammlung der Mitglieder im Evang.
Gemeindehaus Steingasse9, woselbst Begrüßung der auswärtigen Vereine
stattfindet.

Abends 7 Uhr : Nachfeier in der Turnhalle Hellmundstraße 25,
daselbst findet Konzert, Gesang, Vorträge mit daran schließendem Ball statt.

Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, deren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.

Dcr Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 7370

§j Asgart und Mittgart
K nod die schönsten Lieder derEdda, &

von Friedrich Fiscbbach.

Vorräthig bei H . IZeuss in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9839
mm

Gmpfehlenswerfheflusllugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenbnrg . .
Bierstadter Felsenkeller.
„Vahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Neuen Adolfshöhe" bei stich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein.
Wilhelmshöhc bei Sonnenberg.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Fraucnstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutsche" Weinstube, Mainz.
Gasthaus zum Adler, Bierstcn,^
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

Sommerfrifchen, Curorfe efc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i . T ., Station Hahn-Wehen. -
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach sNass aus.
Villa Lahnsels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

i
A
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Stickelmühle.
Restaurant  und Cafe.
Am Ausgang von im 8 «,!d«1sln-
tb » 1, direkt am Wald, mit der elektr. Bahn Wiesbaden«

Sonnenborg bequem zu erreiche».

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , ChocoSade,
WiivLi und stets feisvke » KrsLlsen.

6338 Besitzer loset Klein.

c

c

c
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1 Herm -Jos-

ifemifeM
KOIH*Haus%?gegn18¥¥'

WT Aepztlich empfohlen ! Käutüclj m allen
i h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179durc 1

Kriiseroel
niebt explodirendes Petroleum

vollständig wasseAeÜ
»̂on der Petroleum-Raffinerie vorm. Aagust Korff,

Bremen.

inBczug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloffen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiseroel “ geactzJIch srcschtltvt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiusr-

oei“ verkao.lt, macht sich strafbar.
Engros -Niederlage:

Ed . Weygandf , Kirchgasse 34.

tfllturttfiliitW in jeder Preislage. Optische 'Anstalt C.  Hiihn
(Juh . C. Mrie *er >, Langgasse ä . 6466
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Wiesbaden
jedenMittwoch

Beste
' Beste
' Beste

Zu spottbilligen Pr eisen.
Main Velour zu Blonsen, beste Qalitätl  27 , 3»tr. 95 Pf?

kNofio in I» m Hemden -Sioffen .
«Ulpr g >/, Meter 1.5 « 20
N - fio zu blauen Küchen Schürzen

, MUl 27, Meter 1 M. ,
in Zwirn -BuxkinS zu Knaben-Hofen k

60- 70 cm 1 M.
}p  in schweren Tuch-Stoffen zu Herren-Anzüge»,
tl 8.80 Meter « h«0 MlMt in schwarze«Kleider Stoffen die6Meter'b 4 .50 —8 M.e

in uni -Lheviot (20 Farben) k
'Mfit 6 Meter 4 .80 M?

in einsarbiaen Dameu -Tuchc (Monopol-Tuch)>
zUlftc 6  Meter 5 8« M>

l . in schwarzen Panama zu Schürzen doppelte
»*• Breite 2 Meter 1 .70 M.eMein gestreiften Jnpous und Moiret di- 5 Dieter1.90 M. ^

in crLme nnd Ballstoffen

iU 0utcn  Loden - Stoffen

lupfte in reinwollene » Lama
6 Meter 6 5 « M.

SJjtfU in Siamosen zu Haus-Kleider
Mkflk 7 Meter 3 M

Eine Menge
Schürzen - Bieste

aller Art , der Rest 50 , 55 » 60 und 70 Pfg.

1 Quantum einzelner

H a u d - T Li che t
Stück 10 , SO , 30 , 40 und 45 Pfg

DoHo in Rouleaux -Stoffeu , 100 ein breiier Köper,
Mlftl 2 Meter 1.10 M.

in Scheiben -Gardine «,
Nljll 8 Meter 3 « Pf.
JJ - jU in grotze« Gardinen
Nislt 8 Meter 1 M.
Ir - tio in Congretz -Stoffen
WlUl 3 Meter 1 M
11. 0,1 in Möbel -CrLpe zu Sopha-Bezügen, doppelte

Breite, 3.20, 4 3)1,
in Linoleum,

jeder Meter 1 M.
Reste in Wachstuche , jeder Meter 1 M

6 Meter 3 .50 M.H
6 Meter 3 M.e

Mcßk
GroszcS Quantum

Kkti-Nlm oiuie IMi
27 « Meter lang (Halbleinen ),

Stück Mk. 1 75.
Für jedenMiifiislialt;

geeignet sind:
Decke in Satin zu Bezügen, waschecht.
Mul 107, Meter3 M?
11. 8 . in weitzem Bett -Damast , 130 em breit,

3,6 Dieter zu 3 M.
Ijjefle in gestreiftem weiften Satin.

7 Meter 2 .70 M.
in Barchent und Fed -rlcinen

80 ein breit, 37« Meter 2 M.
130 „ breit, 3,60 „ 3 .60 M.

Jl . ß . in weift m Hcmdentuch , gute
rMut Qualität 3 Meter 1 M.
'jr . O. in Flock .Piqu6

2 Meter 90 Pff
«FHdv . st. in ungebleichten Neffe!

5 Meter 1 M.
35. fi. in weift«!» Shirting

4 Meter 1 M.
'Sopha -Schoncr 6 Stück 20 Pf.

! Gläscr -Tücher ! ! Staub -Tücher!
Stück >5 Pf. 10 Pf.

kScheuer -Tücher ! ! Einschlagcdccke » !
20 Pf. 50 Pf.
! Läpcheu r ! Hcmdcheu!

8 Pf. 15 Pi.
kGroft » Damen -Hcmden ! ! Nacht Jacken;

73 Pf . 1 Dl.
l Bein Kleider ! ! AnstandS -Röcke I

75 Pf. 1 M.
t Kinder -Schürzen k ! Haus Schürzen!

40 Pf. 70 Pf.
! Zier -Schürzen ! ! Weifte Taschentücher k

_ 20 Pf. 10 Pf. 7035
P ^ AGute Qualität „Socken ", ö Paar 1 M.tNormalHemdeu 1 M

jVGGSGGSSSÄ

LeistungsfäSiiges grosses

Margarine -Werk
sucht für Wiesbaden und Umgegend einen
zuverlässigen, tüchtigen

Vertreter,
der bei der Bäckerkundschaft gut eingeführt ist.
Offerten sub. S , L . 417 an Haaseastein L Vogler
A.-G., Köln erbeten . 1330/58

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

Bei herannahender Bedarfszeit für Kohlen rc bitten wir unsere
Mitglieder u», rechtzeitige Bestellung ihrcö Bedarfs . Wir liefern
nur aus beite » Zechen des RnhrgcbietS : Stück - und Nuss¬
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen , melirte und best-
nielirte Kohlen , belgische Anthracit . BrannkohlcnbriquetS'
sowie Anzündeholz zu unbedingt billigsten Preisen . 7262

Mitgliideraufn -rhmen jederzeit . Einschreibegcbühr
50 Pf . Jede weitere Aus unst ertheül beritwilligst unser Kassirer,
Herr LI , (Faust , Tchulgasse 5 Der Vorstand,

vergrößert Euer Leiden mit dem
alten Bandogenjystem nicht längerBruchleidende

und kauft Euch
Weihler ’s JdealsHcilbrnchband,

welches die Bruchpfortc heilend zusammen- und zurückhält, U!>d Ihr seit
Euer Leiden in kurzer Zeit loS. Seht Euch die Muster an, von 9 bis
11 Vorm., 1 bis 5 Ubr Nach»!., Sonntags Vorm. 7267

Jnteruatioliaics Bündige »-Geschäft
J . WeibEer , Wiesbadens Riehlste .3

Patent in allen Cutiurstaaten rc.

Mobiliar'
Versteigerung.

Donnerstag , den 10 . September er , Vormittags 97,
und Nachmittags 27 , Uhr beginnend, versteigere ich in meinem
Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende, wegen Wegzug nnd anS Nachlässen mir übergebene,
gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , alS:

Nuftv -Schlafziinmrr -Einrichtung , best, aus : 2 vollst
hochdäupt. Betten in. Roßhaarmaliatzcn, Spicgelschrank, Wasch¬
kommode in. Marmor und ? piegelaussatz, und 2 Nachttische m.
Marmor und Aufsätze, Nußb.< und lack. Betten,'Waschkommoden
Eonsolen, Nachttische, Kleiderständer, ein- und zweitdür. pol. und
lock. Kleiderichränke, Ztheil. Brandkiste, Salongarnituren, Sophas,
2 Kameltalchen DivanS, Ottoma en, Schreidsekretär, Verlikow,
Kommoden, Paneelbrelt, Nußb.-Auszlehtisch und 6 Stühle, antik,
eingel. Ebcnholztisch, runde, o ale, vlereckigc, Antoinetten-, Näh-,
Skipp- und Bauerntische, Stühle aller Art, Spiegel mit und
ohne Trümeaux, Regulator, Wand- und Standuhren, Bilder,
worunter- alte engl- Kuvfcrstiche, sehr gute Nähinaschine, Teppiche,
Vorlagen, Linolcuir, Portiören, Gardine», Weiß- und Bettzeug,
Nippiachen, u, sonst. Gebrauchsgegenstände, Barometer, Waffen,
Gaslüster, worunter 1 achtflamm. Saallüster. Gas- und Peirol.-
Hänge- u. Stehlampen, Gasherd in. Biatosen, Gas-Bügeleisen,
Gcsindemöbel, Gartenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen-Eimichtung,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Ändere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 7380

Wilhelm Mel fr Ich,
Auktionator u Taxator.

Schwalbacher >r. 7.

Heute wird rin junges
Pferd , 3 jiiltig,

ansgehaue ». 7377
Neue jjstrdemttzttrei

nun äpkisthans«
kl. Schwalvachtrstr 8.

Wljäbdien f. Beschäftigung im
Waschen Berlramstraße2 ',

Htb. I St . l._ 7356
(Äctiöne gef. Mans.-Wohnung,

2 Zim. u. Küchez. 1. Nov.
z. Bin. N. Hartinastr. 13, p 7357
ckLin gut eru. Kinderwagen billig
>2- zu i erkaufen. Släh Seerobcn-
straste 13, Htb. 3 St . l. 7353
0L >n liiöbi. Zuiinier für 1 oder
>2 2 Herren z 15. Scpt . }. vm.
Römerberg 24, 1 St . 7368

Tüchtiger
Maschinenarbeiler

gesucht 7361
Ziethenring 6.

ttst. Arbeiter findet gute Sch as.
"44 pelle Feldstraße 22, Hinter-
2 St rechts. 7364
/ ^Kesnchl solider gewandter Är-

L-eircr, Stellung dauernd.
7385 Helenenstr. l , 3 l.

hilft c. armen Familie ans
der Nolb mit einem Bett,

da der Mann schon 12 Wochin
krank isi. Off. u. L. ll . 7351 an
dir Exved. d. Bl. 7352

Verloren'
ein schw. Kittderbentcl m. versch.
Inh , in der Allee, ob. Wilhelmstr.

Adr. de« wertd Finders an die
Exved d. Bl . erbeten. 7355

Eiueu tücht . A-ubrkuecht
für zwei Pferde sofort gesucht
7348 Waldstr. 84, Part.

7359

Angesammelte

lapßten«
) und

linofeum«
Keße

unter Konten preisen.

Julius Berust in,
Kirchga ŝe 54 .

Kanatienhähue,
gute Borschlägcr und junge Häbne,
wegen Umzug zu verk. Dvtzheimer-
strage 62, Hth 3. 7 51

o ^ tu gr. I. <jim., mogl. Part,
V? zu in 15. für itliöbei emzu»
stellen gef. Offert, u. E . G. 7350
an die Epped d. Bl. 7350

Existenz.
Ein flottes Weistwaareu-

Grschäft in bester Lage Wies¬
badens ist per sofort od. später zu
verkaufen. Anzahlung 8000 Mk.

Offert, u. J , D. 7362 an die

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . September er , Vormittags

IO1/* Uhr , versteigerc ich im Hause Nerostraße 10 hjx^
im Laden, bestimmt:

4 Ladenreale, 1 eis . Erkergestell mit Glasplatten, 4
Gaslüster. I eis. Waarcngestcll, 1 Waage mit Gewicht
div. Wandgeüelle und Bretter, 1 Cigarren- und {
Cigarettelikasten, 16 Bonbongläser, 4 Käseglocken, 1
Tisch, 2 Stehleitern und 2 Blechkannen,

sodann um 12 Uhr im Hause Bleichstraße5 hier:
2 Pianinos , 1 Spicgelschrank, 2 Schreibtische, 1 Divan,
2 Verticows, 2 Kleiderschränke. 2 vollst. Betten, 21
Bde. Meyers Lexikon 1 Regulator , 1 Ladenreal, 2
Waarenschränke, 1 Ladentheke, 5 Oelbehälter mit Meß¬
vorrichtung, 20 Fl . Rum, Tische, Spiegel, Bilder, 1
Parthie div. Papier u. A. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Hieran anschließend freiwillig in Folge verweigerter

Annahme: 12 Fl. Niersteiner und 12 Fl. Niideshciiner.

Lonisdorfer,
Seerobeustrafte 1

f
7378

Brenuholzverkauf.
. Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzforteu zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

v 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vercinshaus , Plattcrstr . Nr . Ä entgegeu-
genommeu.

Bemerkt wird , daft durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Gärtner Karl Brömser , von hier, beavsichtigt
auf seinem Grundstück ^Hinterm Ochsenstall" Lagerb.-Nr.
3499 ein Wohngebäude zu bauen und hat deßhalb die Er-
theilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1 des Gesetzes
betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Samml. Seite 173)
beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke initerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Woche» — vom Tage der erst¬
maligen Bckanutmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidireclion hier, Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung
das Gemeindeinteresseoder den Schutz der Nutzungen be¬
nachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd- oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 8. September 1903.
7363 Der Magistrat.

Mtttwucii,  tiisn 9. Sep üiiiüör
Marge-,s 7 Unr:

Konzert des Kurorchos ers in der Kochbrunnen -Anlag«
unter Leitung d-e K»pellmei ters Herrn Herma-,n IrmeT-

1. Choral : „Jesuä meine Zuversicht “.
2 Ouvertüre zu „Mozart“ . . . . . Suppe.
3. Finale aus „Loheugrin “ . Wagner,
4. Kennst du mich ? Walzer . . . . . Joh . Strauß
5 Abschie ls-Stäudchen . Herfurth.
6 Musikalisches Actienunternehmen , Potpourri . Conradi.
7. Schwalbenflug , Galopp . Herrmann.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchester*
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Zur Parade , Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . .
3. Melodie und Menuett . . . . ,
4 Volksscene aus „Der Evangelimann “ ,
6. Die Zärtlichen , Walzer . . . .
6 Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück “ .
7. Variationen über ein slavisches Lied, aus

„Copplia“ . .
8. Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach historf

österreichischen Soldatenliedern , alten
Volksweisen und Märschen alter und
neuer Zeit.

Abends 8 Uhr:
Wagner - Abend

1 Ouvertüre zu „Rienzi“
2 Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“
3. Einleitung zum 3. Akt und Chor aus

„Lohengrin*
4. Vor piel zu „Tristan und Isolde“
6. Gesang der Rheintöchter ^ aus

E. Wemben«
Weber.
PadereWBkt
Kienzl.
Waldteufel
SuppA

Delibes.

j F Wag» er

Epped. d. Bl. 73Ü3

6. Siegfried 's Tod und Trauer - < „Götterdäm¬
marsch / merung“

7. Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von
Nürnberg*

Paraphrase für Violine von A. Wilhelm).
Herr Konzertmeister Irmer.

8. Vorspiel au „Die Meistersinger von Nürnberg“

iWsgn **
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ZkKmtmiichllilS.
Mittwoch , den 9 . September er., Vornnttags

1« Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
5 Stehvasen, 1 Sphinx, 30 versch.
Torten-,Gemüse-u. BraLenschnsseLn,
210 tiefeu. flache Teüer, 1Suppen¬
terrine, 27 Eierbecher, 49 Ober,
und Untertassen, 20 Waschgarni-
turen, 2 ToileLteneimer, 17 Deco-
rationsstücke und3 Kannen

Hntlich zwangsweise gegen Laarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den8. September 1903.

Schleldt,
7376 _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 September 1903 , Nach¬

mittags1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch-
oaffe 23 dahier:

1 Büffet. 1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Standuhr,
1 Teppich und 1 Fahrrad

»egen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. September 1903.

7373 Weitz, Gerichtsvollzieher.

» » »

7366

» » Mmmiilg.
Am Freitag , den II . ds . Mts ., Vormittags

9Vg und Nachmittags 58'/3 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags wegen Wegzugsu. A. in meinem
Berfteigerungslokal

Kirchgaffe RS,
im Hofe links,

einen großen Posten gebrauchte Mobiliargegenstände als:
Sophas, Waschtische, mit Marmorplatten, in Mahagoni
und Nußbaum, Betten, l- und 2thürigc Kleiderschränke,
Goldspiegel, Bilder, Stühle, Tische, Serviettentische,
Wellenbadschaukel, 1 Uhr unter Glasglocke, 2 große
Stehpulte in Mahagoni, 1 Theke, Landkarte von
Deutschland, Etageren, Nipptische, Bücherschränke,
Comptoirstühle, eine fast neue Hobelbank, Gartenmöbel
in Holz und Eisen, Schreibtischieffel, 1 Dezimalwaage
500 Pfd. Tragkraft, 1 Küchenwaage, Gewichte, Blumen¬
ständer, div. Topfblumen, Kleider, Fnßpelz, Koffer,
Kinderbettchen mit Zubehör, Linoleumläustr, Ablauf¬
brett, 2 gr. GaSkochöfen, Küchentisch, Putzkasten
u. v. A. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein

I Wilhelm Raster,
Taxator und beeidigter Auktionator.
_ Dotzheimerstraste 37. _

ilitt-VkksteizttW.
m 5>en*c Mittwoch , den 9 . Sept . Vorm 9 1/* «.
?Ech>». 2% Uhr anfangcnd versteigere ich zufolge Auf-
W m meinem Vcrsteigerungssaale

Marktftratze 12 1. Stiege
vis a vis dem Rathskeller
gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

•ßolirte und lakirte Betten, Waschtoilctte mit Spiegel-
it Nachttische, Kleiderschränke, Sophas, Divan,

e>ch. Büffet, Vertikows, Pseilerspiegel, Plüschgarnitur
ŝ sopha, 4 Sessel), Deckbetten, ovale und viereckige
yllche, Rohrstühle, Etageren, Blumentische, Regulator,
ssegantes eis. Kinderbett, Real mit Schnbladen, Sessel,

' > ?"̂ EHmaschine, einzelne Bettstellen und Sprnng-
"hmen, Waschtische, 2 eichene Bänke, 3 Polstersessel,
Mpagxjkäfige, Petroleumherd, Triumpsstuhl, Puffer,

^aschgarnituren, große Parthic Nipsachen, lakirte
8  77?^ kommoden u. Nachtische, Basen , Figuren , Damen¬

eider, Bücher, große Fisch- und Fteischplatten, Glas,
L ^H"N8-lampen, Porzellan, Küchenschrank, Küchen-
ud Kochgeschirr und noch viele andere Gegenstände,

l sner2 teilige Theke, 2 Schreibpntte, Thekenschrünkchen
" Glasthüre, Firmenschild, Waage, Ausstellkaslen,

steiivmj" Schubladen
R ?. ?""ll̂ eteiid gegen Baarzahlnng.

t ^vchtigung 2 Stunden cor Beginn der Auktion.

.Säser,
Auktionator und Taxator,

NR «« Marktstrahc 12 — Helenenstraste 4,
^ ^ enständc zu IN Mitversteigern können täglich

K At, auf Wunsch auch abgcholt werden.

7339

’tm M
CĝfT^  In-und Auilana«It.Id(fr/!•?»*,Vf cs'b*4.louiS»hSf31

Zur neuen Adolsshöhe.
Morgen , Mittwoch,

grosses Milltär - Concert,
ausgeführt von der Kapelle der Unteroffizierschnle
Biebrich unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Zwirnemanu.
Anfang 4 , Ende 11 Uhr. — Programm 10 Pf.

7370 Ergebenst
Pn . Ohlemacher.

Die weltbekannten und
vorzüglichen V

Jraiihfiirtct piMsfien
von Hoflieferant Hch Müller , Sprendlingens
Frankfurt a. M ., sind in Wiesbaden nur
bei

J.C.Keiper,Kirchgasse 52,
%

das Stück zu 18 und 22 Pfg.
zu haben. 7363 ff

Vorzügliche Chance
znr Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Iclireibinasehiaen -Sfstemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller (Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- «. Schreibmaschinen- Institut
_ Röderwlpasse 14 , I._

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15, 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.--Akademie, Berlin).
Nur wirkt, sachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7033

Akademsljjk Zuschueidt-Schule Mit Kl. I Steil),
Babnhofstraße6, Hlh. 2, im Adrian ’fdjen Hause.

Erste , älteste u. prciöw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engt u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Borzügl., prakl Untere. GrundI. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Coft. w. zngeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
bis' 1 Mk. BüsteN' Berkauf in Stofs u. Lack zu den dill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

ftzVd̂ assives , 2 -stöek Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mir.

lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäme mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr , Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
v.rk. o. z. Perm. 2 Frt . Mainzer» u Fritz Nenlerstr. Näh. Nhcinstr. 21.
L. Rettenmayer. ES sind auch 2 anliegende Villen-Baiiplätze abzugeben.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., bonreite, u. amerikan.)

Correfpondenz. Kaufmäii. Neckinen(Proz.» Zinsen» u. Conto-Corrent-
Rcchnen. Wcchjellehr-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages » und Abend Kurse.
NB.. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer.JelbstcinschStznng, werden diScret auSgeführt. 339g
Helnr . K-eicliev , Kaufmann , längs. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit.

Lniscnvlatz l» 2 Tboreingang._

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umhegend.

Jedes Glas isi mit der „B cr e i n Sp l o in b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Ciuint , a i» Markt;  in Biebrich bei Hof- Tonditor
C Machenheimer, Nheinstraße

4LUn anst. sauberer Mann kann
Kost und Logis erhallen.

Näh. Harlingstr. 4, 1. 7382
H » nständiae Leute erhalten gute

Kost Römerberg 16, Hth.
1 St . reckti._ , 7381
L^ .eiderschränke 20, 28, 30 M.,
v »- Küchcnschrünke 12 u. 25 M.,
Kommode 12 M„ kl. Eisschrank,
2 sch. Hcrrlchafrsbetten usw. lull.
zu vcrk. Adolfsallee6, P . 7383
Hd> erloren ein Trauring , gez.

E. K. 97. Abz geben gegen
Belohnung Gneisenaustr. 16, Htb.
Dach, bet Schmieden. 7372

Gelegenheitskauf.
2 Sophas nebst Sessel, Kranken¬

fahrstuhl sofort zu verk. Näheres
Römerberg 35, 2. 7374

Tüchtige Anstreicher
sofort gejucht 7375

Moritzstr. 49. Mtlb. p.

^Nachweislich nute Kundschaft in
täglichen Bedarfsartikeln

zu übernehmen gesucht. Offerten
mit Preis ». H. N. 7370 an deni
Berl. d. General-Anz. erb. 7369

ßsiirlicheA MWele.
Mittwoch , den 9 . September 1903.

183. Vorstellung.
«ttb Himmermanrr.

Komische Over in 3 Aufzügen von Altert Lortzing
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Peter I ., Zar von Rußland, unter den: Rainen
„Peter Michaelow", als Zimmergcftlle . Herr Winkel.

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergesclle. Herr Henke,
van Bett, Bürgermeister von Sardam . . . Herr Adam.
Marie, seine Nichte . Frl. Cordes.
General Lefort, russischer Gesandter . . . Herr Schwegler.
Lord Syndham, englischer Gesandter . . . Herr Engelmann.
Marquis v. Chateauneuf, französischer Gesandter Herr iulurmüüer.
Wittwc Brown, Zinimermeisterin. . . . Frl. Sclwartz.
Ein Offizier . Herr Stuhlseld.
Ein Rathsdiencr . Herr Anoriano.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam . Zimmerlcute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
Bei Beginn der Ouvertüre werden dir Thüren geschlossen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach91/., Uhr.

Donnerstag , den 10 . September 4903.
184. Vorstellung.

Neu einstudirt:

Hans  H e i l i n g.
Romantische Oper in 3 Akten und einem Vorspiele von Eduard

Devrient. Musik von Heinrich Marschner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preist.

Restd enz-TheM« .
Direction: Dr . phil. H. Nanch.

Mittwoch , den 9 . September 1903.
9. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Die Lrebesschaukel.

(Lu Bascnle .)
Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Rosine Vernier, ) . . . Margarethe Frey.
Louife Guernh, ) Schauspreler.nnen , # . ^oor .nan. ’
Hubert de Plouba . Paul Otto.
Marguerite de Plouha . . . . . Claire Albrecht.
Amsdee d'Jngan . Retnhold Hager.
Akarlhe, Marguerites Schwester, seine Frau . . Sibylla Rieger.
Maria Louise, ) . SDJinna Best.
Uoenne, < beider Töchter . . . . Amale Jung.
Jane , ) .Gretchen iDiejer.
Chavresac . Theo Ohrt.
Lorsay. . . Rudolf Bartak.
Brucarole, Director des „Theaters der Modernen" Friedrich Koppman
Massut, Theaterfriseur. Hermann Kunz.
Augustine, Garderobiere . . . . . Minna Agte.
Adricn, Diener bei Rosine . . . . . Arthur Rhode.
Marie, bei de Plouha . Hcrmine Bachmann
Eine Amme . Maxi Dora.
Der Tbeaterdiener . Willy Dütmami.
Der Inspizient . .̂ Alfred Jonas

Ter 1. Akt spielt im Frühling in Paris , der 2. im Spätsommer
in einem Schloß an der bretonischen Küste, in der Nähe von Saint*

Lunaire, der 3. u. 4. in Passy u. Paris an einem Oltoberabend.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9\ 's Uhr.

Donnerstag , den 10 . September 1803.
10. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 4. Male:
U a ch1 « f tf 1.

Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

W a 1 h a 1S » - T 1&©&t ©r.
I . Grosse » llerbstprograntim.

wrss » phänomenaler Act an
hängenden Seilen.

Eiis » Brose.
Original-Hochdrahtjeilact. — Höllenfahrt durch den Thealersaal.

3V0NLkIp6I ' ! 6N^ ^ ''^ ,̂ °^ ' 3I ) 0 ;k3Up6I '! tz!k.
MirLi Kirchner , Sonbrettendiva.

Be ^nhardi fi*osew , der erfolgreiche Humorist.
The 3 Brooklyns , musikalisch-excentr. Schcerclischlciftr.

Trio Wterkel, Karl Köberich,
Tie lustigen Schornsteinfeger. Humorist.M1I«5. Dressur-Akt. Amüsement einer Sports-

- ® “ J tarne, oder „Die Fuchsjagd".
Walhalla-Kioskop L """"

Kafscnöffnung 7 Uhr . — Anfang der Vorstcllnng 8 Uhr.
Vorzugskarlen haben an Wochentagen Gültigkeit. LAU" Die

Kaffe ist geöffnet von 11—1 Uhr Vorm, und ab 7 Uhr Abends.
Hanptreftanrant » . Garten , täglich Abds . 8 Uhr:
Kksßcs Concert SEÄffi «.
Vornehme künstlerische Musik. 7091 Eintritt frei.

Sonntag : Vormittags 11 '/, —1 Uhr:

I 'kUIiKvIioppou -^ yllevrl.
2  ßx ©« 88 © 'Vor ®t©Sliftüg£©ii

Nachmittags4 Uhr bei kleinen, Abends8 Uhr bei
gewöhnlichen Preisen.
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Fortsetzung des Verkaufs.
Das aus dem Konkurs Fuchs Nachfg. hcrrührende große Maarenlitger , sowieI

andere Waaren, bestehend aus fertigen

frrrn = in ) Kmbm -Gmimdm
jeder Art,

ArdkiltlklÄm - mi>
gelangen im Geschäftslokal, Ecke Marktstraße und Metzgergasse,

fit aii| rrgn00 fgnlidf tiilignt Kreisen
zum Verkauf.

Verkaufgstunden von8 Klhr
^49

morgens bis8 Ahr abends.
»lins Alrraitder.

Große
fmsniiifipHi
Um mit sämmtlichen Sommer-Waaren vor

Eintreffen der Winter-Waareu möglichst voll¬
ständig zu räumen verkaufe dieselben aus kurze
Zeit zu

fqßcfHa ff killigen Pi:ßi|en.
s

♦5tS3eKr *’4r*se r5tr*;
jjjl Jt n»
Ä *"* I3 § ÄSiK ?i mJ3*»5 sg|t « o>”

,, GrMSfmss?vMiof jpuaircu*|cttcnmaycrH
k— -Wiesbaden - 1

(Varpâkunpsabtheilung
jt] für " W
WFracht- und Eilgüter.) A

Sounenber g.
Bekanntmachung.

Die erste »nd zweite Rate Gemeindesteuer,
die rückständige Hundesteuer , sowie die Beiträge zur
landwirthschaftlichen Bernfsaenosseuschaft werde»
zum letzten Male in Erinnerung gebracht.

Sonnenberg, 7. Leptembcr 1903. 7360
Der Gemeindevorstand:

Bingel , Beigeordneter.

ühsrnimmt:

7343

ilhclm Pütz,
Schuhwaarenlager,

Ksmaritzring 25. ®tfep IfeidiHrâ.

„AheilMlm Mkill^ iiullA"
jchblatt fir Meinbas, Meinl,andelu. Kelltreiweseu.

Kestrich im Khkingau.
Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags. Abonnementspreis ML . 1.50 vierteljährlich

ercl. Bestellgeld. >

Wirksames Ankündigungsblatt für
Weinversteigerungen.

rcsk- Inserate
25 Ma. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

^rovennmmern gratis n«d franko.
PostzeitungS-Liste Nr . 0658 ». 780

Tucft-nandloDgt«, Och.LugenMIil,
letzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Biirenstrasse 5. 5230

|| Einzelseudungen : M
MPorzellan, Glas, Haus- M
« rath, Bilder. Spiegel, st
st Figuren.Lüstres,Kunst- st
Ä sacken, Klaviere, st
st Instrumente, Fahrräder, fi?
u lebe»de Thiere etc. ja

. k
ft zu verpacken, zu st
| versenden und zu stversichern
- - B 88«
ft Transportgefalir.
st Leihkisten
st ffir Pianos , Hunde und m
st Fahrräder. 2166 ^

“i.Ä“•

Tüchtiger Agent
1329/58

Neumunnerstr. 26. 705/15

Fertige Schnitte
Primürt.

Billig»
Preise.

tM*

B«-
qn «niste v

Hilf«
b«im
Schnei¬
dern l.

ftp
Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Tail ^ a

Blotu *»n-
Tailiea

H«mdblou«#l
Morgen*

kMrier
Sportnkleider

Mädchen -,
Knaben*

An/ .iige
Jackett

€apet
Mäntel

etc.

Man bestell # da« neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schot ttmu «t*rbuch
für 50 Pf. — Prospekt « über Mod«*
Beitungen ,Zu sch n«Mewerke «tc . grati «,
Int-SchnittmaaufacL.Drcsdea-NK

für die Bearbeitung der De *ail ’Sst en - Kundschaft
von Wiesbaden und Umgege d vo i einer ersten

Margarine-Fabrik
gesucht . Nur gut eingefiibrte tüchtige und ene)
gische Bewerber «vollen ihre Offerte abgeben untf
X. 225 an HaasensteinL VoglerA. G,, Köln a.

> Kefkl-Rkjt.:iminl

„Friedrichs Hof?
Heut«, Dienstag, Abendr

(
(

3 Militär =Concert, j
ausgesührt von der Kapelle de«Kuh-Arr -Regt Nk. T k

0  aus Mainz. 7371 #

^ Aug . Bökemeier ^

Diroctric ©,
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Unfertig^
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re, elegantu
chic bei billiger Berechnung.

Modernisirnng wird angenommen. In - wie auslänou
Journale vorhanden. Moritzstk

Louis Gollö. Wiesbaden, Rheinsir.
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Erscheint täglich.

ftrui und Verlag der Weesbadener  Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadem — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

tJ £ | 5rjHtfr £ tk Telephon Nr. syy.

Mittwoch oen 0 . September 1903.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtoerorvneten werden auf

Freitag , den , 1. September I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
cingeladen.

t. - - Tagesorduu  n g.
1. Projckr für das neue Leichenhaus des städtischen Kranken¬

hauses , veranschlagt zu 46200 M.

2 . Bewilligung eines Beitrags für die durch Hochwasser
Geschädigten in den Provinzen Schlesien und Posen.

3 . Erwerbung von Gelände iw Distrikt Bierstadterberg.
4 . Verkauf einer kleinen städtischen Grundfläche an der

Schützenstraße.

f'| _ 5 . Desgl . eines Grundstücks an der Lahnstraße . Ber.

6 . Herstellung einer zweiten Leitung von den Wasser¬
gewinnungsanlagen bei Schierstein nach dem Behälter bei
Dotzheim. Ber . F . -A.

; ,j 8 . Herstellung schalldämpfenden Pflasters vor dem König
lichen Garnison -Lazarett . Ber . F .- A.

L d . Gewährung einer Entschädigung wegen Tieserleaunq
der Philippsbergstraße . Ber . F .-A.

10 . Sicherheitsvorkehrungen im Museum . Ber . F .-A.
11 . Regelung der Verhältnisse betr . den Wutz Ecke

Weil- und Kellerstraße , insbesondere

a. Unterkellerung des Platzes zwecks Herstellung eines
Aufbewahrungsraumes fürGeräthschaften der Straßen-
banverwaftüng7 ^ " '

b . Gesuch um Auszahlung des Kaufgeldes ohne Rück-
stcht auf die das Grundstück belastende Servitut.

; Ber . B .-A.

_ 12 . Fluchtlinienplan für das Gelände der Infanterie-
Kaserne. Ber . B .- A.

Ber B Änderung des Fluchtlinienplanes der Eltvillerstraße.

Ausbau eines Treppenwcgs zwischen Nerothal und
Wilhelminenstraßc . Ber . B .-A.

de,- ^ schaffung von Doppelfenstern für das Bureau
der Feuerwehr . Ber . B .-A.

M ersuchen " " ^ ^ Stadtverordneten Groll : den Magistrat

■ 1) die Eintheilung der Urwahlbezirke zur Landtaas-
Wahl baldigst veröffentlichen zu wollen,

2) die Wahlzeit am Tage der Wahl auf 6 Uhr Nach¬
mittags festzusetzen . ‘*I.******** 111

1 1 Wiesbaden , den 8 . September 1903.

Der Vorsitzende
dEr Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.

Dokb^ m Nuchtlinienplau von dem Gelände nördlich der
Gemark̂ ^ b' ^ -ichmi dem 2 . Ring und der Dotzheimer
Är? 9^ - fe Distrikten „ H ° llerb ° r < „ Unter-

Ni -nm„ « ' v ^ Kleinfeldchen " und „ Schling ha / die flu-
atebr m Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun-
innerlial? ^ ^ hhaus . - I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a,
Zelegt. ' Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen

betr. 0°mäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,s.p I r D' * ,VC» Kietzes vom z.  yuii iö7o,
dem sr! ,;  " [e9l’" 9 und Veränderung von Straßen re., mit
Segen biefp Co!r ,ter &Ur̂ bekannt gemacht , daß Einwendungen
st Cent- j! ^ an  innerhalb einer präklusivischen, mit den
t°ber I er scr. beginnenden und einschließlich den 5. O5

einer präklusivischen , mit den,
cr — - und einschließlich den 5 . Ok-

r j s ft • Ödenden Frist vvn 4 Wochen beim Magistratkttich  anzubrinaen lind.m.  i ch anzubringen sind.
7199 te§bQÖen/ den 2 . September 1903.

Der Magistrat.

i TV t>r Bekanntmachung.
Werstr „L "Ailinienplan an dem Terrain zwischen Bier-
lidj' von© ' \ Qmerroe9 und Gustav-Freitagstraße Freiherr-
i'°isteibl'N" 'I° ° i' lchts Terrain hat die Zustimmung der Orts-
I. Obci ^ ^ /rhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
stunde,, Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienst-
lw | jta Jedermanns Einsicht offen gelegt.
-tr. di^ 9r'“ u 'b bemaß 8 7 des Gesetzes Vvm 2 . Juli 1875,

" ' . ' waßen cre., mit
Einwendungen

ßütntiü "yLun "lfferyatv einer Pich,kluflvi,schon, mit dem
l°6er Cr cr. cv* beginnenden und einschließlich den 5 . Ok-
>chrj r ( , / senden Frist von 4 Wochen beim Magistrat

I  anzubringeu sind.
2oq w a öen, den 2 . September 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . September d. Js .,

Nachmittags , soll auf einem Grundstück bei der Walk¬
mühle pp. der Obstertrag von mehreren Apfel:
bäumen re. öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Walk¬
mühle.

Anschließend hieran svll im Distrikt„Kalteberg"
(bei der Beausite ) der Ertrag eines Nußbaumes versteigert
werden.

Wiesbaden , den 7 . September 19 ( 3.
*̂ 20 Der Magistrat.

Bekamrtma huttg.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2.  1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

6 . des Taglöhners Karl Engelhardt , geb . 3 . 3 . 1873
zu Hildburghausen.

7. des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

8 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

9 . der Ehefrau des - Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Stemberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

10 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

11.  des Kellners Alwin Herold , geb. 23. 10. 1863 zu
Gotha.

12 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 3.
1871 zu Weinbach,

13 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

14 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

15 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

16 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29 . 4.
1881 zu Kamenz

17 . des Taglöhners Karl Krämer , geb . 14 . 11 . 1878
zu Wiesbaden.

18.  der Ehefrau des Taglöhners Karl Krämer , Cres-
9cb ‘ S « » l , geb . 27 . 2 . 1875 zu Aschaffenburg.

19 . des Taglohners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstcin.

20 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach , 0

21 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Manrer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

22 . der Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

23 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

24 . des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28 . 8.
18 <4 zu Winkel.

25 . des Taglöhners Anton Neumann , geb. 13 . 8 . 1873
zu Biebrich.

26 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 1.9 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

27 . der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2 . 9 . 1863
zu Oberstcin,

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

29 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 1863
zu Probbach,

30 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
« « e geb Zorn , geb . 17 11 . 1869 zu Schwalbach.

31 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger
32 . der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.

33 . der Dienstmagd NegineVolz . geb . 7. 10 . 1872 zn
Jttlingen.

34 . der ledigen Marie Wuriy , gen . Müller , geb.
27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingcn.

35. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
1870 zu Obcrviechtach,

Wiesbaden , den 1. September 1903 . 7187

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

18 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . September d. Js ., Nach¬

mittags 3 llhr , soll das Gras von den Gräberfeldern
des alten Friedhofes an Ort und Stelle gegen Baar-
zahlnng versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr am Eingang des
Friedhofs an der Platterstraße . 7319

Wiesbaden , den 7 . September 1903.

- _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung:
a) der Erd -, Abbruchs -, Maurer ., Asphaltirer

und Staakerarveiten für den Umbau des Hauses
Hermannstraße 13 (LoosI) ;

b ) der Abbruchs u . Maurerarbeiten für den
Umbau der jetzigen Büreauräume in der Gewerbe:
schule (Loos XI)

soll im Wege veröffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Bormittagsdienstftunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 , eingejehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Baarzahtung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk . und zwar bis zum 17 . September 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 22
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den IS . September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der ' Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

, Nu -r - die mit butt . , vyrgeschrievenen und ausgefüllten
Verdinguugsssrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . September 1903.

7278  Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Verdingung

Die Anfertigung und Anbringung von Doppelfenster
in den Tagc - Räumen der PavMons I nnd Iil im
städtischen Krankenhause Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22,
eingcsehen , die Verdingungsunterlagen 'auch von dort gegen
Baarzahluug oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Alifschriit „G . U . II
Oeff . " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . September 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in GegeiUvart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VrrüingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . ^

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . September 1903.

Stadtbauamt,
72 43 _Abtheilung für Gebäudevcrwaltung.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sev-

tember 1900 . ^

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per»
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder Stad,
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875

_ _ _ _ Der Magistrat.

Stirbt . Bolkskittdevgarten
sThnnes -Stiftnng ) .

Für den Bolkskindergarteu sollen Hospitantinnen an-
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindcrgürtucrinneii in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No 12

Vormittags zwischen 9 «. 13 Uhr, cntgegengeuommei,'
Wlcsvaoen , den 19 . Juni 1902.

4701  Der Magistrat.
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Frein den-Verzeie huiss Wilmeroth Ruhrort

vom 8 September 1903
A e g i r , Thelemannstrasse 5

Burstein , Fr . Kiew

A11 e e s a a 1, Taunusstr . 3.
Wolf m. Fam . Grunewald
Kawa m . Fr . Warschau

Bayrischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Bader Berlin

Belle vue,  Wilhelmstr . 20
Bering m. Fam . Fröndenberg
Kirten , Mannheim

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Flury Regensburg

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Judge , London
Tyler , Frl ., London
d’Allinge Fr ., Petersburg
Hartmann , Petersburg

Block,  Wilhelmsrasse 5*.
Schildt , Frankfurt
Waentig , Oschatz
Leuschner Berlin
Wormser , München

7 w e i Böcke,
Häfnergasse 12

Pohl , Fr ., Breslau
Spross , Fr ., Idar

Br au hach,  Saalgasse 3*
Blüsten m. Fr ., Rheydt
Blüsten m. Fr ., Rheydt
Thilmann , Elberfeld

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schorn , Heidelberg
Waterhouse London

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Heinze , Westerburg
Latsch , Strassburg
Wiland , Möhringen
Müller m. Fr ., Biebrich

Eisenbahn - Hotos,
Eheinstrasse

Stern , Zürich
Häuser Frl ., Solingen
Schmitz , Trier
Weber Meissen
Walter m. Fr ., Reichenbach

1 Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Campanick Stockholm
Rosenberg , Frl ., Stockholm

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Schulze , Essen
Seidel , Mannheim
Keller , Engen
Gantzer , Usingen

(aus amtlicher Quelle.)
Ingenwerth Fr . in. Tocht ., Kre¬

feld
Ohl, Diez
Bornheim m . Fam ., Köln
Hotborn Chemnitz
Oberhausen , Pirmasens
Hezel Leipzig
Houd Kopenhagen
Cayot m. Fam ., Mülhausen

Pfälzer  II o f,
Grabenstrasse 5

Bredohl , Aachen
Kröger , Aachen
Brecher , Aachen

Dielen wühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Baumgartner Frankfurt
Lotterer Fr ., Köln
Müller m. Fr ., Bitseh
Schulte , Rauxel

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Spangenberg , Fr , Harzburg

Happel.  Schillerplatz 4
Wasseboh , Düsseldorf
Bornhauser m. Fr ., Brüssel
Heimann m. Fr ., Mainz
Heim . Aachen
Elbert m . Fr ., Hamburg
Bender Giessen
Herz , Fr . m . Tocht ., Berlin

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Baumann , Aachen
Schönfeld m. Fr . u . Bed ., Riga

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Hunthington Minneapolis
Hunthington 2 Frl ., Minneapo¬

lis
Blomjous Fr . m . Tocht ., Tilburg
Hamburg m. Fam ., Newark
Eras m. Fr ., Tilburg
(Hornik , Stanislaw
Honigsherg Stanislaw

Kaiserbad
Wilhelmstrasse ' 40 und 42

Albreeht , Fr . m . Nichte , Berlin
Stein v. Kamienski m. Fr ., Kas¬

sel
Loewy m. Fr .. Loewen
Lindemuth m. Fr ., Köslin

Einhorn.  Marktstrasse 3t)
Meschert , Frl ., Berlin
Scheller , Berlin
Sommer , Freiburg
Höhne m. Fr ., Berlin
Guttmann , Berlin
Maerz , Frl ., Berlin
Tietle Berlin
Flatow Frl ., Berlin
Lustnat Frl ., Berlin
Nitz , Frl ., Berlin
Mischle Frl ., Berlin
Leissring , Porling
Hartwig in Srh .vestrv , P "-!I»
Kramer in. G»schw ., Vpriu
Schmiedt , Berlin
Kirchner m. Fr , Berlin
Leissring , Ber ' ii
Guttmann , Berlin
Lorch . Mainz
Berg , Remscheid

Dr . Gierlieh ’s Kur hau*
Beherberg 1

Jeschke Pforten

Grüner Wald,
Marktstrasse

Friedrich m . Fam ., Koblenz
Westemann , Essen

•Bernhard Stuttgart
Schroeder . Hanau
Boehme Berlin

.Hauff , Berlin
Voss Fr . m . Tocht ., Berlin
Münzer , Köln
Haertkorn m . Er ., Stuttgart
Kampmann Münster
Fronzig m. Fr ., Liegnllz

■Hoff mann , Cleve
Dessauer . Saarbrücken
Hoyer , Berlin
Feustel , Plauen
Kreyenfeld Werbe
Richard , Hagen
Becker , Heide
Voss Fr . m . Tocht ., Krefeld
S'rtt .an , Gemünd
B Elberfeld
Koni u Köln

Kaiser hof
(Atigusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Kaufmann Newyork
Bauer , Fr ., Moskau
Herrmann Paris
Budge m. Fam . u . Bed ., New-

York

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Grünewald Frl ., Mannheim
Minchin m. Fr ., Vancouver

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Bender , Barmen

Krone,  Langgasse 30
Jensen , Kristiania

Kurhaus Lindenhot
Walkmühlstr . 43

Weppen , Weingarten

Metropole  u . M o n <? Ol|
Wilhelmstrasse 6 ,t. Ä

Frankfurter Nürnberg
Carlebaeh Lübeck
Carlebach , Fr ., Lübeck
Stock , 2 Frl ., Hannover
Beimann m. Fr ., Weissstein
Coolen , Eindhoven
Deals m. Fam ., Aerschot
Miller m. Fam ., Koblenz
Burmeister , Hamburg

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Treptow Köslin
Vahle , Olfen

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Michels Frl ., Neuss
Sopp m. Fr ., Elberfeld
Stinslioff Fr ., Ratingen
Graf , Duisburg
Weiden m. Fr ., Köln
Neuhoff in. Fam ., (Düsseldorf
Letsche , Stuttgart
Hedrieh , Waldenburg
Scherk , Berlin
Hofmann Paris
Kruft , m . Bruder , Koblenz
Wolf m. Fr ., Sehweinsberg
Stoiner , Köln
v. d. Leyö m. Fam ., Wien
Bertram m. Fam ., Köln
Schumacher Andernach
Herkenratz Duisburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Kielmann , Ruhrort
Kielmann Rulirort

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Georg m . Fr ., Langendernbach
Segler , Berlin
Polz m . Fr ., Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ). Kaiser Friedrichplatz 4

Herhasuis Holland
Oldenheim . Holland
Ivülp in. Fam . u. Bed ., Paris
Eitel , Homburg
Nathan , Fr . in. Bed ., London
v. Kingspor Hannover
v. Mackensen , Hannover
de Gouvea m. Fr ., Lissabon
Fiel , Beilin
Brauer , Heidelberg
Freymann , Petersburg

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Seibertz , Dortmund
Soenderrop Fr ., Stargard
Seifert , Dresden

Zur guten Quelle,
Ivirchgasse 3

Byrne London
Kayser , Metz

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Wolff m. Fr . u . Bed ., Berlin
Berlineshlau Fr . m . rocht ., Lodz
Volterra Frl ., Paris
Fabian , Fr ., Lodz
Keller , Frl ., Bonn

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Ostenkotier m. Fr ., Köln
Wiirzner SaarDurg
Litwinsky , Elberfeld
Niggetid in . Schwester , Pletten¬

berg
Habal m. Fr ., Zweibrüeken
Glaser m. Fr ., Waborge
Billig m. Fr ., Köln
Müllers m. Fr . u . Schwägerin,

Breyel
G'riffitz Bridgend

Williams Bridgend
Morgan , Bringend
Blasberg , Düsseldorf
Ressel , Koburg
Kracht m. Fr ., Dortmund
.Pilz , Frankenthal

Rhein - Hotel,
- Rheinstrasse 19

v. Kolgief Brüssel
Graham m. Fr ., London
Weidling in . Fr ., Halberstadt
Jütting Oberkassel
Delmore m. Fr ., Paris
Gloeser , Weissenturm
Meyer Weissenturm
Diesel , Fr ., Berlin
Gerbording Düsseldorf
Grauer , Fr .. Frankfurt
Buchenberg Bielefeld
Mcilinger in . Fr .. München
Multerer Düsseldorf
' Goldstein , Kettwitz
Schilder Neustrelitz

Hotel zum Rheinsteii\
Taunusstr.  4«

Kirkwood London
Beeid, Budapest

Hotel Ries.  Kranzplatl
Kemper , 2 Frl ., Baltimore
Kemper , Baltimore
Langenhan , Gotha

Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3

Rohm , Kreuznach
Goldhirsch , Warschau

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3,

^Floeüen, Godesberg
v. Altenstadt m. Fr ., Gleiwitz

Rose.  Kranzplatz . 7. 8 und &
Schindler , Zweibrücken
Köhler m. Fr ., Gmünd
Witt London
Marx in . Fr .. Paris
Marx jun ., Paris
Nyren , Frl ., Paris
Angelheim m. Fr ., Paris
Right Honble Viscount Goschen

England
Honble Goschen Frl . m . Bed.,

England
Zweiffel , Köln
Westendorp , Fr ., Köln
More Fr . m . Bed .. Dublin
Philips m. Fr . u . Bed ., London

Weisses Ross.
Kochbrunnen platz 2

Kämpf Frl ., Berlin
Schwind Fr ., Schweinheim
Schwind . Schweinheim
Kalbskopf , Nürnberg
Wimber Fr ., Heidliausen

Hotel Royal.
Sonnenberge ) str . 20.

Wolk , Russland
Bobrow Russland
Bergmann , Frl ., Miilheim
v. Haugwitz Mecklenburg
Meimoruchi Kairo

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Becker , Kaiserslautern

Savov - Hotel,
Biirenstrasse 3.

Barbasch 1. Tocht ., Odessa

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Kossowitsch Fr ., Petersburg
WUrzweiler Fr . m . Tocht .,

Mannheim

Sch Utzenhof,
Schützenhofstrasse t

Zeppenfeld Frl ., Duisburg
Vedder Fr . m . Tocht ., Ratingen
Wichel m. Fr ., Köln

Seh weinsberg,
Rheinhahnstrasse 5.

Böckenberg m. Fit , Köln
Fabuss Hannover
Mayer Frankenthal
Schmidt m. Nichte , Emden
Ganaue .r Friedberg
Bernstein Berlin
Gass , Berlin
Wallerstein , Köln

Spiegel.  Krnnzplatr ., 13
Abraham Fr ., Wildlingen
Krysclital Fr . m. ohn , Warschau
List , Hannover
Gehrte Frl ., Hannover

T a n n h :i u s e r,
Bahnhofstrasse 8

Braun , Warendorf
Fröhlich Mannheim
Fischbach m. Fr ., Giessen
Zithe , Berlin
Möller , Rendsburg
Wender , Rom
Buchholz . Fr .. Düsseldorf
Schmidt , Fr ., Düsseldorf
Kälber m. Fam ., Schöaingen
Erichsen Berlin
Faullus ,n . Fi ., Militrieh
Möbius m. Fr ., Nürnberg

T a u n n o Hotel,
Rlieinstrasse 16

Ellert m . Ir ., Bingen
Eller m. Fr ., Köln
Galhausen m. Bruder , LüttifV
Heimingeu m. Schwestir,

Holstein
Macoel rr. Fr ., Ringst nie
Heinemann Köln
Jaehne tu. Er ., Potsdam
Necker Fr . in. Fam ., Düsseldorf
Peitz m. Fr . Recklingha .rn.ai
Duehan m. Fam ., Pa s
Soendrop ni Fr . Starga :;l
Pilgram Frl Hannover
van der Muysenbergh in. Fr .,

Tilburg
Thomas , r.i. Fr ., Sinzig
Hongoers m Fr ., Limburg
Moormann Berlin
Broad Offcnhach
Fentiner m. Fr ., Folkestone
Blaame m. Fr ., Utrecht
Majoie m. Fam ., Tilburg

Weigand , Newyork
Newark m. Fr ., Newark

II e e k 's Privathotel,
Geisbergstrasse 14

Riickert Frl ., Schönberg
/Westphal Frl ., Schönberg
Burmeister Fr ., Schönberg

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Barnds de Bergh Fr , Utrecht
van den Steen van Ommeren

Bast Fr ., Nymegen
Christi . Hospiz I .,

Rosenstrasse 4.
Rieht , Brlin
Keller , Düsseldorf
Herberd s, 2 Frl ., Iserlohn
•Rahn , Bielefed

Kapellenstrasse  10
Scliapiro m. Fr ., Warschau
Lew -Epstein Warschau

Luisenstrasse  12
AsmUs , Fr . Berlin
•Beyhold ni. Fr ., Heilhronn
,Asmus Berlin

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

von Hecker Fr . m . Kind . u . Bed,
Petersburg

von Heinilian Fr ., Petersburg
Müllerstrasse  2 I

Zetlin 2 Frl ., Kiew
Nerostrasse  12

Katz , Lemberg
Rerostrasse  2 01.

Gellner , London

Ne uh erg 14.
Müller Köln

Nerostrasse  36 I
yWilsdorf m. Tocht ., Albreeht *.

heim
Nicolasstrasse  19

Svethow , Russland
Villa Gianda,  Grünweg I.
Sauerbrey , Hannover

Pension Petit.  .
von Levetzow , Mainz

Röderallee  26
Kegel m. Fr ., Brslau

Villa  1 a R o s i 8 r e,
Elisabethenstrasse 15.

Rittinghaus , Hagen
Saalgasse  3 b

IVachsmann m. Fr ., Kiel
Saalgasse  38II

Tillmann , Ludwigshafen
Kurpark - Sohlö » »*
eben  Parkstrasse 20.

Koch , Mainz
Witterstein , Frl ., Mainz
Koch , Fr ., Mainz
Koppen ni. Fr ., Berlin

Spiegelgasse  1 III
Neumann , 2 Hrn ., Galizien

Taunusstrasse  47
Beyreuther m. Fr ., Chemnitz

Taunusstrasse  49 II
Israel Berlin

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

Hengstenberg Fr ., Düsseldorf
Wilhelmstrasse  36

Lust in. Fr . Berlin

31cm . dem Lagerplatz der KeHrichtverbrcnnungs:
v* «lilrtüC an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ansgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (== 2 Karren), und

gesiebte Asche ( Grusi)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine weroen auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahluug ausgehändigt.
4690 Das Stadtbanamt.

hDT us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr.6
-»e werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Bormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr cntgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. ' 1241
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Union.  Neugasse 1
Schmidt m. Fr .. Lippstadt
Jungblatt m. Fr ., Oberstein

Victoria.  Wilhelmstrass * I
Joosten m. Fr ., Leeuward
Flacher , Leipzig

Kreuter Erlangen
Roger Marseille
Dumers , Marseille
Miller m. Fr ., Gerstan
'Ritter , Widberg
Brock , 2 Frl ., Solingen
Brock m. Fam .. Solingen
Bechhöfer , Nürnberg
Rood . Pretoria
Rood , 3 Frl ., Pretoria
Rood in . Fr ., Pretoria
Melis , Oran

Vogel,  Rlieinstrasse 27
Bachmann Berlin
Pradanus m. Fr ., Bonn
Feldhege m. Söhne , Eisenberg
Vielhauer Berlin
Kind in . Fam ., Sayn
Beuthen , Mannheim
Weigmann m. Fr ., Brüssel
Wilson Hagen
Pocke m. Fam ., Leipzig

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Eiffert , London
Otto , Elberfeld
Mundt m. Fr ., Jülich

Jn Privahäussrn:
Villa Alma
Ijeberberg 4.

Bauch , Würzburg
Leupold m. Fr ., Danzig

Pension Anglaise
Paiilinenstr 1 a

Struoud . England
Stroud Fr ., England
Mils , Fr . m. Kind . Amerika
Wilson Fr ., London
U’homs , Fr ., England
Crommelin Erl ., London
Karper Frl ., Amerika
Cohen , Frl ., London 7
Rummel , Halle
Thoms . 2 Frl ., England
Este , England
Plowden 2 Hrn ., England
Plowden . Frl .. England
Plowden Fr ., England

Kleine Burgstrasse  5
v. Guionneau Saarbrücken
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Schilffarth Dicuze

P r i v a th otel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Schwenzer Ralingen
Puller . Fr ., Krefeld

Dambachthal  3
Ilnrnborg Frl ., Wiborg
Elisabethenstrasse  17.
Korn . Fr . m . Tocht ., Jena
Rosenmeyer , Hamburg

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer,
schildcr stadtscitig in den vorgeschricb neu Größen in unserem
Depot.Bleichstraße Nr. 1 gegen Barzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 ern — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 „
„ „ dreistellige„ „ 14/10 cm = 35 ,,

6437 Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement:

Satnssag, den 12. Septembif,
ab 4 Uhr Nachmit ags:

(Nur bei geeigneter Witterung .)

Grosses
fjJar f eiftfest*

Mehrere
Musikkorp #«

BALLON¬
FAHRT -

der Aeronautin Fräulein,
Käthohen p a u I u K

auf dem „Fliegenden Adler“.
Beginn der Konzerte:

4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca . b ' /z Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservlr*.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A . Becker Illachfolger , 2 err 1

Adolf Clausz , Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause . j

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das " « -m'
fest bestimmt  stattfindet . . jj*
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 57, Kastel -Ma in  |

Rheingau ll 68, Schwalbach ll 00.

Kurhaus zu Wiesbaden.

röffnung der Trauben =Kur.
Ab Montag , den 7. September.

Verkauf
Q hio IO llhr Mnrnono nnrl „ . .. c

in der Z
Trat benkurhailn in der alten Kolonn »®*-

Vorläufig vorräthig : Italienische OoldtranD « ’
Städtische Kur-V«rff*



9. September 1903. Nr . 210. Wiesbadener General-Anzeiger.

«tflTj Milte fisept. oD. 1. Oft.
'V*' wird eine schön gelegene

Wohnung
von 6—8 Zim. m. Zubehör zu
iniethen gesucht.

Gefl. Off. unter W. B. 792 an
die Exp cd. d. Bl, 793

VenMieWngen.
7 Zimmer.

HHĤ oritzstraße 29 ist die Dort
mir inuegeh. Parterrewohn.,

besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu Denn. ; die-
selbe kann auch gelbeilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.-Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) Perm, werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Simmel
« Zimmer.

/schöne 6-Zimm-r-Wohnung in.
'v reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
tz«/8icolaöstr . 2 » . » Wohnung
ww  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Parb_ 1933

5 Zimmer.
« .ahnstraße 20, sch. 5,3iinmer.
i\ y Wohnung nebst Zubehör (2
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verin. Näh.Part . 305.4
«Hr,chelsberg 15, 2. Stock zu

verm. Näh. bei Heinrich
Krause , Wellritzstr. 10. 7068

MJ -eubau Schiersteinerstcaße 17,
hochelegant ausgcstattete 5=

Zimmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzng per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Bureau.
Näh. daselbst. 6527

«i ^ alluferstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , I. 3824

4 Zimmer
«Neubau , Dotzbeimerstr. 57

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
^UUeuvau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4-Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

1 Zimmer.
^^ ustav-Adolfstr. 5, ein gront-
>2^ spltzzinimer für einen Herrn
od. Dame auf 1. Okt. zu verm.
Näh. im Laden Adlerstr. 34. 7079

^kettmiindstr. 33 ist e. Mans.
mit Küche und Keller au ruh.

Leute zu vermietben. 7323

Kirchgasse 56
1 Zimmer uild Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 7236
(̂ iitc heizb . Mansarde
zu vermiethen
/106 Ludwigstrage1(1
/Hin gr. Dachzimmerauf 1.

Oktober zu verm. Näheres
Lud wigstr. 14, Htb. P._ 7245

.ömerverg 2/4 ein Zimmer und
Küche au ruhige Leute per
lt. zu vm. 2t. 2 St . l. 7080

m
1. Okt.
eZ-lteingaffe 16, Htb. Diatif., 1 Z.
"w u. K. auf 1. Okt. z. vm. 7301

Waldstraße 32
ist ein Zimmer u. Küche an ruh.
Leute zu vermiethen._ 7193

l "ZiiWkl md KW
per 1. Oktober zu verm. Sonnen-
bcrg, Wiesbadenerstraße 38, im
Laden. 677

Mödlirte Zimmer.

Gneisenaustr. 25, Ecke
gllHUUU Biilowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
S'IJcubau Pdiüppsbergur. 8a,

4-Zim.-Wobn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlftratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
(Lchiersteincrstr . 22 , Neub.,
'w ' direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4>Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

_ 3 Zimmer. _
Cljcubau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Westendstr., Herr! Auss.,
Blickn . d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas re., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2 . Et. bei Karl Weist. • 7306

KirWffr 56, Kt!,.
3 Zimmer u. Küche a. gl. o. sp.
zu vermiethen._ 7237

3 icthcnring 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 626

Biersmdt,
Ecke der Privat- und Blnmenstr.,
schöne Wohnung zu vermiethen im
1. Slick. _7214

2 Zimmer.
î Lismarckrnig41, 2-Zu».-Wohn.

m. Küche auf 1. Oktober zu
vermiethen. 7304
^tchöne 2-Zimmer-Wohnung m.

Zubeh. im Hth. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Jahnstraße 20,
Bdb Part. _7105

Lndwiflstraße 20,
ein Logis aus 1. Oktober zu ver-
miethen._ 7331

Dotzheim,
2-, auch 3<ZiiNlner»Wohnung zu
vermiethen.

Näh. Wiesbadcnerstr. 24. 7347

lbrechtstr. 41, Hth. 1 St . r.,
erh. ein saub. Piann Schlas-

stelle. 7325
^Xeml . Geschäftsleute erh. schön.

Zim. event. m. Kost Albrecht-
straße6, Hth. 2 rechts._ 7337
Schön mövl Zimmer

mit 1 oder 2 BÜlen on anst.
Dame zu vermiethen Herderstr. 16.
1 rechts._ 6837
^üarlstraße 25, gut möblirtes
v »" Zimmer mit Pens. (55 MI.)
zu vermiethen._ 7307

jrarlftraße 25 . 1,
erhält ein Mann Kostu. Wohnung,
die Woche 10 Mk._ 7330
I nnit. Arbeiter findet sch. LogisMoritzstr, 45, SÜitlfa. 2 l, 7292
(»H^ bilippsbergstr. 29, 1, mövl Z.

für 2 Herren od. Geschäfts^
frl. zu vermiethen. 7318
<»»lattestr. 24, 2 St ., sch. frdl.

möbl. Zim. b. z. vm. 7159
Lounge Leute erhalten Kost und
x) Logis. Niehlstr. 4. 3. 6861
flötn mövl. Eckzimmer in. zwei

Betten zu verm. am liebsten
an 2 Kaufleuie od. 2 Geschüfts-
sräul. Ecke Nömerbcrg u. Röder-
straße, 2. Stock._ 7218
Ä,ung . anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Anständiger Mann
erhält Kost und Logis
7064 Schnlgasse4, Htb. p.
«sIL̂ a.ramstr. 5, 2 Tr., frdl.
evö möbl. Zimmer zu verm. bei
ErLmann ._ 7326

Venstonrn
Rähc Kur .ans,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 ‘Dl. Kuraniagcn, Wies-
badenerstra ße 32_ 588

Kriden.
Großer schöner Lade»

eventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per svf.
zu vermiethen. Näh. bei 520.i

Wilhelm Gasser &  Co.
sArchöner Laden mir 2 Schau-
w fenstern und großem Laven-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 2961

Mauritiusstr . 8
ist ein kleiner Laden , event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. cr.
zu vcrm. Näh, daselbst. 4651

Werirstälie» etc.
rdgii der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64. p._ 5689

Me UL PeilijiAtt,
auch als Lagerraum auf »den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
'Jorks.raße 7. 6270

P f " ‘ ‘ ' 11Verschiedenes, t!
_ l _ \ä\

DiUMtllCll
in preiswertben reiiilvolleueu
Qualitälcn, modernen Farben, cle-
ganter Appretur, Muster kostensrei,
liefert llermnnu Beivier,
Sommerfeld (Bcz. »yft. a .jO ),
Tuchvcrsand, gegr. 1873. 732

Kohlt»
nur erster Ruhrzechcn, Coks,
Brikets , Holz rc. liefert zu

Consiim-
Preisen gegen Baar. 7116

KUipp.l
I / V Sedanplatz3.1i w Telephon 867. !

Möbel- und
Mtmlllgee,

complette

Ausstattungen.
Billige reelle Preise.

Willielm BcumaDü»
Helenenstraße 2,

Ecke Bleichste., Laden. 7341
r * s S werden

§tkiOklkeil7 .;r:' ’ Mnstee»
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlnnipt. Nähere?
NNchelsbcrg 7, Korbl. 6369

Galläpfel zu 4 u.5 Pfg. p. Pfd.,
gepflückte Frühäpfel 12 und

15 Pfg. p. Pfd., ReineklaUdcn Psd.
20 Pfg. frisch v. Baum. Zucker
billigst zu 23, 24 u 25 Pfg. per
Psd. bei Fritz Weck, Frankc»-
straße4. 7167

Trauringe
iescrt zu bekannt billigen Preisen
lYanz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Sckmer,loies Obrlochikechen gratis

KaliiMsiiAer
zu verkaufen. 7123

Hener Co,
Rhciiistraße 91.

1» frönt . Eßzwelschena. Riaikt-
stefl u. Umgegend, Ctr. M. 8—9,
Vers, gegen süachn. Dt . Ernst,
Marktbrcit a./M, 771

l  Achtung !
Wiederyerliäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine slirr-rntl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Scbäfrr Wellritzstr. 21

Margnisendreile
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artilel empfiehlt billigst. 2267

2l . Nödclheimer,
Manergasse 10'

î uchl. Stickerin empfiehlt sich»lvorkommendeil Stick¬
arbeiten, Uebernahme ganzer Aus¬
stattungen in bester Ausführung u.
bill. Preisen außer dem Hause
2,50 M, pro Tag. Koch, Philipps»
bergstr. 6, 1. 7248

|hi  Klhiiljilichtl!
Innerhalb 6 Std. werd. Schäften
nach Blaß angesertigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugasse1, 2.
linb  M "Uiren«pUIU-tll d. Möbel,An¬

streicher, und Lackiren derselben,
all- Reparaturen besorgt schnell
und billig 7292

G Donath,
N-rostr. 9.

Wer lkilhe ficirath
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . E. Cumbert , Ber¬
lin 8 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

Reiche Heirath !
2 Schwestern, _4 n. 22, Verm. je

450,000 M , wünschen sich mit
charaktcrv. Herren, ivmn a. ohne
Verm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8, 14. 793/ 0

äaifet=|)aaoEttiua
Rheinstrastc * 7,

unterhalb dem Luiscnplatz. 1!<?>ukm.Ztsllen-Vkpmiltl.strenz rsolt Surolr Karlst. 411. St
Norbert A. Arnold Wiesbaden.
— für  Prinzipale kostenlos. = -

B erichnelln.billigStcUu » gwill verlange per „Postkarte" die
veu tsekbVsIcsnrsnpost .Eßlingen

Mänutiche Perlons «.

18. 2»pr,m>»,
Maler -Lehrling

ges. Hcinr . Pflug,
6774 Dorkstraße 23, 1.

Hilfe
gegen Blutstockung.

Er,viu . Hamburg,
549/86 BartbolomnuSstr. 57.

I B oche zwei neue
Ausgestellt

vom 6. bis 12. September 1903:
Interessante Reise durch

Schleswig.
Spitzbergen, Grönland

und mit dem Nordpolfahrer Nansen
in die Eisr gionen.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

HUMUM
Hotel-Berkauf.

In einem schönen Städtchen am
Main ist ein altes, bestrenowmirtes
Geschäft zu verkaufen, sch. Lokali¬
täten mir Fremdenzimmern nebst
Garten, Stallung, Weinkeller, 300
Hekt. Dlünchener Bier, 300 Hekt.
anderes Bier, 100 Hekt. Wein<-
großartiger Fremden-Verkehr ist
wegen Krankheit des Besitzers ab
zugeben, Preis 120,000 M. An¬
zahlung 30 bis 40,000 M.

Offerten n. A B. 772 an die
Exped. d. B>. 772
/Ftehr gulgebendeS Epezeret-Ge-

schäft aus 1. Okt. abzngeben.
Offert, erb. u. L. 8. 6848 an

die Exped d. Bl. 6370

solides . „> bestem Zustande
sich befindliches

Fahrrad
für 50 Mk. zu verkaufen 5600

Mauritiusstr. 8, Hof lks.

Frisch geleerte

Weinfässer,
fünf V4 Stück, sind billig abzug.
Moritzstr, 8. Vdb. 1. 7313

Mehrere
5r eitern

zu verkausen 7184
Dotzbeimerstraße 76.

Eine noch im Betriebe stehende

Accllttttlllltorkttiigtterie,
bestehend aus 38 Zellen, sos. sehr
preiswerlh zu verlaufen. 7317

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

s/4 Violine,
vorz. Ton, billig zu verkaufen
7282 Berlramnr. 18, 2 l.

Killard,
fast neu, event. ans Theilzahlnng
zu verkausen. 7274

Pfälzer Hof , Wiesbiiden.
»v Fahrräder ivegen Ausgabe&des Sports sehr oill. zu verk.

Näh. in der Exped. d. Bl. 7303IDroschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu vertauien.
1595 Aarstrage 1, Seitcnb.

(üine öoliüirljlittiik
zu verkausen 6955

Frankenstraße 7.
Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läilfc mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrastc 1, am
Abbruch. 6867

l Wtitü-ilWM§. |
:izeige» f.i b«ic nbvit bi tc:t wir di»

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe irion emzulieier-n.

18r6!!6n-6e8ueti«!.>
/Lins . Kiiiderfräulci », gut

empfohlen, >ucht Stellung
z. 1. Okt. Näh. Bismarckring 20,
3 rechis. (Am liebsten zwilchen4

1 und 6 llbr Nachmittags . ) 7344

PrmsMMiseudtt
gesucht. 7208

Fenerwerkerei,
Dotzheimerstr. 106.

SMgent ges. an jed. Ort z. Berk.
u. Cigarr . a Gastwirthe,

Händl. rc, Vergüt, ev. M. 250
mon. u. m. H. Jürglnsen L Co.,
Hamburg._ 1322/58
1 Jnng . Mööcllackirer
gesucht 7340

Weißenburgstraßc 4.
Tücht Anschläger

sucht Ph Berghänser,
7335_ Weltrivür. 30.

40 - 50 Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Heinrich Rosibach,
7133_ Kellerstr. 17.__

Ar- und Ackerknklht
zu einem Pferd sofort gesucht.

Näh. auf der Liiinenkohlff'chen
Dampfzicgelei, oberhalb dem Dotz-
bcimer Bahnboi._ 7327

Ein IW. Weiter»
der auch fahren kann, gesucht.

Ed . Weygandt,
7305 Kirchgasse 34._

A’Vilft- * (pg Blulslock. Tnvel-
V man, Hamburg, Fichlestr. 33.

1314/58

Zuverl jung . vcrh.Mann
mit vorziigl . Zengn , bew.
im Schreib ., sucht Stelle als
Bnrenndiencr . Kassenbote o.
dergl . Kaution kann gestellt
werden.

Offerten unt . X. T.  7 » »5
an die Ocxped. d. Bl . 7345
^42cfs. Mädchen sucht sich einem

Metzgeriaden auszubilden
7076 Helenenstr. 7, 1 r.

(Ein IW. tiiljtlnndit
gesucht. 7316

Cd Weygandt»
_ Kirchgasse 34.

Ein znverl . Knecht
gesucht Dotzhcunerstraße108 de
Schulze. _ 7338
Anhrwerk nnd Arbeiter
gesucht am Nenban Ober Real¬
schule Ziethenring. 7280

Zu melden auf der Baustelle
bei Bauleiter Saal. __
SHi » Knecht für Einivänner
^2 - gesucht Vcrcinsstraße 7.
7300 Gustav Storch.

Ei » Fnhrknecht
ges. Frankinricrstr 40._ 7258
Jnnger Hausvursche

gesucht 7284
Bismarckriug1, Eckladen.

Öeistniigssähige, untersränkischeDampf-Steinobst u. Cognac-
breunerei sucht für Wiesbaden u.
klingegend einen tüchtigenVertreter
gegen Hobe Provision.

O erteil unter L. W. 788 an
die Exped. d. B!. 788
^ .ung. Gerichtsvollziehergehülsc

mit guter Handschrift gesucht.
Offerier unter ff. (i . 7270 an

die Exped. d. Bl. 7270
Kräftiger

Hauviiursche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei F,8Ch « r,
_ Waleainstraße 31._
Ä er ein für nuentgeltlichen

ArdritsllLchrvkiii
im Rathhauö . — Tel . 2377

ausschließliche Beröffenklichuiig
siädtisckier stellen.

klbtheiluntt für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Glaser
Kellner
Küfer
Anstreicher— Dekorationsmaler
Lackierer— Tüncher
© uckatcnre
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Lehrlinge: Plalei, Schneider

Mechaniker
Hcrrschastsdiener
Fuhrknecht
Tagiövner
LandwirthfchastlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit juchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Mechaniker
Monteur
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschasisdiencr
Eiiikassierer
Hcrrschaftskutschcr
Portier
Krankenwärter

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend Drogerie,
7096 Sedanplatz 1.

Echlosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Math. Schlossermeister,
6749 Wellrihstraße 49.

Lehrling %T
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus,
bildung. Off. erb. u. L. ff. 6 an
die Exped. d. Vl. 6080

Äiridtiche Personen.
«»HAerkänfcrin gesucht. 7342^ Julius Steffclbaner,

Webergafse 23.
^iöchm , Hausmüdchen finden

stets gute Stellen durch Frau
Heinrich, Stellenvermitllerin,

Friedrichstr. 14, Mtlb. 2. 7308
Alleiniuädchen,

das selbständig kocht und alle hänsl.
Arbeiten versteht, sofort ges. 7225

Webergasse 37 im Eckladen.
^L> amp!wäscheret „Edelweist ' .
<“4 ^ Rainbach sucht tüchtige
Büglerinnen und

Mädchen
zunl Bedienen der Mangeln. 778
«Ltne tüchtige Berkäuserin
^2 - mit großer schlanker Figur
für mein

Dameu -Confections-
Geschäst

zum baldigen Eintritt gesucht.
Htartin Wiegand,

Lanagasse 37. 7238
Mädchen gesucht Wellritz-

straße 33. Part . 7259
C*r,ür ein gemischtes Wäarenge-

schäft in einer Kreisstadt am
Rhein wird zum baldigen Eintritt
eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüche bei freier Station unter
D. N. 774 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 774

Eine angebende

Büglerin
und ein Lehrmädchen gesucht
7216 Weilstraße 20.

Gesuchtz. 1. Okt. e. tücht. zuverl.

DLädchen,
welches die f. bürgerl. Küche und
jede Hausarbeit verst. Nur Solche
ui't gut Zengn. wollen sich melden
An der Ringkirche2, 3. 7201

Frau Prot . Ermnk.
Jüngeres

Lmmnädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brnschle,
Walramstr. 31.

16 I . tagsüber ges. 6677
Droaeric Moritzstr. 12.

Arveitsnachmers
für Kranen

IM Nathdau -3 Wiesbaden,
nilcnrgeitlicheStellcn-Bcrmitteiung

Telepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 llbr Abends.

Adtheilnitg I. s.Dienitbarr»
und

'Araeiierinnelt.
sucht ständig:
A. Köchiiu.en (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- «"&
Küchenmädaien.

B. Waich- Puy- ». MonatSfraurn
Näberinnen. Büglerinnen un»
Laufuiäochenu Taglöhnerinneit

Gut empszhlcne Mädchen ercallc»
sofort Stellen.

illdtheilung ll.
A. für höhere B russarte «:

Kinde.jräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinue», ff»'
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerninen,
Erzieaermneil, ComvtoristiN»kl>>
Berknuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper
sonal , sowie für Pcnstoue»
(auch answärlS) :
Hotel- u, Reüauraiionsköchinue
Zimmermädchen. Waschmädaen.
Beichließerinncnu. Hanshav-̂
innen, Koch-, Büffel- ».
sräulein« , .m

C. Lentralstclle für Kranke«
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der
Vereine. „

Die Adressen der frei geinfi' J
ärztl. empfo bienen
find zu jeder Zci- dort zu en—^

Christlilhes ßtlAs
ii. Stellennachweis , „

Westendstr. 20. 1, beim« edan?^
Anständige Mädchen" d-»" '

1 'Mark Kost und Log'»-
jederzeit gute Stellen angew

■2
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Perfecta

Taillenarbeiterinnen
und

§otri und ßtllanraiit„ßmitnftljrr$of
Delaspecstraße 4.

Empfehle Mittagsrisch zu 60 Pf., 1 M. und höher.
L 6V Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer van 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Centralheiznng.

8100 M. Deuz , Besitzer.

u

Billig tu gut
kauft man stets in der Möbelhandlnng von
Jacob Fuhr , Goidggft \l

Trotzes Lager in allen Sorte » gut gearbeitete»
Neuen Möbeln, Betten,

Polfterwuaven.
Schöne Satin Schlafzimmer (complett)

K ganz billigen Preisen. Garantirt gute Arbeit. 7213

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 . |Hotel und Badbaus
„Zum goldenen Ross ".
fische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erge derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä (50 Pfg ., im Abonnement billiger.
^ Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

billige Preis «! Telephon 3083.
Eigenthümer: Kugo Kupic «.3386

Wiesbadener

Lebensmittel-Consnm Halle.
Istellen: Moritzstr. 16 , Jahnstr . 2. Dotzhcimrrstr . 21.Jg  Krtzkr Waartit-Ahschla-! -mm

mf» **'4 un*’ '»eblrcich, per Kumpf 20 Pfg„ Ctr. Mk. 2.(0.
fein.,, t i?**̂ *0^ Z6, 38, 42 Pfg., Hänfener Brod 27u. 53 Pfg.
,̂ «d, z °̂ « Eäri .. ge. ü St . 5 Pfg., 10 St . 48 Pfg.
SWÄernfeifc per' Pfg. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg.

p" Liter 18 Pfg. Spiritus per Liter 25 Pfg.
a J . »*nä »um Einmachcn per Glas 35 Pfg,
NL ^ dilePfel! Aepfel ! per 10 Pfd. 53 Pfg.
7-^ !2f Uzucker zu», Ginkochen bei 10 Pfd. 23 Pfg._7118

''•flolifdjc Flammen Schsttakkfeuer, Magnesiuni-
n«ikl «1" und "Ue Arte » Feucrwcrkskörper

t alz beste und billigste Bezugsquelle am Platze. 6009

Kunftsellermerkttki Aû . Veelrer,
Nachfolger Adolf Clausz,

—1^,2581 . Wiesbaden, Dotzbeimerstr, 106._

rothe Ringofensteine,
^ Radial-, Kanal- u. Formsteine.
?W'.lS-DMjis-KßklrmlreG. in. Ii. g.

Hahn ( Taunus ) .
Eisenbahn Anschlntzgleise 737

«su Lonbance, „̂ «»7«.
5et öl'ê 0,:at  Darlehen . Hypotheken, An- und Verkäufe,

^ " thungrn « . 7084

Rockarbeiterinnen
für dauernd bei hohem Lohn gesucht.

7267 J « Hertz , Langgasse 20.

A« die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Zalzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendrt.
Aber die Häuser und die Straßen wimuieln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
lammt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43,

neben dem Bismaret-Ring.

Samen-, Vogel- und Vogeifutter-
Handlung

von Georg Eichmanu , Wesluhell,
Maueegasse S, am Markt.

Kelche Anstvahl in Sing - und Ziervögel aller
Art. - Hühner-, Tauben - und Bogelfntter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nnd

Reptilien , Wasserpflanzen »t. s.  w . 459

d-Ilmmp8cm'8
Seifenpulver

gibt
ohne Bleiche

blendend weise Wäsche.
Schon 7 . October Ziehung.IX. Scimeidemühler Pferde-Lotterie.

Hxnptgewinn t

10,000 M.
ä Loos 1 M.

11 Loose 10 M.
Porto u. Liste 20 Pf.
auch gee.Briefmarke , l

1 eSeg. 4spännige Equipage
ausserdem 3 complett bespannte Equipagen . 44Eierde,

sowie 2400 massiv silberne Xheelölfel.
8 ® - 2434 Gewinne , Gesummtwerth 32 .000 Hark . “® ffi
Loose ä 1 M., 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Carl Heintze, Berlin W .,
Unter den Linden 3

gegründet 1872.

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle, mildschmeckende Cacao-
bohnen. Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack. Wirk¬
lich feine Produkte in Ess-Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:
VELMA^ MILKA

Dessert -Chocolade Milch-Chocolade.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 5685

Luiscnstraße 24 . Fernsprecher 2352.
Sömmtliche «ohleusortcn , sowie Coaks « nd Brikcts von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschaftspreisen des übernommenenKonsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls äntzerst billig.

Kekanntmachung.
Donnerstay , den 17. September I. Js ., Nach¬

mittags 1 Uhr, lassen die Eheleute Philipp Jakob
Krieger und Katharine geb. Müller von hier ihre in
hiesiger Gemarkung belegenen

48 Grundstücke
(Aecker und Wiesen)

auf 8 Zahlungstermine auf hiesigem Nathhaus öffent¬
lich meistbietend versteigern. 791

Dotzheim, den 29. August 1903.
Rossel , Ortsgerichts-Vorsteher.

Bauplatz-Versteigerung.
Donnerstag , den IV. September d. Js ., Vor¬

mittags S Uhr, soll bei unterfertigter Stelle, Herrn-
gartenstraßt7, dahier, das dem Nass. Zentralstudicufonds

mm ®xmWut a , ä089aa °°» 6 - 30,5 qm
im Distrikte„Schiersteincrlach" — an der Nirderwaldstraße
Hierselbst— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. September 1903. 7314
Königliches Domänen -Rentamt.

Versteigerung.
Freitag , den II . September d. Js ., Vormit

tags I« Uhr beginnend, wird in der unteren Re
staurationstialle der Brauerei „Zum Taunus »
Adolfstraße 10, zu Biebrich, das in der Gemarkung Biebrich,
im Distrikte „Eichen ", 4 . (Kewann , belegcne Domänen-

. .... . Stockbuchs Nr. 7100
®ru”6r,“a-a^ Ä4r » 7i <j3r 24 a 33»°>
lich versteigert.

Wiesbaden, den 4. September 1903. 7315
Königliches Domänen Rentamt.

Hypothekenbank in Hamburg.
Dl « Einlösung der atu 1. Oktober 1003 fälligen

Zlnsscht Ine unserer Hypothekenptandbriefe erfolgt vom
15 . September 1903 ab ausser 803/21

au unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief*
Verkaufsstellen . Die Direktion.

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

Die Immobilien*utii)Hypotheken-Agentur
von

J * & Co Firmeiiicli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w„ schöner
Borgarten, großer Hof, Näbe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8S (5. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Siadttb. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wohnungen,
für 115.000 Mk.. sowie ferner ein Etagenhausm. 3-Zim.»Wohn„
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkanten durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Sladtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2. und Z-Zim.-Wohnungen, für 130,000 Mk.,
sowie ein reu abl. Hans , Nähe der Rheinstr.. mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & (£ Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt m.

3»Zim.-Wobn. mie Znbeh , wovon eins im Part. 3 Läden hat,
sind auf ein Etag nhauS in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etag- zweimal 3-Zim.<Wohn. hat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düssel¬
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Villa hier uni> Umgegend zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wi-Sb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn,
a 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall ui Hof. Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 4t C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. ni. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

füdl. Stadttd., m. Vorderhaus 3- ». 4-Zim-Wohnungen mit
Sonterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim . Wohnungen m. Wein¬
keller, Lagerraum, Pfcrdestall u. f. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Hans am Ring m.

Laden, 5- u. S-Zim.-Wohnuiigen, Stallgebi für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2580 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnu»gen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . 4t C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Ueberschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . 4t C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Villa , Nähe Frank-

furterftr., in. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Maus., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Miethcinnahme7200 Mk., sowie eine kl. Etagen«
Villa mir kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn, in. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . 4t E. Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

WHi6lm Schiissler, Ichißr. 36.
Villa, .Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiiszier, Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Hallestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echiistler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-ffriedrichMing, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand voin Erbauer, sowie ein solches
von 5-Ziuimcr-Wohnungeii, durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 88.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnutigen, Bor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Ziinmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler , Jabnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts«
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Hau?, am Bismarck-Ning, dopp. 3-Zitnmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimttter-Wohituitgen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimtner-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüßler , Jahnstraßc 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden atn neue»
Ceniral -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
gute» Bedingungen durch

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nadiegwiefen bei billigem Z usfuß durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

,

l)as Immobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häussrn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsobafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreiaen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388.
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Yon heute an befinden sich die Bureaux meines Bankgeschäftes $o
Friedrichstrasss 3, Parterre, «

zunächst der Wilhelmstrasse.

7253 fyaul kftraä6urger. m
#

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kfäftigungsmilfel.
Poro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
M»ggi’s

Boaiilonkapselni
Dr. -Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .30
bis 2 .40 d. */» Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon . ,
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs . u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */, Ho . H . 1.20.

Kinder-Nälirmittel. I
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Muffler ’s
Kinder nab rang

Mellip’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Eeismehl.
, Gersteumehl.

Opel ’*
Nährz wieback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nätirzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebertkran.

Chem. reiner

per V* Kilo Mk . I.

Soxhlet-
Apparate

And sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszimgen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

Wasserdicht«
ttetteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clyslier-

spritcen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.

Keo eröffnet!

Bier -Halie
Adolfstrasse 3.

UK" SpecialsAusschank-qn
der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschalfenburg,

hell Märzen und dunkel Versandtbier,
L Becher 10 Pfg ., Sckoppen 12,  Pfg .,

Maafrkrug Yx Liter 30 Pfg.
Dorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 .und
90 Pfg., Warm -Krühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . Mehnertf i. D.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgahe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.
9377

Telephon
717.

„ZUM Zeilleuräupslien"
»8 Saalgasse » 8.

Täglich frischer
7293

Apfelmoste
Wlkthsihlists-NkbkriiiljjMk.

Hikrniit zur gcfl. Kenntniß, daß ich mit Heutigem die seither»m
meinem Schwiegervater, Herrn Jac . Kern , betriebene Wirthschqft zur

„Stadt Mannheim"
Übernommen habe und bitte ich, das demselben entgegengengebachteKr-
trauen auch ans mich übertragen zu wollen.

2ie Wirthfchast.ist auch an Wochentagen geöffnet. ..„Jy
Für reiugehalterie Weine und gute Speisen , sowie prim

Flaschenbier ist bestens gesorgt.
Hocha chtungsvoll .

Ae Frosch.
t ftllb , den 1. September 1903.

Empfehle meine vorzügliche

Bordeauxweine
Fronsac
Medoc
St . Estephe
8t. Julien
Margaux

per
n

tt
it

, Fl. Mk. 1.00 bei 10 Fl . 0,90
1 ,, , , 1.30 ,, ,, ,« 1.15
i „ „ 1 . 60 , , „

i „

1 H

tt

1*

yt

1.60 „ ., 1.40
2.00 „ „ „ 1.75
2.50 2.20

auch in Vs Flaschen zu haben.C. W. Leber Macht.
Peter Eifert.

Telefon 187 . Itahnhofstr . 8

Kohlen . 5 -
/ \ Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze 2»

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

5$ Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber : Heinr . J . IWulder,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

■ i. wm i"| - rwrr "=anuu « k»t i
. »k s * »hm mW  w

* Schuhmacher!
Wir emvschlen unsere neue

* 4 ylinde «- \ ähn »a «oliine
fiir alle H p iraturen als das Volikommeustc Auch ist dieselbe
Mit einer Einrichtung zum Doppel » neuer und alter Zahlen eingerichiet.

Unsere Maschine erhielt auf der S chuhmacher -Fach 'Nusstellung
zu Hamburg 1» —281. Juli die « Sp- ^ ,»>,1«,, ^ „ «-dai le . "TpS

Herr CJ. rl l *iesber Ncrostraffe 16 , U irxhiid n . ist gerne
bereit, jedem Käufer die Handhabung der Maschine unentgett ich zu zeigen
und ist auch bei dem elben eine solche Maschine int Betrieb aNjUschc«.

Auf Wunsch geben wir die Maschine auch auf Raten .ab Anfragen
erbittet Deutsche Nähmaschinen - Industrie.

HiidzhranOf
7215

Cie ., G. m . b.
I» O »Io

«
rf , «fiixdowslr «*s 67

Bahnholz. Restaurant und Caf6,
Schönster Ansflagsopt am

Plntze , 7740
MSbllrte Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitrar.

(unparteiische Zeitung ) -4. —<»
haben sich in einer langjährigen Entwidelung immer mehr zur

Lieblingszeitung der gebildeten Stände
herausgebildet.

2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaliungs»
und Lesestoff mu. zwar:

Schnelle, aussührlichc und unparteiische poli»
tische Berichlerstatluiig, Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Trefflicke m i l i tä ris cke Aussätze. —-

, Feuilletons , Romane und Rov ücu der
licrvorragendste » Autoren . — Interessante
Lokal-, Tlicaler- und Gerichtsnachrichtcn. — Ein-
gchendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelsthcil. — Vollstän¬
digstes Coursblatt. — Lotterie-Listen. — Personal»
ve>>n>crungen in der Armee, Marine und Civil«
Vkiwallung sofort und vollständig.

GraiiS -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illnstr. Zeitschrift von 16 Drudseilcii , wöchentlich-
Mode und Handarbeit,

reich illnstr., 8-seitig mii Schnitluiustcr, »lonatlich-
„Berloosnngs Blatt " , ca. zehntägig.
Land- und Hanswrrthschaft,

ca. zehntägig.
1 Sommerkur«bilch, 1 Kalender.

Im Romaii. Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
ii» 4. Quanal 1903

; ; Aus Liebet  ^
,Roman von M . von Eschen.

Man abonnirt die Berliner Neueste Nachrichten bei allen Postanstallcn (neue PostzeitungsM
Nr. 1091) zum Preise von , -

5 50 Mk vierteljährlich 1.84 Mk monatlich
JCST Provennmmcrn versenden auf Wunsch gratis und frank»

„Kttlintt Utuegk NaÄriüjitn"
786 Hanptrxpedition : Berlin 8W. 11, NBniggrätzer Straffe 48
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c
Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger --ÄS

Wiesbadener Generalanzeigers,
flnler Wohnungs- Hnzeiger erfdheinfZ-rna! wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffentenm unserer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I fjnter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiS f Gs=i t î Sr,,  Kün ' Ĉ i t t ^ rii  kLd DLd GS5 ?Gs=5 * EiSiT CiSSR DLd feS?

- Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile.
fy .fr.

W»!»!SSN>Hmis-K,ltt«l LionL Cie.,
Schillerplatz I. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufovjekien aller Art.

fiiinberl. Ehepaar suchtz. Okt. e.
öd L-Zim.-W. in. kl. Stall . Off.
m Preis 11. H. J . 4716 Exv. 4716
IÄiobn,3Zim.u.Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. ges Preis
bis 400 M. Off. u. F, Z. 20 an
di- Exp, ds. Blattes._ 3810

7 gimnur.
/Lmferftr. 8, Wohnungen von 7

bis8 Zim., od. getr. zu 4 u
3Zim., Kücheu. all m Zub. auf
l. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3-5 Uhr Nach,»._ 6567

ililfer-Frieorich-Ring No. 40 ist
' eine schöne7-Zini.-Wohnung

im3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per1. Oktober zu verm. Näh.
dchlbst im 3. Stock._ 3774
HRdoritzstraße 29 ist die von
^1 mir innegeb. Parterrewohn.,
ichrh. aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf1. Okt. 1903 zu verm. ; die-
filde'fann auch getbeilt ais 5-Z.-
Wohnu. 2>Zii,i.»Wobn. <letztere f.
Bunan sehr geeignetu. besonderen
klbschl.) verm. werden. Einzuseh.
»in Vorm. 11—12 Uhr. 4125
BE iV:v W . Kimmel.

Schützenstr. 5
(EtagenVilla) , mit Haupt- u.
Rebeiilreppe. vornehm. Einrichtung,
kZimmer, mehrere Erker und
«alkonS, Diele, Badezimmer, Küche
»»dreich!. Nebengelaß, sof. oder
Ipäür zu vermiethen. Näh. das.
h. Zchühenür3, Part . 3720
W . Wilhelmstr. 3 in Die aus
, ? Zimmern best. Wohnung
»1 . Stock nebst Küche, 2 Man-
Mden und 2 Kellerrüumen per
»gleich oder per 1. Oktober zu
ttiiiiethen. Näheres durch JohS.

Mnch , Bietoriasir. 47, p. 6532

6 Zimmer. _
Adelheidstraße 83,

6-Zimmer-Wohn. mit
L̂ ub-H. per 1. Okt. zu verm.
«»juiehen jeden Tag 3- 6. Näh.
^nienslr. 54. N _ 62-6
(Äîöne6«Z„iimer-Wol,nung in.

Zubeh.r, Balkon,
fn onU6un9- 'n Billa an
L;' la9e mit herrl. Aussicht

' W «U vermiethen. Zu besehen

Wielandstraße 2,
6-Zimmer-Wohiiungen zu verm.
init jed. modernen Comfort.  5862

Adelheidftr . 6 , Part .,
4 gr. Räume, für RechiSanwalt.
Notar, Arzt oder Büreau lehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzberger,
Babnhosstraße 16. 6213

5 Zimmer.
Hb̂ delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,

5 gr. Zim., Calf. u. reicht.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidftr. 79,  l . Stock. 6125

5 -Zl, « mer -Wohnuug,
mit allem Comfort der Neuzeit
enlspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
chPLismarck-Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung int 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648

OTiSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
~  w . sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Mmserstr . 52 , Billen-
d-b' bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267i

fKmferfir. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit enlspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

— fragen daselbst od. Seervben-
^ straße 31, Part . 4270

C'teg möbi . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur¬
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszini. u. s. w.»
für einige Monate mit Silber,
Wäsche ii. s. w. zu verm. Anzus.
Borm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterftr. 26. 2697

deltmdstr. ist eine Wohnung
*** (Sücseite ), 4 gr. Zim., « alt.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adclheid-
straßc 79. 1 Stock. 885
^Zismarckring 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743
aleubau Dotzheimerslr. 57, 3- u
* *' 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt.. -venl.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 487g
« ^ cubau , Dotzheimerstr. 57

3- u. 4-Z„n.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
HFcuvau Totzheimersir. 69 3- u.
**  4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr.. auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H.  b . Rossel. 3026
K8 leiwe,denstr. 6, nahe am Bis-
^  marckrinq, ruh. Lage, sind
elcg. 4-Zimnier.Woh,Hingen mit
Erker, Balkon, Bad, GaS, elektr.
Licht, Kohleiiailfzugu. sonst, reicht.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. NäA daselbst ob Druden-
straße5 bei Mutl,. _ 6138

i &inferftr. 54, 4 Zimnier §
nebst säiiniitl. Zubeh., d. I"

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Pt . 4269

4^reisbergstr. 5, 2, e. Wobn. v.
5 Z. nebst allein Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

(^ chcffclstr. 5 am Kaiser Friedr.-
Ring, 5- li. 4-Zimmer-Woh-

nungcn, herrschastl. eingericht., per
1 Okt. od. früher zu verm. 5343

KßKorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
tS 'ch . freie Lage, 4 Zim. Mit
reicht. Zubeh. „. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
venn. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
im »H_ 6420
^ßine sehr schöne4 Zlminer-
Vv Wohnung mit Bad u. s. w
Uorkstraßc 11  im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad. 4187

>Ua Zirio . 3—4 Zimmer,
Zubehör, auch di- ganze

Billa sofort zu vermiethen, direkt
am Walde, 10 Minuten z, e,ektr.
Bahn Svnnenberq, bei der Stickel-
Mühle. 7086

4vchnlgasse 4 ,
Hch- 1 Tr ., 1 Wohnung , 3 Zim.,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
ver„ii-thcn._ 6590
^DL̂ albstraße Dotzheim, geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rh-iiistraße 42._ 6053
^VL̂ alliiserstr. 5, Gth., große 3-

Zimiiier-Wohiiung, Küche,
Speisek., 2 Keller, Bleichpl.. Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part._ 6530
SKjcUrigilr , 39, vier Zimmer,

2. Stock ' zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

"A Zrmmer.
7»delheidstr. 46, Mllb. sch. 3-Z.
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leittier . Wwe. 6970

Zimmer, Küche, 1 Mansarde
ist bis 1. Oktober zu ver¬

miethen. Näh. Aarstr. 12.
7140 Louis Blum.
(■Ty ^tieiinerftr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, cingct.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-a-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege . 968

Dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,
sV  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
veruiiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

ÜllMlIlrtll Gneise,laustr. 25, Ecke
JUJiOSllI Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
LRiöriierstr. 7, 1, ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kellcru, 2 Maus ., Badccabinel,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. 5932

^ .ahnstraße 20, sch. ö.Ziilimer-
i\ 5 Wohnung nebst Zubehör (2
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054

’ fio ' Pari., Lvoun. o.
i z Badezim., Küche,

» ."7 Ludehor per 1. OktL-Lü!̂ b -n. 4060
M ^!1.Tr,e°rich. R,„q 74 ist Die

L "EP°n ..W°hn.,6Z .., Mttr, t! ^ Zubeh . auf gleich o.
! Näh, das. 6936-
l * ,»onBRftQ• 3  Wohnung

til 1 sV Zun. nebst Zubehör
^ 'lbll«7.?" Uermiethen. Näh.1933

^ 8I ^ ^ »̂ berg 15, 2. Stock zu
'*®*r *' verm. Näh. bei Heinrich
Krause , W-llritzstr. 10. 7068

^AZ-cilbau Schierstelnerstraße17,
hochelegant ausgestattete 5-

Ziiliiiier-Wohniingen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. 6527

Neubau
®*? L8f,cimctftc- 14'
Slbtif-I xI?Uentl)aletl’tt-' (Verl.

n.

VJV£ auufeiftr. 12, nächst Kaiser-
Fricdr.-Ring, Wohn. Den

5 Zim. »,. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., z„ verm. Näh. das.
wHcrderstr. 4, Part , l. 3824

^ "Usgest. Wohn, k 6
Zu»- » . Erker,

e»b u “ °^ °lkons, Küche,
Zubeh. auf

3m zu verm.

CjBßörtöftr. 5, 2 St ., Haltest, d.
Straßenbahn, 5 Zun. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf sofort
zu verm. Näh. Part . 4347

fvnn/T ; »u ucrn,
Kt . "J* banden sich;
«if .är,, nb  Nebentrevpe,
<J U| -,-ktr!
#»4= '' ®a§lett. für Licht,
^n =| r„;-i ,ei-35'mcfe, Tele-

für
?ai Näheres das.

4880

“ -*1N̂gklrche 7. Pt. 6 Z."
Gas, elektr.

ev. m Garten
4780

«ad '»u' che

Morkstr . 12. Ecke Scharnborststr.,
sch. freie Lage. 5 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per 1 Okt. zu
verm. 9käh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Lor-
III an u. _ 6416

Ziettieuring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part . 4803

4 Z»»n»ner _
>» t̂isiiiarckrinq 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5433

^ »cuvau PpilippSbergiir. 8a,
t  4 -Zim.-Wohn, per 1. Juli
j.  vm. Näh, daselbst.  _ 8671

Riehlstraße 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
^Ltne 4-Zimmer-Wohnung sof.
ID oder später zu verm. Preis
750 M. Niehlstr. 22. 6958
(̂ charithorststr2, Neubau, Himer

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lag-, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeft
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

ssArkhorDr. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4»Zi>iiiner»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu »ermiclhen.

Näheres Baubiirean,
Blüchersiraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

Erbacherstraße 7
(Neubau), -leg. 3-Zimmer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5890
H-»trderstr. 15, sch. 3-Zimmet-

Wohnung mit Bad sof. z„
vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Part . 6488
schöne 2-Zimmer-Wohnung m.
v Zubeh. im Hth. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Jahnstraße 20,
Vdb  Part . 7105
S| Jeubau Ecke Ktrchgaffeu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Oft. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. iNoritz-
straße 70, 3. 6136

Kirchgaft 56, Kh.
3 Zimmer u. Küche a. gl. o. sp.
zu vermiethen. 7237
^jurenibiirgplatz 2, Bel-Etage.

3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Maus. ». 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. stkäh
Parterre rechts. 5757
^tzHZoritzstr. 8 ist eine abgefchi.

W., 3 Z. u. Znbea. (Hth.) a.
1. Qkt. z. vm. N. Vdh. P . 7146

^H ) oritzstr. 12, Mtlb. 3 Zim.
und Küche an kinderlose

Leute zu vermiethen. 6186

(Achicrstcincrstr . 2 -r, N-ud.,
^ direct am Kaifer-Fr .-Ring,
4-Zimmcr-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. 9Cnh daselbst. 4520
^Lcdanplntz 1 , 1. St ., eine

Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
2 Kelleru. 1 Mansarde, auf 1. Ok-
t. ber an ruhige Micther zu ver¬
miethen. Näh. daselbst2 St . rechts.

6736
ttörthftr . 5, 2 St , Hattest, d.

Straßcnb., 5 od. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Haufe auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4317

^K-Ztin-Woitti. in. Maus., Keller
^ im 1. Stock auf 1. Okt. od.
gleich zu vm. Michclsberg 18. 7143
S| 3-iet)lltr. 9, 2. 3.Zim.-W°h,iiiNg
** * per 1. Okt. zu verm. 7242
<̂ > üdeshe:merstr. 11, verl. Adkl-

h-idstr., ist eine Herrschaft!
3-Zim.-Wohn. (3. Et.) m. Central-
heiz- zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5374'
^Ariebstr. 4, an der Waldstr., ist
** *  eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch gelb!
zun, 1. Okt. zu verm._ 6152
Aeerobcnnratze « schöne

3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus, _ 8878
^charnhorstllr . 11, 2 1., schöne
^ 3 Zinlincr-Wohnung per 1.
Oft, wegzugshalber zu verm. 7090
^chierstciiierstr . 22, Neubau, ist
^ in der 3. Et. eine 3-Zim.-
Wobn., der Neuzeit enlspr. Aus-
staltung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373

^Linc schöne Wohn., 2 od. 3 Zim,,
ill. zu Rambach in einem frei»

sieh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
Boit ein ein schönen Fichtenwald,
20  Min . v. der eieftr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leutezu verm. Näh. i. d. Erv.
d. Bl. _6509

Jortftr. 12, .. cke Scharnborststr.,
sch. freie Lage, i  Zim . mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3. 1, bei ArchilektC . Tor-
man « ._ 6421
Oictbciitinfl 10 sch. 3-Ziin.-
O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626

SnDotzheim,Bicbricherstr.53,1. Stock, eine 3»Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör z. Preise
von 250 M. auf 1. Okt. zu verm

Näh, daselbst, Part.  7139

Bierstadt,
Ecke der Privat - und Blumenstr.,
schöne Wohnung zu vermiethen im
1. Stock. 7214

Frelmdt. Wohnung,
zwei Zim., Küche, Keller, monatl.
17 M , per sof. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Erbenheini, Garten»
straße9. 7255

2  Zimmer -.
dlerstr. 59 ist eine Dachwohn.
von 2 Zimmer u. Zubehör

per 1. Okt. zu verm. 7154
^dotzheimerstr. 14 ist im Seiten-

bau die Parterre-Wohnung
von 2 Ziinniern, Kücheu. Zubeh.
auf I. Oktober zu  verm. 4970

Erbacherstraße 0,
Wohnung von 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 7670

Näh. Part . Bdh.
*] > Zimmer , Kücheu. Keller neh,t

Stall und Remise auf 1. Okt.
zu verm. Feldstr. 17,1 St . r . 6680
^TI -heiNst4 68, 2 Ziniiner nach

vornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630
^ »> heinstr. 77, Dachw., 1 auch

2 Z . u. Küche an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh Part . 7032
^U> öderstr. 21, Dochwoduung,
** * 2 Zimmer, Kücheu. Zubed.
per 1. Okt. zu vm. N.  2 St . 7177

4-,tei » gasse -28,
Zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913

Schar,ihorststraße 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh.,
sind 2 schöne 2-Zim.-Wohnungen I
in einen, Abschuß ver sofort oder I
1, .Okt. für 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näh. Part . l. 6059
fiVlLs»aIbsiraßc, Dotzdcim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres i,n Bau-
burean, Rheinsir. 42_2650
hHAalranistt. 37 ist c. Wovnuug

von 2 Zim., Kücheu. Keller
ginn 1. Okt. zu verw._ 7179
HHAellritzstr. 38, ein und zwei

Zimmer an ruh. Leute per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. im
Laden, Part._ 7024
ICmt schöne Part .-Wodnung am

' Walde. 2 Zim., Küche und
Zubeh., z. vm. Hahn i. T , Wies»
badenerstr. b. August Schauß. 6129

^sirchgaffe 19, Mans., 2 Zim. u.
Küche zu verm._6564

Sonnenberg,
Fronispitzwobniing, 2 Ziminer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter,
straße 1._ 751

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf' sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße1,

In Bierstadt
iß eine 2-Zi,».-Wohnung (1. Et,)
und eine 2-Zi,n.-Wohnung(Dach)
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Ga stwirth Stiehl._ 6228

1 Zimmer. _
Adelheidftr . 21,

Mansard-Wohnung, bestehend in
1 Zimmer und Küche, per 1. Okt.
an kinderl. Leute zu verm. 7072
W. NicodemuS, Adelheidftr. 21..
Ein freund !. Zimmer

zu veruiiethen 6672
_ Adlerstr. 53, 1 St . l.

"Mdlerstr. 60 ist eine heizb. Man-
färbe per 1. cept . zu verm.

Näh. 1 St . bei D. Geiß. 6671
!L »l- heizb. Mansarbe an einz.
ID ruh. Person zu vermiethen.

Adlerstr. 67. 1 St._ 5946

8»tztzki»krß»ßr 17,
Ztminer und Küche an kinderl.
ruhiges Ehepaar p-r 1. Okt. zu
vermiethen. 7131

Näh. Stb. 1 links._
i^ u t̂0D‘a £l0l!|Ir- ö, e'n Frout-

^ fpitzziinmer für einen Herrn
od. Dame auf 1. Okt. zu verm.
Näh. im Laden Adlerstr. 34, 7079
ti ' t. Dach-Wohn., Zim. u. Küche.
»P an einz. Pers. auf 1. Okt. zu
verm. Jahnstr. 11. Part . 7046

Kirchgaffe SG
1 Zimmer nnb Küche auf gleich
oder später zu vermietheii. 7236

Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen
'106 Ludwigstraße 10.
Ein Zim. u. Küche(Fronisp.)
^D a» ruh. Leute zu vermiethen
Ludwigstraße 11,_ 70/1

gr. Dachzimnier auf 1.
'Zs  Oktober zu verm. Näheres
Ludwigstr. 14, Hth. P. 7245.

Schrstr.2, schönes Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu ver-

miethen._ 7018
H" > raiiienstt. 54, schöne, große

Maus, m 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part , lks.__ 6325
^Kjthilippsbergstr. 2, 1, ein eben
Tr ’ in Stand gesetztes Zim. an
einz. Pers. zu verm. 6935

gr. heizb. Mansarüenzim.
in e. Villa an ruh. alt. Pers.

z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9838
MAömerberg 2/4 ein Zimmer uno

Küchc an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N. 2 St. t. 7080
LZü. Wohnung, 1 Zimmer und

Küche auf 1. Okt. zu verm.
Schachtstraße6._ 7044

AeiWffc ’25
von 1 Zimmer u. Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen.  7162
^chlichterstr . 22, Mans., Küche
' *** u. Keller an ruh. Leute ohne
Kinder zu vermiethen.

Näh. 3. Etage._ 7168
Spfeftalrarnftr. 37 ist eine große
* * * Mans . u. Keller, z. 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. 6999

LLaldstraße 32
ist ein Zimmer u. Küchc an ruh.
Leute  z u vermiethen._ 7193

1 Ziillmr lllld tzjjche
per 1. Oktober zu verm. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstraße 38, im
Laden._ 677
(ßme sch. Mans. für 5 Mark
^monatl . zu verm.Wiesbadener,
straße 49, Sonnenberg. 6720



6. September ! 1903. Nr. 208. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahr, « »

S

Möblirtr Zmrmer.
«ß dlerstraße 60, Perl., erhalten

reinliche Arbeiter gute, Kill.
Kost und Logis._ 6178
dBLleichstr, 8, 2 St . möbl. ^ imT
'O m. ob. Pens, z. mn. 6997
Ei » sch möbl . Zimmer
billig zu vcrmicthen 7222

Bleichstraß- 9, Part.
chlasst. frei Bteichltroße 27. 3.
Statb._71öS

/ ■firne hübsch möbl. Maus, an
einen anständigen jungen

Mann oder Fräulein zu verm.
B ismarckring 26, P. r._6005
fijjkii). inäbl. Zim. zu vermiethen

Delaspestr. 3 bei Heß. 727o
Möbl Zimmer

zu vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part , rechts _ 6241

chön möbl. frbl. Zimmer zu
vermielhen Dotzheimerstr21,

Part . _J872
»ehr. jung. Leute erh. Kost

und Logis Druden,Ir. 8,
Mtlb. 2 rechts._ 6463
FLmserstr. 25, Patt ., reinl. Arv.
«gp beiter erd. Schlafstelle. 7089
LUHAödl. Zim. m. sep. Eingang

zu vermiethen 7252
_ Friedlichst!. 47. 2 I.
^4 * ut möb Zim. ni> 1 auch 2

Betten zu verm. Hellmund-
firaße 22, 1._ 6104
^L,ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,
«V* erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 204
"Schön mövt Zimmer
mit 1 oder 2 Betten on anst.
Dame zu vermiethen Herderstr. 16,
1 rechts. 0837

Kader : . Kapitalien

S

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6800

Kirchaasse 54, 3.
LN» »ödl. Parterrez. sos. und eine
W’l  möbl. Dachmans. z. 1. Ort.
zu vm. Ke llcrstr. 6, Part . 6604

chlaistelle zn verm. M -tzger-
gasse35, Laden. 6156

«Z -ugaffe 9, 3 l., erh. ein anst.
V »- jg. Mann gute Kost u. Logis
auf gleich (wöchcntl. 10 M.). 6422

Oranienftr . V0, ik,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu verm,
Ifimsach möbl. Zimmer zu ver-

mielhen Oranienstraße 62.
Mtlb. 1 Sr . r. 7075
Ounae tteule erhalten Kost uno

Logrs. Riehlür. 4. 3. 6861
iiioül. iLckznnmerm. zwei

«2 ^ Betten zu verm, am liebsten
an 2 Kaufl-me ob. 2 Geschäfts-
sräul. Ecke Römerberg u. Rödcr-
straßc, 2. Stock.  _ 7218

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6577
_ Römerberg Nr. 28, 3.
/Zrcharnhorststr. 2o, 2 St . rechts,
w schön möbl. Zimmer billig zu
vermielhen._ __ 2Q2S
•/>immer mit 2 Betten zu verm.

Schlach'hausstr. 8, 3 Tr . 50o7
/Äeeroüenitr 2, ,,l eine heizbare
-V Mansarde an einzel. Person

- zu vermiethen. 6411
! Näh, daselbst Part._

Echwalvacherstr * 7,
Mnb. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
SchlaistcÜe. 6794
<7»rung. anst. Mann tann Kon u

! Loais erhalten. 4632
Schützenhosstr. 2, Eck- Langgassc.

ttinf . möbl Zimmer
zu verm. 'Näh. Secrobenstr. 25,
Hrh. 2 r. 7166

Anständiger Mann
erhält Kost und Logis
7064 Schuigasse4, Htb. p.

, Gut möbl . Zimmer
^ mit Pension von Mt . 60 an zu

vermiethen. Taunusstr . 27, 1. 4220

Ei » möbl Zimmer
billig zu vermiethen 7250

Walluserstr. 5, Glh. P.
»L anst. jg. Leute erh. Kost und
eS Logis 7053

Walramstraße 19, 2 rechts.

^ .unge Leute erhallen Kost und
Logis Walramstr. 25, 1.

5816 I . P .' Decker.

WllU>ßl. 37 JSi,
beiter Logis erhalten._ 9956
äCfin  Zimmer an 1 od. 2 Ar-

bciier zu verni. 6471

Groher schöner Laden
eventl. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40 (an der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näh. bei 520 t

Wilhelm Gasser & Co,
Eckladen,

für Metzger cd. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. H' ll-
mnndstr. 40, 1 St . 1._ 5911
£5kerbevftr. 25, schönr Laden in

Zimmer, Keller und Neben»
räumen, sowie Werkstattu. Lager,
raum, zusammen oder einzeln zu
vermiethen._ 5972
Öl . Langgasse7, Laden(ca. 70 o.
« *- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preis würdig zu ver«
mielhen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können wettere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgassc 19._ 5927
schöner Laden mit 2 Schau-
W ' fenstern und großem Ladtti-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nach) , Metzger-
gaffe5._ 9961

WrmriliuMr. 8
ist ein kleiner Laden , «vent. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. er
zu verm. Näh. daselbst. 4651
^sLraldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ei» Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mir 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraß- 8.
hier._ _ 4667

Laden,
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober zu
vermiethen.  7050

Werkstätten etc.
a # n der aderen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64. P._ 5689
bKLiücherplatz2, zwei kl. Wer!«

statten in. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaidstr. 10._ 6505

fitn 84 Q .-Mlr. Parterreranm,
für Werlst., Lager od. dcrgl.

zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus. eine große, Helle Werk¬
statt, auch als Lager aus 1. Okt.
zu vermiethen._ 5543

1 schöner Keller
mit Hosraum, geeignet zu jegl.
G-ichästsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbcrgstraße5. 4717
nfiin Fiaschenvierleller. worin leik

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Oll . zu vermiethen Geisbcrg-
straße5. 8278

! rvsilipgasse 19, geräumige llltani.
»V zuiii Möb-leinstellen zu verm
Näheres bei Krieg_838
^juxemvurgpliitz2 ist Werkstätte^  u . Souterrain-Naum zu ver-
miethen._2134

Waldstratze
an Dotzheinierstr., Nähe Bahnhof,

Werkstatt «» und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
! für jeden Betrieb geeignet (Gas-

einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sosorl
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
i»i Bau oder Baubüreau Rhein-
straße 42. 6055

0 eerobenstr. 12, schöner HellerKellerraumm. s-P. Eingang
auf 1. Oltober oder später zu
vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
6919_ Fr . Dambmann.
tzjLö der, an Dotzheimerstr. stoßend,
«v» als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwaibacherür. 47, 1. 6260
Hsj> elnleller>„. Borleiter, darüber

im Souterr. 2 ,,r. trock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Säiiersteinerstr. 22, Pt_1907
Schöner, trockener

Lagerraum
)monat>ich 5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg PI , P.

Brauche » Sie Geld?
aus Wechsel. Kaut., Hyvoth.
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schüuemann.
München 1 9._552/86

Kypöthekengkidkr
zur 1. Stell- zu 4 Proz. Zinsen
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bi? 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärls auf gut- Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lob,
K-ll-rstraße 22. 2821

2; arsBsarH « '3BHnMR|iar» 5^

itj Verschiedenes . Jl

o 1 OP*

JtZZl

iJilta Giailllsim,
Cmserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Dorzüalichc Küche. 6807

Nähe Kurt,aus,
Beiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
«on 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. «uranlagen. Wies-
bodenerkraße 32. 588

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des BahnhoseS zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaareufabrik

Fh . Ost (S* Co .,
Mainzerstraße.  6263

Kitt Kl. KcrKslllt.
auch a/s Lagerrauni aus den
1. Oktober zu vermiklhe». Näh.
Uorks.raßc 7._ 6270

der Näbe der oberen Markl«
\y  straßc Remise zum Unter¬
stellen von 2 GeschäftSwagen und
2 Handkarren zu miethen gesucht.
7184 W. Maldauer.

lsvkß. Gelegesdeit.
Line Anzahl BüffetS,

sowie mehrere Tckilaf-
»immer werden billigst ab¬
gegeben. 4493

MSb - I, - schält
Wllh. Egenoif,

Schillerplay 1.

Zwetschen
per Pfund 11 Psg.. 10 Pfund
1 M. bei Cyristian Tiels,

Grabenstraße 9.
7180_ Leleion 2887.

Pr Champiguonbrut
2 lrx, 3 M. nebst Broschüre über

Winieranlage.
Erdbeerpflanzev,

starke, picirte Pst. Laxt. Noble,
Albert, Kais. Wilhelm u. versch
and gangb. Sorten. 100 Stück

1.50 M., 1000  Stück 12 M.
Blühende Tops» Chrysantdemumk Stück 50 Psg. 802/21

Garantie für tadellose Ankunft.
8 . Toppelaer , Isenbüttela./Bbf.

Zwetschen
per Pfund 1» Psg., 10 Pfund
1 Mark bei 7181

Friedrich Müller,
Rcrostraße 23.

Galläpfel zu 4 u. 5 Psg. p. Pfd..
gepflückre Frühäpfel 12 und

15 Psg. p. Psd., Remeklauden Psd.
20 Psg. frisch v. Baum. Zucker
billigst zu 23. 24 u 25 Psg. per
Psd. bei Fritz Weck. Franken«
straße 4. 7167

Zwetschen
per Pfund 11 Psg-, 10 Pfund
L Ml., tut Centner billigst bei

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71.

7182 _ Telefon 2734.
Anzündeholz,

trocken, fein gespalten, 100 Pfd.
2.20 M. bei Chr . «napp , 7157
Se danplatz7, Schiersteinerstr. 22.
^^ iejenige Person, welche am
ÄJ  Dienstag Abend zwischen7
und 8 Uhr auf der elektr. Bahn
Wiesbaden-Biebrich das 7149

Prrie«ott»ie
gesunden hat, wird gebeten, das¬
selbe Helenenstr. 5, Part ., abzu¬
geben, da dieselbe erkannt wurde.

WDiNks
zu verlaufen. 7123

Hener 8f  Co,
_ Rheinüraße 91.
Ia frönt. Eßzwetschena. Markl-

stestu. Umgegend, Ctr. M. 8—9,
vers. gegen lliachn. Vt. Ernst,
Markkbreita./M,_771

ÖenlBeerpflanjeu,
St . Joseph. St . Anton, zweimal
tragend, zu verkaufen. 7017

Gärtner Claudi,
Kcllerstraße 11._

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen

Schwalbacherstraße IS.
Sebwerzloier Obrlochstechen gratis

Ki itlctjacr!
Prima eichen « ägemehl

zu habe» Dotzheimerstr. 103.
6549 Gnttler.

Trockene

Zimmerspäne und
Abfallholz

zu haben Moritzüraßc 23. 6176

Gebrauchte Körbe,
jeden Fatzons, kauft stet«. 7261

Molkerei
Gq. Fischei *,

glittet-Wicht»
per ®tr. Mk 1.—.

bei J. Hornung L Co.,
7234 Häinergasse 3,

Spezialität
tu neuen und «-brauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
lbüren, Theken. Arbeitsiische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Tpskli »,

Friedrichstr. 36. Hih. 5883
jftarlftr. 25, 1, guter Mittagck

Aclifimg !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sSpmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zu<«eben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed , Wellritzstr . 21

Trauringe,
I massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

| G. GOttWaid* G°14eehmied
| 7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.

I Kauf u. Tausch von altem
Gold u. Silber. 1553

«Sefftrc Herren - u Damen-
*3  Wäsche wird zum Waicheg
und AeinbÜgeln angenommk»

Seerodenstratze 24,
3126_ Htb. 1 links.

Hugo Hefna,'
Ubrsil-^ ahnk-Lilgtt
Berlin C ., Landsberger-

stküße 60 61,
liefert die besten Ubren der
Welt, prämiirt ca 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter 5jähriger Garantie.

Nickkl-Herren-Rein., 34
Stunden gehend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 11. M-7.—. Silb.
Damen- u. Herrenuhreii v.
M. 10 — an, gold. Damen-
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jüustr . Katalog gratis und
franko. 783

K tisch von 50 und 60 Psg
an _ 6326

Mittagstisch,
vorzügl., empsieh.i von 60 Psg. an.

Privat -Lpeisehan»,
Frankenstraße3 6765

sanck oUft-r oem .Haule).
Porzügt . MtttagSttsch

zu 60 und 89 Psg. 7175
M. Jude. Nerostr. 16.

Umzüge und übermüd
besorgt unter Garantie 7090

PH. Rinn. Helenenstr. 10, p.

im
l<;ev In • und Anjland» je-
1'L.rlwrgr .V'twbad .louiftMt ^ t

Damen- 6964
und KinderKleider,

Röcke, Blousen werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angefertigt, tadelloser
Sitz garant., reelle Bedienung,
gute Referenzen Pachweislich

Bülowstr . L» , 4.

l̂ üchl. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen von Kleidern

u. Blousen, tadell. Sitz u. saub.
Ausführung nur im Hause Hell-
mundstr. 40, Part , rewls. 7156
t̂ üchl. Stickerin empstehil sich in^  allen vorkommenten Stick
arbeiten, Uebernahme ganzer Aus¬
stattungen in bester Ausführung u.
bill. Preisen außer dem Hause
2.50 M. pro Tag. Koch, Phitippt»
ber gstr. 6, 1._ 724o

|iit Alljnhtnalher!
Innerhalb 6 Stb . werd. Schäften
nach Maß angeserligt bei 3860

Job . Btomer, 9!eugasse1, 2.
F ^ ostümc, Haiiskleider, BlouieN'vt * Kinderkleider, sowie Ber-
änderungen werden gut u. billig
gemacht 719/

Albrechtstr. 33, 1. .

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schtlkiderin in und außer dem
Hause tadellos angefcrtigt. Näh.
Marktstrah« 21, 1 St._6520

Arveilerrvajche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr . r . 6211

Achülerpenston»
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . Nach-
hülfe und Borbereituug für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen. 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Kohlen
von nur ersten Nnhrzechen,
sowie Brikcts u. Anzündcbolz
liefert zu Eonsumpreise « gegen
Baar. 6789

Heinrich Göbel,
Fcankenstr. 24.

Cinmachzwetschen
Psd. 15 Psg., A.pfel Psd. 8 Psg.
zu haben Gleingasse 23. 7281

Schüler - Pension,
^ Jahnstr. 1. -tSiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhatkcEr¬
ziehung tägliche Beaussichtigung
und Nachhilfe bei den Schul»
arbeiten. Kleine Schülerzabl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anlorderungen. Viele beste
Empsehlunge». 4665

Schmitz,
_ Realgymn asiallebrer a D

La» eb. Fräulein mit guten Zeug-
nL» nissen sucht bis l . Olt. in
christl. Familie Stelle zu größeren
Kindern und wo ihm Gelegenbeit
geboten ist, das Kochen zu er¬
lernen. Familienanschluß erwünscht.

Gest. Offerten erbeten an Frl.
« ., Karlsruhe in Baden, Kaffer-
straße 143, 3. 7244

Herrath.
Eine Dame, 37 Jahre, ev., von

äugen. Aeußern, etwas vermögend
und von tadellosem Ruf, wünscht
die Be anntsch. eines gebild. sol.
Herrn. Pass. Alters in anges. sich.
Lebensstellung. Vermittl. verbeten.

Briefe erb. unter 3. 3. 100 an
die Exped. d. Bl.

Danlpsrr-Fahrtell.
Rhcin-Ikampssckiiffahrt.

Kölutsche und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25b,s Loblenz.8.05,9.25(Schnell«
fahrt „Borussia'' und . Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahn „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn- und Feier-
tagen) bis Aßmannshansen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter»
schiff) bis Bmgen, ' Mittags 2.25
bis Mannbeim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

^iebrich -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschiusic an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz(ab
Schloß): 6 *9 , 10,11. 12. 1,
2, 3 . 4, 5. 6. 7. 8. 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
bahnhvf 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9. 10, 11,
12. 1, 2, 3, 4. 5. 6. 7, 8. 9ch

An und ab Kaiserstraße—C-ntral-
babnhos5 Minuten später.
* Rur Dienstags und Freitag?,
ch Stur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Geiellschaslen.

Frachtgüter 35 Psg. vrr 100 Kilo

d. Möbel, An.
streiche» und Lackiren derselber,
alle Reparaturen besorgt schn,„.
Und billig

G Donath,
Nerostr. 9.

JJtflHtlflltt
decken ihren Bedarf in

Haus- ü- Küchew
gerätsen

am vortheilhasteüen zu staunend
billigen Priesen im

Wiksbadem
Well ' itzftraße tO.

£elirmäi£dienl
fstr feinen Putz sucht per sofort

L. Kleinof ««»
7272_ Langaasse 45

Gartenarveiter
gesucht. Fr . Hirsch,
7271 _ Aukamm.

liingrtft Kchhaltcr.
perf.. eins. u. dopp. Buchs. Corresf,
Loh»-, Krankenk., Exped., s°m
Neisc erf., Branch-kenntn. i. Bans,
sucht per sos. Stellung. W. Lß.
unter A. A. 784 an die Exttlt
d Bl. erbeten. ' wp

S mig. Ge>lchtsvollz>cherg!hOmit guter Handschrift gesucht
Offerter unter 3. G. 7270M

die Exped. d. Bl._ _ß
Fuhrwerk und Arbeiter
gesucht am Neubau Ober W*
schule Ziclbenring.

Zu melden auf der Bauße»
bei Bauleiter Saa >. zÄ

Junger Wiaml
sucht Beschäftigung, Adresse"'
sch eiben oder Sonstigesd. "'

W. Offert, unter W. 230^
die Lrpeb. b. Bi. erbeten.̂

Listht. « dlulmw
sucht. .

A. Färber. Fe!dstraß-̂ !
I  saud. Knecht ges.Blüchttll'-Stb . 2 Sr . r. '34
hUZ nstreiener gesucht.

straße 9, Part.

Mr-eiche Kkirath Kaiser-Pauommaiinickit. wende sich vertr. anwünscht, wende sich vertr. an
Reform. I"» Gombert , Ber¬
lin 9 . 14. Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth . u. Bild. z.
Ausw._792/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24». 22, Bcrm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8. 14._ 793/ 0
flpstc berühmte Phrenologin

deutet Kops- u, Handlinien.
Nur sür Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._ 4235

Kartendeuteriri*
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Merger Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Nhcinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

ÖeistungSfähige, unterstän^Dampk-Steinobst u. e,
brennerei sucht für 2
Umgegend einen tüchtig' "Vertreter
gegen hohe Provision.

O erteil unter h. *».
die Exped. d. Bl.

sanft. Arbencr findet !<*)' ,Wnrihitr. 45. Mtlb.̂ .
msoassm

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 6. bis 12. September 1903:
Interessante Reise durch

Schleswig.
Spitzbergen , Grönland

und mit dem Nordpolfabrer Nansen
in die Tisr gionen.

Täglich geöffnet von Aiorgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

H, . s.
u . Gewerbe

Bingen ». ü»o>«
Yerbandsrechte ®^

Innungsverb , 3«a
Baugeweiksm «̂ ®j,:

Beg. d. « in,se-8-m^ oZ
3 . November f
Programme koetenW8̂

die Direktion.

Marqniffndr
Bettdrelle, Roßhaare.
artikel empfiehlt billlga-

A . Rödelb ' i» ^- Rovcc «-- .A.
Mauergaln
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Suppen
Schutzmarke

Kreuzstern
geben in kürzester Zeit, nur
mit Wasser, wohlschmeckende,

nahrhasle Suppen.
Ein Würfel für 2 gute Teller

ausreichend kostet nur

Pfg.

Man verlange ausdrücklich „!A»°:-ff's-SuNven " mit der Schutzmarke V nnd weise andere Marken zurück. 840/211

tmnfe mit größerer Anzahlung
rentable Wohn- u. Geschäft«,

tniufer, Grundstückeu. Bauland.
Heinrich Löb,
Kellerstr. 22. 1.

Dlkt-, Eier-!I. Ä-
stllülilljludlimg

in guter Lage, in t feinster Kund¬
schaft, wegen anderen Unkernehin-
ungen sofort oder 1. Oktober zu
«erkaufen,  Nöthige« Kapital
1000 Mark, Off, u .J . O . 6843
nnd „W. ©,»».* erb. 6833

Hotel-B erkauf.
In einem schönen Städtchen am

M°m ist ein alle«, bestrenommirtc«
Geschäft zu verkaufen, sch. Lokali¬
täten mir Fremdenzimmernnedst
Garten, Stallung, Weinkeller, 300
fieft. Münchener Bier, 300 Hckt.
andere« Bier, 100 Hckt. Wein,
großartiger FremdcwVcrkehr isi
wegen Krankheit des Besitzers ab
zugeben, Preis 130,000 M. An-
zahlung 30 bi« 40,000 M.

Offertenu. A. B. 772 an die
Gypeö. d. Bü 772

•fXm

Geräumige«

Etagenhaus,
ö-Zim.-Wohnungn mit Balkonen.
Borgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K, Ab, Kellerstr. 22. ' 2280

t Coup«,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

saß neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrür. 12.

60-io Ultimi
Baugeläude , 1 Ruthe 350 Mk„
wo3 Landhäuser errichtet werden
könne», i>, einigen Jahren zu bez
bauen, sofort zu verkaufen, 2821

, H, Lob, Kellerstr. 22. 1.

Fgebr. Onuubus,
1 neuer Metzgerwagcn mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Ahrllraße 12._ 6317
Reutntil Etagenhaus,

tBac- und Hinrergarrc » 3«
**4-Zii„oterwoh »u»g, Passend
fiit Beamten u. Rentner für
<800l' M netto». 1000M. Baar-
iäursch. abthei-ungsh, fof. zu oerf.
flnfrogeti an Heinrich Lob, Keller.
braße 22 1._ 2347

gutgehendes Spezer-l-Ge-
schüft auf 1. Ott. abzugcbeii,

Offert, erb. u. L. 8. 6848 an
Exped. d. Bl. 6870

a ^ rst°blen am 4, S pl, Ntttlags
^ schwarze

Dachshnudiu,
raune« Abzeichen, am Kaiser-

ffrledrich-Ring. Für sich Aus!, g.
^wbn, Herderstr. 8l , 1. 7263

Auld. Achwarfiock,
und Ä Hennen,

.choue Thiere, billig z„ verkaufen
7o7e Schierstcin,

Wörlhürane Nr. 3

Sehr günstig.
^chwe,«>ich gute« Colontol-

-b,"" ugeschäft auf l. Oktober
to,L t' ten- Lade» - Einrichtung
»i. ""^ tgelllich leihweise über.
°n dü Off, u. H. O. 7232

d. Bl._ 7232
Wir 1 Kommoden 12, Sopha
»üä,.».-'-/üchenschrank 12- 25,

4< Tafelwaage 7,
8(eS ' ö>b, 12M., 1- u. 2-thür,
lchukw Waschcon ole, Noll-
7 L, °" ' Uhren u. s, w. billig
K " ''» 7283

r̂ otf salle - « Hth.
«V k!n“"“ ü̂ ranchie Federrollcn

„ ‘f Brraks,
l°>°t-°eln̂ schäflswaacngeeignet,
«ou, ™ Federrolle zu verk,
^ -O^erg , Langgasse 14. 6234

Mehrere

»u b4tf keltern
" °U"N 7184iKn 71k

Dvtzheimerstr^ « 73.

da  gesellige FimilMabmll
der

Frrisl»«ize» Utlkspnütt
findet(auch bei unfiünstiqcm Wetter) Montag , den 7♦
d, Mts ., Abends Uhr, im§ rhfttzenhaui
„Ilsater cleaa (Jahn) statt, wozu alle
Gesinnungsgenossen nebst werthen Angehörigen ergebensteinladet

Der Vorstand: Nr . Alhertf.
NB. Für Ansprachen, Musik- und Gesangsvorträge ist

gesorgt. ^9

^ Empfehle meine vorzügliche ^Bordeauxweine I
Frousac per 1
Medoc „ 1
St. Estephe „ 1
8t. Julien „ ]
Masgane „ 1

i Fl. Mk. 1.00 bei 10 Fl. 0,90
„ 1.30 .. „ „ 1.15
i> 1.60 ,i ff
1» ^ '*wv n it »,

V ff

1 „

1 „

i „

l , f

1.40
2.00 „ „ „ 1.75
2.50 %f ff ff  2 .20

auch in V, Flaschen zu haben.

C. W. Leber Nacht.
Peter Eifert.

Telefon 187 . Hahnhofstr . 8 . ©
Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe init je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstraste 1, am
Abbruch. 6867

I Droschken ^ nhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Eine KoPttiibüülr
zu verkaufen 6955

Frankenstraße  7,
-pfeiu. Birnen P,Pfd. 10  Pfg,
p, Clr. 9 Dt. zu verk. Hoch-

straße 8, Gib. , '7059
/fitin gebrauchter Metzger- ob,

Miichwagen zu verkaufen
oder zu vermielhe»
8921 Helenenstr, 12.

Geschäftswagen,
für Bäcker, Milchhändier rc. zu
verkaufen od, zu vermiekhcn.

Ptz . Brand , Wagcnfabrik,
Atoritzstraße 50. 6503

sQin gut erhaltene« Herren» U
Mädchen Jugendrad billig zu

verk. L-brstr. 21, Frtsp. 6607

nt gearbeitete Möbel , lack, und
'8' pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M., Bettst. fE'sc» Uiid
Holz) 12—50 M., Ktelderschr. i
(mit Aufsatzt 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M,. Berlilow«
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 Pl., Küchenschr. 28- 38R -,
Sprungrah,nen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegra«, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopha«, Divans, Ostomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21  bi«
60 M„ Sopha. nnd Auszuglische
tpolirl) 15—25 M., Küchen- und
Ziminerlifche 6—10 M„ Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pieilcrsplcgei
5—50 Pt. n. j. w. Große Lager-
räume. Eigene Wertst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung«-
Erlkichteruna. / 4820
^ »>,oyke„uerstraße 51 stehe» fünf
KJ  überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

V* Bio litte,
vorz. Ton, billig zu verkaufen
7282 Bertramstr. 18, 2 l.

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl. Kasten- und Polster»

Möbel, sowie einz, Betten, Divans,
Matr., Deckbetten usw. Sämmtl.
Maaren sinb prima gearbeitet und
wird weitgehende Garantie geleistet.
Zahlungsfähigen Käufern wird
Zahiungs-Erleichterung gewährt.

Hochachtcnd
Anton  Maurer,

Möbelschreinerei und Lager,
_ Sedanplatz 7, 6839
Umzugshalber sind folg, guterh.Möbel bist, zu verkaufen:
1 schwarze« Pianino (kreuzsaitig),
1 schw. Bcrtlkow tgeschnitzl). 1 schw.
Tisch. 1 Herren̂ Schreibtisch(für
Bureaux geeignet). 1 Garnitur
(Sopha und Sessel, rother Rips.
Brokat), 4 Bl. Portieren, 1 Pseller-
spiegcl, 1 Kameltaschensopha, 1 dro.
mit Gobelinbezug, 1 -Bcrtlkow
(»ußb.). 2 pol . Belten m. Haar-
matr,. 2 antike Oelgemälde, 1 D.-
Schreiblisch, 1 Smyrnateppich
(27,x3 '/r Mtr,), 2 lack̂ Tische,
div, Stühle, einz, Matr,, Sprunge
rahmen, 1 Sprungr . für Kinder¬
bett und noch versch. and, Möbel

Bleichstratze 4L,
Thoreingang. 6751

Eine
Kiiiokrsal-AsAktti-

Waschitik,
für Fuß- u. Handbetrieb, zum
Motorbctrieb cinaerichlet, leichter
Gang u, tadellos erhalten, nur
kurze Zeit im Gebrauch, in, Bond-
säge, Kreissäge, Decoupier- und
Nutensäge, vertlcaleu, horizontale
Bohrmaschineu. Fraiskopf. Die¬
selbe nimmt 1'/, O .-M, Raum ein,
mit Motor 3—4 Q -Bt. erforberl,,
ist wegen Krankheit bill. zu ver¬
kaufen 6795

Kirchgasse 58.
Änzusehcn Bormittag« 9—11,

Nachmittags3—5 Uhr,_

Pianino.
wenig gebraucht, billig zu .ver¬
kaufen Schwalbacherstr, 3. 5541

E. Urba s.

Killard,
fast neu, event. auf Theilzahlung
zu verkaufen. 7274

Pfälzer Hof, Wesbndcn,

* Tanz-Unterricht
nur für Damen (auch Frauen) perfecte Ausbildung, ertheilt
zu jeder Zeit. 7373

Fra« A. Stiehl,
_ FrankenÜrahe 28 , II.

riluzctien !
Zu dem heute Sonntag , de» k. d. Mts . statt¬

findenden
Tanzkränzchen

„Zur Waldlust ” , Platterstratze 21,
laden wir Freunde und Gönner freundlichst ein.
7229 Hochachtungsvoll

die Tanzschüler des Herr » M. Kaplan.
Anfang4 Uhr. ' Eintritt frei.

D.-W. ,Urania 9.
Hkite, Samtliz, Mild»8Mr,

in der großartig dekorirten Turnhalle«
Hellmundstraße 25:

Grosses

Costttmfesl
(tzkiiln üollisfrö).

Zur Aufführung gelangen außer Duetten und Gesangsvorträgen
„DaS Volkslied in der Spinnstube", niclodrainatischeScene mit §hor-
gesang und 5 lebenden Glidern, sowie „Der Bergfex" oder „Aus der
Hohenstainer Alm", 7266

Das Fest findet bei Bier statt.
Eiutritt 50 Pfg . (auch für Costüm irt:).

‘gy  Tanz frei ! "kWW
Zu diesem originellen und sehr beliebten Feste ladet höflichst ein

Ter Borstand.

Sänger -Q ûartett
„Frischauf.

Sonntag , de» 6. September, Nachmittags4 Uhr:

Kstklhiltnz mit Ta»?
lm

Saalbau Germania, WattttAr. 100,
Mitglied Ooob.

Wir laden hierzu unsere verchrl. Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner hierzu herzlichst ein 7246
_ Der Borstand.

Beginn meines

Haupt-Tanz-Kursus.
Anfang Oktober im Nömersaal . Extra-Kursus zu jeder
Zeit. Ausbildung tadellos und schnell.

Da ich während meines Unterrichts selbst spiele(Klavier),
werden große Kosten erspart, besonders bei Extra -Kukseu.

Gest. Anmeldungen erbittet

Cr. ©fehl,
7228 Lehrer für Musik und Tanz,

Frankenftrahe 28 . II.

Beginn meiner
2!

Tarplmrse

a:

Anfang Oktober.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung

Gustav-AdoWraße 6, Kart.
srdl. entgegen.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer. 7290

KchMllermkrkzeug-VMeigermg.
Dirnstag , den 8 . September er., Nachmittags

2 Uhr beginnend, werden im Hose
7 Blücherstraße Nr . 7

5 Hobelbänkem. Werkzeug, 6 Fournierböcke, 1Schreiner¬
karren, eis. Sergantrn, Schraubzwingen, Gehrungs-
stoßladcn, Jalousiepresse, Gehrungssäge, 15 eis. Häng¬
eisen u. dgl. m., sowie eine Garnitur nußb.-pol.
Polstergestelle Sopha, 2 Sessel und 4 Stühle

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Die Gegenstände sind gebraucht und können2 Stunden

vor Beginn der Auktion besichtigt werden. 7287
Wilhelm Melfrich,

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstraße f._

Kohlen
kann in bester Waare zu den billi - sten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw ”
Probebezug von der reellen und ausmerksamen Bedienung zu Überzeugen

W. Thurmann ZI». , 6304
Wiesbaden , Wellritzstrah« 19. Teiplhtz» 548
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Amtlicher Thetl.
Verdingung.

Die Ausiührung:
cft *,») der Erd , Abbruchs-, Maurer -, AsPhaltkrer

und Staakerarveiten für den Umbau des Hauses
Herinannstraße 13 (LoosI) ;

b) der Abbruchs » . Maurerarbeiten für den
Umbau der jetzigen Büreauräume in der Gewerbe¬
schule (Loos II)

soll im Wege der öffenilichen Ausschreibungverdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellaeldfreie Einsendung von
1 Mk. und zwar bis zum 17. September 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 22
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den ID. September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. >
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. September 1903.

7278 Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.

8onntag , den 6 . September 1903.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm

(2. Grossherzogi . Hessisches Nr. 11h)
unter Leitung des Grossherzogl. Musikdirektors Herrn

C. Krausse.
Naohm. 4 Uhr:

1. Unter dem Sternenbanner ! Marsch . ■ . Sousa.
2. Akademische Fest-Ouverture . . . . Brahms.
3. „Das Herz am Rhein “, Lied . . . . Hill.

Posaunen -Solo: Herr Trinks
4.  Grosse Fantasie aus „Die Walküre* . . . Wagner-Seidel
5. Ouvertüre zu .Tannhäuser *. Wagner
6. Le premier baiser C. Krausse.

Pistons -Solo: Herr Neudaek.
7. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
8 Im Zeichen des Mars, patriotisches Potpourri . Herold.

Abends 8 Uhr:
1. „Hesse Darmstädter sein mir“. Jubelfestmarsch

zur 100-Jahresfeier des II . Bataillons . . C. Krausse.
20  Ouvertüre zu „Stradella “ . . . . . Flotow.
3. Nachtigall und Drossel . . . . . Kling.

Solo für zwei Picoloflöten : Herren Jonas
und Hoffmann.

4) Scenen aus „Lohengrin“ . . . Wagner-Walther
(Kriegsfanfaren und Königsgebet)

5 Tscherkessischer Zapfenstreich . . . . Machte.
6. Kaiserfanfaren ! Marsch für Heroldstrompeten . Liebisch.
7. Valse bleue ! . Margis.
8. „Nauheimer Sprudel “, Galopp . . . . 0, Krausse.

Montag, den 7. September 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermam Inner.

1. Choral : „Allein Gott in der „Höh’ sei Ehr ’“.
2. Ungarische Lustspiel -Onverture . . . Keler Bela.
3. Finale aus „Die Regimentstochter“
4. Märchen aus schöner Zeit , Walzer
5. Duett, Lied . .
6. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
7. Meine Nachbarin , Polka

Donizetti.
Faust.
Mendelssohn.
Joh . Strauss.
Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorckenten
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . . . . Marschner.
2. Variationen über ein Negerlied aus Kentucky Wiierst.
3. Quadrille aus „Prinz Methusalem“ . . . Joh . Strauss.
4. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil “ .
6. Sonntagskind -Walzer.
7. Nachruf an Weber, Fantasie . « .
8. „Heil Deutschland “, Walzer . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister“
2. Hopak aus „Mazeppa“ . . . .
3. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer
4. Andalou-e, Aubade und Aragonaise aus „Der

Cid“ .
5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . . . . .
6. Songe d’ainour aprfes le bal, Intermezzo .
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . .
8. Huldigungsmarsch (an König Ludwig II . von

Bayern ) R. Wagner.

Auszug ans dem Civilstauss -Register der Ttadt Wies¬
baden vom 5. September 1903.

Geboren:
Am 31. August dem Oberlehrer Josef Schlitt e. T ., Anna

Amalie Therese. — Am 30. August dein König!. Schauspieler
Wilhelm Malcher e. T „ Elisabeth Margarethe . — Am 30.
August dem Hülssmonteur August Rückerte. T ., Anna Elisa¬
beth Auguste. — Am 29. August dem Kaufmann Konrad
Kreutzer e. T ., Auguste Lina Johanna . — Am 1. September
dem Flaschenbierhändler Ludwig Schäfer Zwillinge e. S . und
r. T .»Hans und Margarethe . — Am 30. August dem Ober-

Wagner.'
Auber.
Millöcker.
E. Bach.
G. Rütz.

Weber.
Tschaikowsky
Joh . Strauss.

Masseuet.

Mendelssohn.
Czibulka.
Leoncavailo.

sekretär b. d. Staatsanwaltschaft Wilhelm Muschler e. T .,
Marie Hermine. — Am 1. September dem Taglöhner Hein¬
rich Schmidt e. T ., Justine Paula Elsa. — Am 4. September
dem Schutzmann Friedrich Gunia e. S „ Gustav. — Am 1.
September dem Kellner Heinrich Becke. S ., Heinrich Adolf
Josef . — Am 1. September dem Glasermeister Karl Müller
e. T ., Barbara . — Am 31. August dem TapezierergeWlfen
Friedrich Petri e. T .. Emilie. — Am 1. September dem
Straßenbahnschaffner Heinrich Thorn e. T „ Paula Elisabeth.
— Am 30. August dem Küfergehülfen Georg Freeb e. T .,
Emma Wilhelmine. — Am 30. August dem Schreinergehül-
fen Eduard Schlitt e. S ., Eduard Heinrich. — Am 28. August
dem Schuhmachermeister Pius Schneider e. T ., Ella Erna.
— Am 1. September dem Dackdeckergebülfen Karl Oberländer
e. S „ Karl . — Am 31. August dem Maschinenschlosser Georg
Müller e. T ., Margarethe.

Aufgeboten:  Der Bäcker Georg Hiß zu St . Moritz-
Bad , mit Barbara Reuß zu München. — Der Schutzmann
Reinhold Otto hier mit Helene Schleim hier. — Der Kellner
Theodor Siegler hier mit Elisabeth Orte ! hier. — Der Kauf¬
mann Karl Vyghen hier mit Henriette Beer zu Frankfurt a.
M . — Der Oberleutnant Philippe Auguste Simon zu Loetzen
mit Paula Maria Ottilie Auguste Wagner hier. . — Der
Marmorschleifer Adam Habich zu Charlottenburg mit Martha
Richard hier. — Der Maurer Georg Helm zu Fränkisch-Crum-
buch mit Katharine Stephan das. — Der Schmiedgehülse
Heinrich Fuhrmann hier mit Friederike Mayer hier. — Der
Postbote Wilhelm Schranke! hier mit Margarethe Herl hier.
— Der Koch Johann Volk hier mit Karoline Dinges hier. —
Der Bahnarbeiter Mar Fischer zu Goddelau mit Klara Pite-
rek hier. — Der Briefträger Peter Schlemmer hier mit Ma¬
thilde Schmidt zu Bierstadt.

Verehelicht:  Der Bankbeamte Martin Reinhardt
hier mit Katharine Menges hier. — Der Kaufmann Karl
Jungkenn in Elberfeld mit Bertha Sauerland hier. — Der
Hausdiener Lipold Grobatschecks hier mit Emma Mathes hier.
— Der Maurergehülfe Karl Nickolai hier mit Elisabetha
Berschet hier. — Der Kutscher Franz Güldenstem hier mit
Wilhelmine Zimmermann hier. — Der Ziegelbrenner Karl
Kanne zu Biebrich a. Rh. mit Karoline Pauline Brech hier.
— Der Sergeant Heinrich Schulz zu Biebrich a. Rh. mit
Bertha Sommer hier.

Gestorben:  Am 4. September Johanna , T . des Kü¬
fergehülfen Friedrich Götz, 2 I . — Am 3. September . der
Koch Hermann Huth, 20 I . — Am 3. September das Dienst¬
mädchen Elisabeth Hartmann , 37 I . — Am 4. September
Anna , T . des Feldwebels Otto Straube , 4 I . — Am 2.
September der Kgl. Major a. D. Johannes Siehr , 70 I . —
Am 4, September der Schreinergehülfe Josef Kling, 31 I . —
Am 4. September Philippine , T . des Spenglers Theodor
Brummer , 4 I.

SqI.  S 'taudcSamt.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Alle Diejenigen, welche noch eine Forderung haben
für Lieferungen oder durch Ausbau von trigonometrischen
Signalen erlittenen Schaden, werden hiermit aufgefordert.
ihre Ansprüche bis zum IO . Sept . d I . geltend zu machen.
Später erhobene Ansprüche können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Wiesbaden, Marktstr . 5 . 8, den Sept . 1903.
König !. Preutz .Landesaufnahme,

7291_ Trigonometrische Abtheilnng._

Kekanntmachuug.
Donnerstag , den 17.  September I. IS .. Nach¬

mittags 1 Uhr, lassen die Eheleute Philipp Jakob
Krieger und Katharine geb. Müller von hier ihre in
hiesiger Gemarkung belegenen

49 Grundstücke
(Aecker und Wirsen)

auf 8 Zahlungstermine auf hiesigem Rathhaus öffent¬
lich meistbietend versteigern. 791

Dotzheim, den 29. August 1903.
_ Rossel , Ortsgerichts -Vorsteher.

Versteigerung
von Flaschenweinen

jit Schloß Rkichortshoostn liri Hli1tkllhkinu.Rhg.
Dienstag , den 29 . September 1903 , Nachm. 1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelm]
Act . - Eos . in Liq.

eine auSerwäblte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge lt. Lagen, bis zu den feinsten Auslesen

öffentlich versteigern.
Tax «,, : Mk 1 - bis Mk 18 .- .

Probetage für die Herren Kommissionäre an, 15 . Septbr .,
allgemeine Probetage am 25 ., 26 »nd 28 . Septbr . zu

Schloß ReichartSpausen.
—K Näheres besagen die Versteigerungslisten. — 781

„Zum$ßidkcaii|)dwi“,
38 Saalgasse 38

Täglich frischer
7293

Apfelmost,

KiMmeUest Kumlmch.
Sonntag , den 6 ., Montag , den 7 ., sowie Sonntag , b«,

IS . September in den Lokalitäten

„Zur Waldlrist"

Tanz-Mnsik.
Philivp Christ.

Es ladet sreundlichst ein
790

,Stadt Mannheim

Utecffiufk liiduMlie!
Zu der am Sonntag , den 6 . und Montag , den 7 . d. 9t.

stattfindenden

Kirchweihe
ladet freunde und Bekannte ergebenst ein.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

779
Km  Schöne,

„Zur Sonne ".

Frl . Müller.
Herr Krauß
Herr Winkel.
Herr Engelmami.
Frl . Schwartz.
Frl . Robinson. '

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Rudolph.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Zur Kirchweih und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: G

Tans - l usi ik,
prima Speisen u . Getränke , wozu ergebenst einlabet
7241 PH . Schiehener,

KöniglicheH SchttWk.
Sonntag , de» 6 . September 1903.

180. Vorstellung.u >1d i 11 e.
Nomantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fonqiis's Erzählung fiel

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmnsik im 4. Akt mit Verwertdnng Lortzing'schn

Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr König! Kavellnieistev Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . ,
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer.
Martha, fein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . .
Veit, Hngo's Schildknappe . . . .
Haus, Kellermeister s t . . • ,
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter mii

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischr¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadtm
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf d«

Burg Ringstetten.) jfl
Im 2. Akte: Reritativ »nd Arie zu Lortzing's . Undine", compom»

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Winkel.
Borkommeude Tänze und Gruppirungeu , _

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen des gesawmte»
Ballet-Personals.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst naq
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende na ch !0 Uhr. ^

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Montag , den 7. September 1903.
7. Abonnemenls-Borstellung. Abonnements-Billets flultt®» q

Zum 3. Male:

Nachtasyl.
Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kostilew, Michail Jwanowitsch, Herbergswirth
Walsilissa, seine Frau.
Natascha, ihre Schwester
Medwjewdew, Onkel der Beiden, Polizist
Waijka Pepel . . . .
Kleschtsch, Andrej Mitrisch, Schlosser
Anna, feine Frau
Nastja, ein Mädchen .
Kwaschnja, ein Hökerweib . .
Rubnow, Mützenmacher
Satin.
Ein Schauspieler. . . .
Ein Baron.
Luka, ein Pilger . . . .
Aljoschka, ein Schuhmacher*
Schieskops, ) » st. - .
Ein Tartar , ) > alttra t»er  .

Ein paar Barfüßler.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/» Uhr.

WilUWs -UkbttMlM.
Hiermit zur gefl. Keuntniß, daß ich mit Heutigem die seither

meinem Schwiegervater, Herrn Jac . Kern , betriebene Wirthschgsj

übernommen habe und bitte ich, das demselben entgegengengebachleVn,
trauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Die Wirthschast ist auch an Wochentagen geöffnet.
Für reiugelialtene Weine und gute Speise « , sowie prim,

Flaschenbier ist bestens gesorgt. 7g?
Hochachtungsvoll

Am Frosch.
den 1. September 1903.

Aldnin Untier.
Margarete Freh-
C nire Alb>eäst-
©nflau Schulz-
Rudolf Bartak-
Friede. K°pp-"W
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Elara Krause.
Theo Ohrt.
Reinhold Hagel-
Georg Rücker.
Paul Otto.
Otto Kienscherl-
Arthur Robertl-
HermannK»n»
Hans Wilhelwl

Dienstag , den 8 . September 19 « 3
Zum 12 Male:

Erfolgreichste Schwank- Novität.
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Eurt Kraatz und Mar Sßeal
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